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Das Opfer eines Juſtizirrthums? 


Seit drei Jahren kommt die „Affaire Dreyfus“ 
nicht zur Ruhe. Ein Theil der in Deutſchland erſcheinenden 
Blätter hat der Verurtheilung des franzöſiſchen Haupt⸗ 
manns Dreyfus wegen Landesverraths und dem an das 
kriegsgerichtliche Urtheil geknüpften Pariſer Zeitungs⸗ 
kriege im Lauſe dieſer ganzen Zeit eine übermäßige 
Bedeutung beigemeſſen, als wenn es ſich nicht um einen 
Franzoſen, ſondern um einen deutſchen Reichsangehörigen 
handelte. In der antiſemitiſchen Preſſe iſt darauf hinge⸗ 
daß ſchon deshalb, weil Dreyfus ein 
Jude ſei, gewiſſe Zeitungen nicht müde würden, ſeine an⸗ 


wieſen worden, 


gebliche Uuſchuld zu behaupten. 


Im Allgemeinen muß betont werden, daß die deutſche 
Preſſe Wichtigeres und Beſſeres zu thun hat, als etwa tag⸗ 
täglich „Enthüllungen“ über den Prozeß Dreyfus zu 
bringen, aber die ganze Angelegenheit iſt jetzt durch einen 
Brief des Matthieu Dreyfus, eines Bruders des auf der 
Teufelsinſel gefangen gehaltenen ehemaligen franzöſiſchen 
Hauptmanns A. Dreyfus, und durch das Verhalten der 
Kangöfiehen Regierung in einen Zuſtand gekommen, der 

eachtung verdient, umſomehr, da in keinem europäiſchen 
Lande vermeintliche oder wirkliche Rechtsirrthümer eine 
ſo große und verhängnißvolle Rolle geſpielt haben wie in 
Frankreich; manche Regierung iſt ſchon in Folge eines 


Prozeſſes geſtürzt worden. 


Matthieu Dreyfus hat an den Kriegsminiſter, 


General Billot, folgendes Schreiben gerichtet: 
„Paris, 15. November 1897. Herr Miniſter: 


fein, Herr Miniſter, ſich Schriftſtücke von der Hand dieſes Oift 


ziers zu verſchaffen. Ich bin übrigens vereit, Ihnen anzugeben, 
wo Sie Briefe von ihm finden können, deren Echtheit nicht auge⸗ 


fochten werden kann und die aus der Zeit vor der Verurtheilung 
meines Bruders ſtammen. Ich kann nicht zweifeln, Herr 
Miniſter, daß Sie, da Sie nun den Urheber des Verraths 
kennen, wegen deſſen mein Bruder verurtheilt worden iſt, ſchleu⸗ 
nige Juſtiz üben werden. Genehmigen Sie u. ſ. w.“ 

Abſchrift dieſes Brieſes hat Matthieu Dreyfus perſönlich 
in einigen Pariſer Redaktionen abgegeben — offenbar in 
der Abſicht, daß die Regierung ihn nicht todtſchweige — 
und dabei erklärt: 

„Sie können den Brief unbeſorgt veröffentlichen. Ich habe 
ihn heute Abend zuſammen mit dem Advokaten Demange, dem 
Vertheidiger meines Bruders, geſchrieben. Ich habe in meinen 
Häuden die Beweiſe für meine Behauptungen“. 

Der Major a. D. Graf Eſterhazy hat darauf am 
Dienſtag der „Agence Havas“, der Pariſer Telegraphen⸗ 
Agentur, welche Nachrichten an die Zeitungen vermittelt, 
den Wortlaut des folgenden, an den Kriegsminiſter 
gerichteten Schreibens überreicht: 

„Herr Miniſter! Ich leſe heute früh in den Zeitungen 
eine gegen mich gerichtete infame Beſchuldigung. Ich bitte 
Sie, eine Unterſuchung veranlaſſen zu wollen, und halte mich 
zur Antwort auf alle Anſchuldigungen bereit. Eſterhazy.“ 

Wer iſt dieſer Graf Eſterhazy? Er iſt nach den 
Mittheilungen von Pariſer Zeitungen bis zum Jahre 1895 
Bataillons⸗Kommandeur im 74. Jufanterie - Negiment zu 
Evreux bei Rouen geweſen. Um 1880 war er eine Zeit 
lang zum Kriegsminiſterium kommandirt; da er indeß kein 
Geueralſtabspatent beſaß, konnte er nicht dort verbleiben. 
Die Zeitung „Eclair“ berichtet, Walſin Eſterhazy habe einen 
großen Haushalt geführt und hoch geſpielt. Der Graf 
iſt, wie ein anderes Blatt meldet, jetzt 50 Jahre alt. 
Während der letzten Jahre des Kaiſerreichs diente er bei 
den päpſtlichen Zuaven. Er machte auf öſterreichiſcher Seite 
die Schlacht bei Königgrätz mit und trat 1870 in die fran⸗ 
zöſiſche Armee ein, wo er während des Krieges wegen glän⸗ 
zender Führung zum Lieutenant ernannt wurde. 

In Börſenkreiſen iſt Eſterhazy eine bekannte Per⸗ 
ſönlichkeit, da er große Spekulationen macht. Die An⸗ 
kläger Eſterhazys ſollen Briefe von ihm beſitzen, die 
ihn belaſten. Den auf Börſenordres bezüglichen Briefen 
Eſterhazys iſt, wie es heißt, als Kopf der Name des Re⸗ 
giments vorgedruckt, zu welchem er gehört! 

Graf Eſterhazy ſelbſt hat Zeitungsberichterſtattern 
erzählt, er habe im Laufe ſeines bewegten Lebens häufig 
Darlehen bei jüdiſchen Geldleuten aufgenommen, 
welche infolgedeſſen viele von feinen Händen herrührende 
Schriftſtücke beſitzen. Er ſei deshalb von dem „Dreyfus⸗ 
Syndikat“ als Opfer auserwählt worden; er habe dem 
Kriegsminiſter bereits die Photographie eines Dokuments 
übergeben, welches die Schuld des Dreyfus unwider⸗ 
leglich beweiſe, doch werde die Regierung nicht eingeſtehen, 
daß ſie die Photographie beſitze, da hierdurch folgen⸗ 
ſchwere diplomatiſche Zwiſchenfälle entſtehen werden. 

Ferner hat der Graf folgende, allerdings etwas roman⸗ 
haft klingende Geſchichte erzählt: Vor 14 Tagen erhielt 
ich eine Telegrammkarte von Frauenhand: „Sie ſind als 
Sühneopfer für Dreyfus auserſehen. Ich warne Sie“. 
Ich achtete wenig darauf, theilte aber den Inhalt der 
Karte dem Kriegsminiſter mit. Einige Tage ſpäter traf 


Die einzige 
Grundlage der 1894 gegen meinen unglücklichen Bruder gerich⸗ 
teten Auklage iſt ein Begleitſchreiben ohne Unterſchrift 
und ohne Datum, wodurch feſtgeſtellt wird, daß vertrauliche 
militäriſche Attenſtücke dem Agenten einer fremden 
Macht überliefert worden ſind. Ich habe die Ehre, Ihnen mit⸗ 
zutheilen, daß der Urheber dieſes Briefes der Herr Graf 
Walſin Eſterhazy, Major der Infanterie, iſt, der im Früh⸗ 
jahr d. Is. wegen zeitweiliger Dieuſtuntauglichkeit in Nichtakti- 
vität verſetzt wurde. Die Schriftzuge des Grafen Walſin ſind 
die gleichen wie auf dieſem Aktenſtück. Es wird Ihnen leicht 


eine Karte von der 


Rede iſt. 


Dem Pariſer Blatt „Matin“ zufolge iſt Kriegsminiſter 
Billot perſönlich von der Unſchuld Eſterhazy's feſt 
überzeugt. Der Kriegsminiſter hat den General Pellieux 
mit der Unterſuchung der Angelegenheit des inaktiven 


Majors Grafen Eſterhazy beauftragt. 


Die Angelegenheit iſt bereits im Parlament zur 
Sprache gekommen. In der Deputirtenkam mer ſtellte 


am Dienſtag Graf d'Alſace eine Anfrage wegen der früher 
erwähnten Briefe vom Senator Scheurer und von dem 
Bruder des Dreyfus. Eine Aufklärung dazu ſei nöthig. 
Der Kriegsminiſter verlas darauf folgende (anſcheinend 
vom Miniſterrathe feſtgeſtellte) Antwort: Scheurer hat mir 
die Beweisſtücke, auf Grund deren er Dreyfus unſchuldig 
glaubt, vertraulich mitgetheilt und eine Unterſuchung ge 
fordert. Ich hatte ſchon infolge einer Erklärung der 
Kammer von 1896 die Dreyfus ⸗Sache nochmals geprüft 
und nach etwaigen Mitſchuldigen geforſcht. Das Ergebniß 
befeſtigte nur mein Vertrauen auf die Gerechtigkeit 
des kriegsgerichtlichen Urtheils. Die Regierung beſchloß 
daher, Scheurer einfach auf den Rechtsweg zu verweiſen. 
Indeſſen hat die Familie Dreyfus eingegriffen und 
eine formelle Denunziation gegen einen Offizier eingereicht. 
Augeſichts dieſer Sachlage hat die Regierung die Pflicht, 
eine Unterſuchung einzuleiten und den Denunzianten 
zum Beweis ſeiner Behauptung anzuhalten. Der Miniſter 
ſügte hinzu, daß er als Hüter der Ehre der Armee es an 
ſeiner Pflicht nicht fehlen laſſen werde. (Beifall.) 

Juſtizminiſter Darlan erklärte: Scheurer ⸗Keſtner hat 
jedenfalls kein genügendes Beweismaterial, ſonſt hätte er 
den Rechtsweg beſchritten, um den Dreyfus Prozeß 
revidiren zu laſſen. Indeß wird das Inſtizminiſterium 
die Unterſuchung und den Prozeß Eſterhazy, die von 
der Militärbehörde geführt werden, verfolgen und zu⸗ 
ſehen, ob Reviſion ſtatthaft iſt. 


Unglück auf der Berliner Ringbahn. 

Am Dienstag Nachmittag 2 Uhr 33 Min. iſt der aus 
Charlottenburg kommende Südringzug Nr. 1876 auf dem 
Potsdamer Bahnhof der Berliner Ringbahn derart 
gegen den hydrauliſchen Prellbock gefahren, daß, nach 
amtlicher Meldung, dieſer vollkommen zerſtört und der 
erſte Wagen auf die Maſchine hinaufgeſchoben wurde 
Hierbei iſt der in kinderloſer Ehe lebende Lokomotiv⸗ 
führer Kulinsky getödtet und der Heizer Chriſtian, Vater 
von drei Kindern, ſchwer verletzt worden! Beide konnten erſt 
nach längerer Zeit mit Hilfe der Feuerwehr aus den Trümmern 
hervorgeholt werden. 15 Reiſende erlitten leichte Verletzungen 
Blutſpuren konnte man in allen Wagenabtheilen bemerken, 
viele von den Fahrgäſten mußten aus den Fenſtern heraus⸗ 
gezogen werden, weil die Thüren nicht zu öffnen waren. 
Nachdem dies geſchehen war, wurde von der Feuerwehr 
die Lokomotive vom Teuder und dieſer von den Perſonen⸗ 
wagen getrennt. Alsdann wurde eine Lokomotive auf der 
entgegengeſetzten Seite vorgeſpannt, die mit den beiden 
Perſonenwagen, die merkwürdigerweiſe keine großen Be⸗ 
ſchädigungen zeigten, davonfuhr, während die Lokomotive 
zurückblieb. 

Der Zug war fahrplanmäßig abgefahren. Als er an 
die Brücke über den Kanal am Schöneberger Ufer kam, be⸗ 
merkten wir, ſo ſchreibt eine Dame, die mit vier Herren 
in einem Abtheil ſaß, ein auffallendes Geknatter unter dem 
Wagen, das von Minute zu Minute ſtärker wurde. Einer 
der Herren lehnte ſich aus dem Wagen und glaubte, daß 
entweder die Achſe in Brand gerathen oder etwas gebrochen 
ſei. Gleich darauf vernahmen wir, daß die Maſchine mit 
ſtarkem Gegendampf arbeitete und der Zug in eine ſtoßende 
und zitternde Vor⸗ und Rückwärtsbewegung gerieth. Das 
wurde immer ſchlimmer. Als der Zug in die Bahnhofs 
halle einlief, hörten wir aus den benachbarten Abtheilen 
mehrere Aufſchreie von Frauen und Kindern. Einer der 
Herren riß uun eine Thür des Abtheils auf und ſprang 
hinaus. Wir wurden von einer Bank auf die andere ge⸗ 
ſchleudert. Die anderen Herren drängten nun ebenfalls der 
Thür zu, ich mitten zwiſchen ihnen. Bevor noch weiter 
Jemand das Abtheil verlaſſen konnte, kam ein ſtarker Krach 
und ein lauter Aufſchrei der Beamten, die auf dem Bahn⸗ 
hof ſtanden. Während es nun noch einen Hin⸗ und Her⸗ 
ruck gab, ſprangen und fielen Fahrgäſte aus allen Abtheilen 
heraus. Einige ſanken auf die auf dem Bahnſteig ſtehen⸗ 
den Bänke nieder, um ſich von dem Schrecken zu erholen, 
während andere ſofort den Bahnhof verließen. Einige 
Damen wurden ohnmächtig und erholten ſich erſt wieder, 
als man ſie mit Waſſer beſprengte. 

Der Zugführer, der hinten im Dienſtabtheil ſaß, ſoll 
das Unglück haben kommen ſehen, als der Zug an der Brücke 
zu wackeln anfing, habe es aber nicht verhindern können, 
da es angeblich an jeder Vorrichtung fehlte (2), den Zug 
ſofort zum Stehen zu bringen. Weshalb die Bremſe ver⸗ 
ſagte, ließ ſich mit Beſtimmtheit nich gleich feſtſtellen: 


gleichen Hand ein mit der Beſtellung 
zu einem nächtlichen Rendezvous in den Champs Elyſces. 
Ich ging hin. Eine Dame kam angefahren. Sie ſprach: 
„Ihr Schickſal rührt mich. Ich will Sie gegen Ihre Feinde 
bewaffnen. Hier iſt ein Schriftſtück, welches Dreyfus' 
Schuld beweist“. Sie fuhr dann weg. Ich verbarg das 
Dokument in London. Geſtern habe ich es dort geholt 
und heute Morgen dem Kriegs miniſter übergeben. — Das 
iſt offenbar das Beweis⸗Dokument, von dem vorher die 


höchſt wahrſcheinlich aber lag es daran, daß ein Rohr un⸗ 
dicht geworden iſt, das auf der Station Tempelhof noch 
gewirkt hatte. Die Undichtigkeit machte es dann unmöglich, 
der Bremsvorrichtung an der Maſchine die Luft zuzuführen, 
wie es bei den Vacuumbremſen zu geſchehen hat. 


Berlin, den 18. November. 


— Auf dem Feſtmahl, welches Graf Poſadowsky 
am Montag den Mitgliedern des „Wirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſchuſſes“ gab, ließ ſich der Kaiſer, der, wie bereits er⸗ 
wähnt, ebenfalls erſchienen war, ſämmtliche Mitglieder 
des Ausſchuſſes einzeln vorſtellen und erkundigte ſich ein⸗ 
gehend nach den von ihnen vertretenen Induſtrien. Nament⸗ 
lich die ſüddeutſchen Mitglieder des Ausſchuſſes, welche 
noch nicht Gelegenheit gehabt hatten, dem Kaiſer naher zu 
treten, waren über deſſen eingehendes Intereſſe für wirth⸗ 
ſchaftliche Fragen hocherfreut. Im Laufe der Unterhaltung 
kam das Geſpräch auch wieder auf den Ausbau unſeres 
Kanalſyſtems, für welches der Kaiſer lebhaft eintrat. Auch 
die bauliche Entwickelung Berlins wurde in das 
Geſpräch gezogen, und der Kaiſer führte aus, wie ſchnell 
letzt in Berlin gebaut würde und wie ſich eine geſchmackvolle 
Bauart unter zunehmender Verwendung edlen Baumaterials, 
beſonders des Hauſteins, entwickelt habe. Namentlich zeige 
ſich dieſe Entwickelung auch auf dem Gebiete des Kirchen⸗ 
baues. Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Kaiſer 
einzelnen wichtigen Sitzungen des Ausſchuſſes ſelbſt bei⸗ 
zu wohnen. 

— In Gegenwart des Kaiſers hat am Dienſtag Vor⸗ 
mittag 10 Uhr in Potsdam im großen Exerzierhauſe, dem 
ſogenaunten „Langen Stall“, die Vereidigung der Re— 
kruten der Potsdamer Garniſon ſtattgefunden. Zu der 
Feier waren außer den in Potsdam ſtehenden Generälen 
ſämmtliche direkte Vorgeſetzte befohlen. Kurz vor ihrem 
Gemahl war die Kaiſerin an dem mit Laubgewinden und 
Fahnen geſchmückten Eingange des Langen Stalles vor⸗ 
gefahren. Sie trug eine koſtbare grüne Pelzrobe mit gleich⸗ 
farbigem Hut. Der Kaiſer trug über der Uniform des 1. 
Garde- Regiments den grauen Paletot und darüber das 
Drangebaud des Schwarzen Adlerordens. Nachdem die 
Fahnen zu den einzelnen Truppentheilen gebracht, begann 
die Feier mit einer Anſprache des Garniſonpfarrers Keßler 
an die evangeliſchen Rekruten. Nachdem auch noch der 
katholiſche Diviſionspfarrer Hofrichter an die katholiſchen 
Rekruten erufte Worte gerichtet, wandte ſich der Kaiſer an 
die geſammten Rekruten und wies ſie darauf hin, daß ſie 
chriſtliche Soldaten ſein ſollten, und daß ſie den Vorzug 
hätten, der Garde anzugehören; ſie ſollten dem Reiche 
Ehre machen und die heiligſte Pflicht erfüllen: das Vater⸗ 
land vertheidigen, es aber auch nach innen ſchirmen und 
auf Ordnung und gute Sitte halten. Nach Schluß der 
Feier verabſchiedete ſich die Kaiſerin, und der Kaiſer 
begab ſich mit ſeinem Gefolge in das Regimentshaus, um 
dort einer Einladung des Offtzierkorps des 1. Garde⸗ 
Regiments zum Frühſtück zu eutſprechen. 

— Der Kaiſer empfing Mittwoch Vormittag im Neuen 
Palais den in türkiſche Dienſte übertretenden Legations⸗ 
rath Raffauf, ſowie den Biſchof Anzer aus China. 

— Zu derſelben Zeit, zu der am Montag der Kaiſer dem 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe den bereits erwähnten 
Beſuch abſtattete, hatten ſich auch der kommandirende Admiral 
von Knorr, der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Kontre⸗ 
admiral Tirpitz, und der Chef des Marinekabinets, Kontre⸗ 
admiral Freiherr von Senden⸗Bibran, im Reichskanzler⸗ 
palais eingefunden. 

— Nachdem nunmehr der deutſche Kaiſer feine Zu⸗ 
ſtimmung zu der Ernennung des Generals Tewfik Paſcha 
zum türkiſchen Botſchafter am Berliner Hofe ertheilt hat, iſt 
dieſe jetzt endgültig erfolgt. . 

— Prinz Heinrich iſt von ſeinem Urlaub nach Kier 
zurückgekehrt und hat mit Aufang dieſer Woche als Kontre⸗ 
admiral ſein erſtes größeres Landkommando übernommen, 
indem er an die Spitze der J. Marineinſpektion trat. 
Zu ſeinem Adjutanten iſt der Kapitänlieutenant Graf von 
Spee ernaunt, der auch der Flagglieutenant des Prinzen 
im letzten Jahre an Bord des Kreuzers I. Klaſſe „König 
Wilhelm“ war. 

— Das Staatsminiſterium hielt Dienstag Nachmittag 
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe eine Sitzung ab. 

— In der Sitzung der Baukommiſſion des Abgeor d. 
netenhauſes am Dienstag wurde beſchloſſen, die Ueberſiede. 
lung in das neue Gebäude zunächſt auf zwei Monate nach 
der Wiedereröffnung der Seſſion auszuſetzen. , 

— Oberbürgermeiſter Zelle giebt am 27. Novembsr 
im Berliner Rathhausſaale ein größeres Fejtmahl, zu. 
welchem außer Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten-Verſammlung auch der Reichskanzler, die Miniſter 
und der Polizeipräſident von Berlin geladen find. 

— In dieſem Winter werden die Tage vom 14. bis 
19. Februar 1898 die ſog. „große landwirthſchaftliche, 
Woche“ bilden; denn die Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft wird ihre über 11000 Mitglieder zu den 
Ausſchuß und Abtheilungs⸗Sitzungen, ſowie zur Haupt⸗ 
Verſammlung in den Tagen vom 14. bis 18. Februar nach 
Berlin einladen, und die übrigen wichtigſten Fach⸗Vereini⸗ 
gungen deutſcher Landwirthe werden ihre Tagungen jenen 
augliedern. 


— In Hamburg begann am Montag ver von Seiten der 
Seeleute einberufene erite Seemanns⸗Kongreß, an dem 
Arbeitervertreter aus Hamburg, Lübeck, Kiel, Roſtock, Stettin, 
Neufahrwaſſer, Bremen, Flensburg, Bremerhaven und die 
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Gerich, Mol⸗ 
kenbuhr und Meßzger theilnahmen. Begrüßungstele⸗ 
gramme lagen vor von den „Kollegen“ in Memel, Danzig, 
Königs berg, Pillau. Die Stauerleute Hamburgs hatten 
die Betheiligung abgelehnt. Als Tagesordnung wurde außer 
Anſprachen und geſchäftlichen Mittheilungen nach dem „Hamburger 
Korr.“ feſtgeſetzt: 1) Die Lage der Seeleute und Mißſtände im 
Seemannsberuf. 2) Gründung eines Seemaunsverbandes. 3) 
Stellungnahme zur Seemannsordnung. 4) Die Arbeiterſchutz⸗ 
geſetze und Seeleute. Der erſte Punkt der Tagesordnung füllte 
die erſte Sitzung vollſtändig aus. Ein Redner verbreitete ſich 
über die angeblich ſchiechte Lage der Stewards (Aufwärter), 
die beſonders in Süddeutſchland unter falſchen Vorſpiegelungen 
angeworben würden, und bemitleidete die Schiffsjungen, die 
häufig den Dienſt von erwachſenen Seeleuten thun müßten, 
weil man von letzteren wegen ihres höheren Lohnes möglichſt 
wenig anſtelle. Ein anderer Redner behauptete, die Lohn⸗ 
verhältniſſe ſeien ganz allgemein ſchlecht, 20—25 Pfg. für die 
Stunde, wofür ein Hafenarbeiter auf keinen Fall arbeiten würde. 
Ein dritter Redner ſchrieb die große Zahl der Selbſtmorde 
unter den Seeleuten der ſchlechten Behandlung und der 
ſchlechten Koſt zu. Sodann wurden noch die Einrichtungen 
der Schlafräume auf den Schiffen bemängelt, worauf ſich der 
Kongreß auf Dienftag vertagte. 

— Der Magiſtrat von Berlin iſt von einer Anzahl von 
Hilfs arbeitern wegen der ihnen verweigerten lebens- 
länglichen Anfteliung verklagt und verurtheilt worden. 
Einer der Kläger, der Bureauhilfsarbeiter Hennecke, befindet ſich 
noch im Tieuſt und will nach Rechtskraft des Urtheils im 
Aufſichtswege feine Einreihung in die Klaſſe der Bureau⸗ 
Aſſiſtenten beantragen, weil er es für unhaltbar erachtet, daß 
ein Buregubeamter nach 20jähriger Dienſtzeit im Gehalt 
ſchlechter geſtellt iſt, als ein ſtädtiſcher Bote, alſo ein Unter⸗ 
beamter. Der Kläger hatte lange Jahre eine Steuerbuchhalterei 
im Einkommenſteuer⸗Bureau ſelbſtſtändig unter eigener Ver- 
autwortlichteit geleitet. Von den Bureauhilfsarbeitern, welche 
jetzt noch prozeſſiren, ſteht der jüngſte 8, der älteſte 22 Jahre 
im ſtädtiſchen Dienſte. Außerdem klagen zwei Wittwen von 
Hilfsarbeitern auf Wittwenpenſionen. Mehr als 300 Hilfsarbeiter 
be abſichtigen gleiche Klagen, wie Hennecke, anzuſtrengen. 

— Emil Lüders, deſſen Feſtnahme den Streitfall zwiſchen 
Deutſchland und der Republik Haiti hevorgerufen hat, iſt 
bald nach feiner Ankunft in Berlin auf dem dortigen aus⸗ 
wärtigen Amte vernommen worden. Seine Vernehmung hat in 
Uebereinſtimmung mit den inzwiſchen in Berlin eingegangenen 
Berichten klar ergeben, daß grobe Rechtsbeugungen gegen 
ihn vorgekommen ſind. Da mit der Freilaſſung des Lüders die 
Angelegenheit jedoch nicht als erledigt betrachtet werden konnte, 
denn dem Lüders find auch beträchtliche geſchäftliche Schädigungen 
erwachſen, verlangte die deutſche Regierung eine angemeſſene 
Entſchädigung. Deren Zahlung hat die Regierung von Haiti 
verweigert und darum ſind die Verhandlungen hierüber ab» 
gebrochen worden; die diplomatiſchen Beziehungen ſind dagegen 
nicht abgebrochen worden. Der Streitfall beſteht noch weiter, 
und die deutſche Regierung iſt entſchloſſen, die nöthig erſcheinen⸗ 
den Maßregeln zu ergreifen, um die Zahlung einer Entſchädigung 
von der Regierung der Republik Haiti zu erlangen. Die 
Reparatur des Kreuzers „Gefion“ joll nach Möglichkeit beſchleunigt 
werden. 

— Der ſozlaldemokratiſche Reichstagsabg. Stadthagen, 
der wegen Beleidigung des Landgerichts Magdeburg und 
des Bürgermeiſters von Staßfurt zu einem Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden war, welches Urtheil das Reichsgericht aufgehoben 
hatte, wurde in der erneuten Verhandlung zu 300 Mk. Geld» 
ſtrafe verurtheilt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Aus Anlaß der Eröffnung der 
Delegationen hat Kaiſer Franz Joſef am Mittwoch in 
feiner Thronrede das Verhältniß Oeſterreichs zu Rußland 
als ſehr gut bezeichnet und hervorgehoben, daß die un⸗ 
verrückte Grundlage der öſterreichiſch⸗ungariſchen Politik 
nach wie vor das Bundesverhältniß zu Deutſchland 
und Italien bilde. Mit großer Genugthuung gedenkt die 
Thronrede ferner des Beſuches Kaijer Wilhelms in 
Wien und Vudapeſt. 

England. In einer Mittwoch in London ſtattgehabten 
vorläufigen Konferenz der Arbeitgeber und der ſtrei⸗ 
kenden Arbeiter der Maſchinenbaubranche wurde be⸗ 
ſchloſſen, am 24. November in London eine förmliche 
Konferenz abzuhalten, zu welcher Arbeitgeber und Arbeiter 
je 14 Vertreter entſenden ſollen. Bis zu der Konferenz 
werden beide Theile ſich eines feindlichen Vorgehens ent⸗ 
halten. Die ſtreikenden Maſchinenbauer haben zwei Mit⸗ 
glieder ihrer Organiſation nach Deutſchland geſchickt, um 
hier um Unterſtützung zu werben. 

Spanien, Der Prozeß gegen die Mörder des deut⸗ 
ſchen Bankiers Haeßner in Marokko wurde am Dieuſtag 
in Cadiz zu Ende geführt. Der Hauptangeſchuldigte Perez 
Gallego wurde für ſchuldig befunden und zum Tode 
verurtheilt, während der Mitangeklagte Galindo frei⸗ 
geſprochen wurde. 

Rußland. Der Zar hat dem griechiſchen Biſchof 
Nitiforo in Kanea auf Kreta durch den dortigen 
ruſſiſchen Kouſul die Mittheilung zugehen laſſen, daß er 
das abgebrannte chriſtliche Stadtviertel von Kanea 
auf ſeine Koſten wieder aufbauen und die Kirche ver⸗ 
größern laſſen werde, ſowie eine bedeutende Summe für 
die Armen von Kandia, Rethymo und Kauea zur Ver⸗ 
fügung geſtellt habe. 

Bulgarien. Der Exkapitain Boitſchew, der 
Mörder der Anna Simon, iſt aus dem Gefängniſſe in 
Philippopel, wo er ſich befindet, ausgebrochen. Der 
Fluchtverſuch war ſehr gut geplaut, der Mörder wurde 
aber eingeholt und wieder ins Gefängniß gebracht. 

Nordamerika. Präſident Mac Kinley hat am Mitt⸗ 
woch den jüngſten Weltpoſtkongreßvertrag unterzeichnet, 
welcher am 1. Januar 1898 in Kraſt tritt. 

Braſilien. Eine aus Rio de Janeiro in Berlin an 
amtlicher Stelle eingegangene Meldung beſtätigt, daß der 
Reichsaugehörige Lehrer Roth in Palhoca von Ein⸗ 
geborenen ſchwer mißhandelt worden iſt. Der kaiſer⸗ 
liche Konſul in Deſterro (Florianopolis) hat wegen 
dieſes Vorkommniſſes ſofort beim Gouverneur des Staates 
Sauta Catharina Veſchwerde geführt und eine Unterjuchung 
des Falles ſowie die Beſtrafung der Schuldigen ver⸗ 
langt. Beides iſt von dem Gouverneur zugeſichert worden. 


‚aud der Provinz. 
Grandenz, den 18. November, 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Donnerſtag von 0,55 auf 0,53 Meter gefallen. 

Bei Culm iſt die Weichſel faſt vollſtäudig wieder eis⸗ 
bie die Schnellſähre iſt daher geſtern wieder aufgefahren, 

ie Poſten verkehren wieder regelmäßig. 

+ Die zweite Weichſelkonſerenz findet am 27. d. Mts. 

unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler im 


Hengſte des Rittergutsbeſitzers Herrn Rupertl⸗Glauchau, darunter 
zwei Dänen, einer des Herrn Beſitzers Häberle⸗Kaldus und 
einer der Pferdezuchtgenoſſeuſchaft Dubielno angekört. Ab⸗ 
gekört wurden zwei Beſchäler, wovon einer der Pferdezucht⸗ 
genoſſenſchaft Liſſewo gehört. 

Thorn, 17. November. Herr Hotelbeſitzer Krüger hat 
fein am Schießplatz gelegenes Hotel „Kaiſerhof“ an die Schieß⸗ 
platzverwaltung für 160 000 Mark verkauft. — Ferner hat Herr 
Romann das Etabliſſement „Tivoli“ für 75 000 Mark an Herrn 
Lachmann in Culm verkauft. 

Podgorz, 16. November. Die Kinder des Schachtmeiſters 
Witzki auf dem Ausbau Podgorz ſuchten mit einer brennenden 
Wandlampe unter dem Bette nach Spielzeug, und als ſie letzteres 
gefunden hatten, vergaßen fie die Lampe fortzunehmen. Im 
Nu entzündete ſich das im Bette liegende Stroh, und auch die 
Betten fingen Feuer. Bald war das Zimmer mit Qualm ge⸗ 
füllt, und die Kinder ſchrien um Hilfe. Ein vorüberfahrender 
Radler, der den Brand bemerkte, wollte die Kinder retten, 
doch war die Thür verſchloſſen. Er ſchlug deshalb ein Fenſter 
ein, ſtieg in die Stube, rettete die Kinder und erſtickte die Flammen. 
Ohne das Hinzukommen des Radfahrers wären die Kinder uns 
bedingt in den Flammen umgekommen. 

P Rieſenburg, 17. November. Dem jüdiſchen Kultus⸗ 
beamten Herrn L. von hier war von der Polizeiverwaltung eine 


Landeshauſe zu Danzig ſturt. Vorausſichtlich werden dieſelben 
minifteriellen Vertreter zugegen fein, wie voriges Mal, nännich 
als Vertreter des landwirthſchaftlichen Minijterinms die Herren 
Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rath Polle und Geh. Reglerungsrath v. Münſter⸗ 
mann, als Vertreter des Finanzminiſtertums die Herren Geh. 
Ober⸗Finanzräthe Havenſtein und Dombois, und als Ver⸗ 
treter des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten die Herren 
Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Kügelgen und Regierungs- und 
Baurath Germelmann. Ob in dieſer zweiten Tagung eine 
Einigung über die Vertheilung der aufzubringenden Koſten 
zwiſchen den Vertretern der Staatsregierung, der Provinz und 
insbeſondere den Vertretern der Deichverbände der eingedeichten 
Niederungen zuſtande kommen wird, kann, ſo überaus dringend 
und wünſchenswerth ein übereinſtimmender Beſchluß iſt, nicht 
mit Beſtimmtheit erwartet werden. Allerdings liegt der Deich⸗ 
ſchutz den Deichverbänden ob, und mit dem bis dahin ſtaatlichen 
Meliorationsfonds haben die Provinzen ſeit dem Dotationsgeſetz 
die Aufgabe übernommen, über die provinziellen Jutereſſen nicht 
hinausgehende Melivrationen mit dieſen Mitteln zu fördern, jo 
daß der Standpunkt der Miniſterial⸗Vertreter, daß es ſich hierbei 
um eine Aufgabe handele, welche außerhalb der ſtaatlichen 
Aufgaben und Pflichten liegt, und bei der der Staat ſich daher 
auch nur aushilfsweiſe finanziell betheiligen kann, rechtlich voll⸗ 
kommen begründet iſt. Andererſeits aber ſcheuen die Intereſſen⸗ 


vertreter nicht nur die gewaltigen Geſammtkoſten der Arbeiten 
— über 8 Millionen Mk. —, denen ja allerdings der große Werth 
der zu ſchützenden Niederungen an der Weichſel und Nogat 
gegenüberſteht, ſondern beſonders auch die nach Vollendung des 
Werkes unbedingt entſtehenden dauernden Laſten und Leiſtungen. 
Es verlautet denn auch beſtimmt, daß einer der größten in Be⸗ 
tracht kommenden Deichverbände feſt entſchloſſen iſt, ſeine ab- 
lehnende Haltung zu bewahren. Bei der großen Wichtigteit der 
unbedingt nothwendigen Schlußregulirung des Hochwaſſerabfluß⸗ 
gebietes auch in ſeinen oberen Theilen wäre es wünſchenswerth, 
daß bei gegenwärtigen größtmöglichſten Entgegenkommen in der 
nächſten Konferenz einigende Beſchlüſſe zu Stande kämen. 

— Der Provinzialausſchuß der Provinz Weſtpreußſen 
iſt er den 26. November zu einer Sitzung nach Danzig ein⸗ 
berufen. 

— Die deutſchen Pferdezüchter haben oft zu der Klage 
Anlaß, daß die Käufer von Luxus- und Wagenpferden ein unbe⸗ 
ſiegbares Vorurtheil für ausländiſche und gegen einheimiſche 
Zuchterzengniſſe haben, das vielfach einheimiſche Pferde erſt unter 
ſalſcher Auslandsflagge verkäuflich werden läßt. Dieſer Uebel⸗ 
ſtand iſt eines der Motive, welche die Deutſche Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft veranlaßt haben, auf ihrer nächſtjährigen 
vom 16. bis 21. Juni in Dresden ſtattfindenden Wanderaus⸗ 
ſtellung eine Gebrauchsabtheilung zu ſchaffen, in der eine Art 
von Gebrauchsprobe für Reit- und Wagenpferde im „großen 
Ringe“ ſtatifinden ſoll. Oſtpreußiſche Pferdezüchter bereiten 
ſchon die Beſchickung der neugeſchaffenen vier Klaſſen für Bierer- 
züge, ſchwerere und leichtere Wagen, ſowie für Reitpferde vor, 
und es find 5100 Mark Preiſe ausgeſetzt, wovon 2000 Mark vom 
Centralverein für Littauen und Maſuren geſtiftet 
wurden. 

— Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung in Graudenz 
am Dienſtag beſchäftigte ſich faſt ausſchließlich mit Schulver⸗ 
hältniſſen. Die Regierung zu Marienwerder hat die am 
13. April d. J. beſchloſſene Gehaltsordnung nicht beſtätigt; fie 
verlangt vielmehr auf Grund der auf der Provinzial⸗Konferenz 
zu Danzig vom 27. Auguſt gefaßten Beſchlüſſe die Feſtſetzung 
eines Grundgehalts für Lehrer von 1100 Mk. (und entſprechend 
für Hauptlehrer von 1500) Mk. und für Lehrerinnen von 
900 Mk. Einſtweilig angeſtellte Lehrer, ſowie ſolche, welche 
noch nicht vier Jahre im öffentlichen Schuldienſt geſtanden 
haben, erhalten ein Grundgehalt von 880 Mk, Lehrerinnen der 
bezeichneten Art ein ſolches von 720 Mk. jährlich. Die hierdurch 
hervorgerufene Mehrbelaſtung des ſtädtiſchen Etats für das 
Jahr 1897 98 beträgt 2140 Mk. Die Vorlage wurde ange⸗ 
nommen. Es folgte hierauf die Berathung über die Gehalts- 
ordnung für die Lehrer und Lehrerinnen an der höheren 
Mädchenſchule und der Mädchenmittelſchule. Die Vorlage 
wurde einer Kommiſſion überwieſen. Hierauf beſchäftigte ſich 
die Verſammlung mit der Regulirung der Gehälter der Lehrer an 
der Realſchule. Beſchloſſen wurde, den wiſſenſchaftlichen 
Hilfslehrern in den beiden erſten Jahren ein Gehalt von 1800, 
im dritten von 1950 und vom vierten Jahre ab ein Gehalt von 
2100 Mk. zu gewähren. 

— Jagd Ergebniſſe.] Bei einer Treibjagd in dem Forſt⸗ 
revier Kaczek bei Neumark wurden von 16 Schützen 61 Haſen 
und 4 Füchſe erlegt. 

— Iwerſonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter 
Schnuhr in Gnadenfeld iſt zum 1. Januar als Landrichter an 
das Landgericht in Graudenz verſetzt worden. 


2, Danzig, 18. November. Der ſtattliche Neubau des 
Hauptpoſtamtes in der Langgaſſe, welcher im Oktober vorigen 
Jahres begonnen wurde, iſt jetzt ſoweit gefördert, daß er Ende 
dieſes Monats vollſtändig unter Dach wird gebracht werden 
können. 

[Handwerker⸗Konferenz.] In der Schluß⸗Sitzung dankte, 
nachdem die Tagesordnung erledigt war, Herr Herzog den 
Vertretern der Behörden, welche bis zum letzten Augenblick an der 
Konferenz theilgenommen hätten, und forderte zum Zeichen des 
Dankes die Verſammlung auf, ſich von den Sitzen zu erheben. 

Alsdann dankte Herr Stadtrath Behrensdorff⸗Thorn dem 
Vor ſitzenden für ſeine aufopfernde Thätigkeit, weiter aber 
beſonders auch dem Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, der 
nicht nur durch ſeine Anweſenheit die Verſammlung hoch geehrt, 
ſondern auch perſönlich dem Vorſitzenden verſprochen habe, die 
Wünſche der Handwerker, beſonders in Betreff der Handwerker⸗ 
kammer, beſtens zu fördern. In mancher Beziehung ſtehe unjere 
Provinz hinter anderen noch zurück; wenn wir nun unter der 
Führung unſeres verehrten Herrn Oberpräſidenten beſſeren Tagen 
entgegengingen, jo müßten wir ihm dafür ſchon jetzt danken. Die 
Verſammlung erhob ſich darauf von ihren Plätzen. Nachdem 
Herr Behrensdorff dann noch ein Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
gebracht hatte, ſchloß Herr Herzog den Handwerkertag. 

Der Verein Danziger Künſtler veranſtaltete vorgeſtern 
für ſeine Mitglieder, zu denen auch Herr Oberpräſident v. Goßler 
gehört, und Gäſte den erſten diesjährigen Vortragsabend im 
großen Remter des Franziskanerkloſters. Herr Dr. Peter Jeſſen, 
der Tirektor der Bibliothek am königl. Kunſtgewerbe-Muſeum zu 
Berlin, hielt einen Vortrag über „Deutſche Art im alten und 
neuen Kunſtgewerbe“. 

Die Taufe des Panzerkrenzers „Erſatz M.“ auf der 
hieſigen kaiſerlichen Werft iſt für den 14. Dezember in Ausſicht 
genommen. 

Ter Oekonomiehandwerker Lobiſch bei dem hieſigen 
Korpsbekleidungsamt wurde geſtern Abend auf der Halben Allee 
von Strolchen überfallen und durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 
Er wurde nach dem Garniſonlazareth gebracht. 

* Langfuhr, 17. November. Zwei Arbeiter aus Ohra, 
welche geſtern Vormittag mit ihren Hundefuhrwerken von den 
Brentauer Sandbergen Sand geholt und daſelbſt mit zwei 
Arbeitern aus Schidlitz Streit gehabt hatten, ſtauden ſpäter 
hier mit ihrem Sand in der Hauptſtraße zum Verkauf aus. 
Hier wurde der jüngere Mann aus Ohra von den inzwiſchen 
nachgekommenen Arbeitern aus Schidlitz durch einen Revolver⸗ 
ſchuß am Kopfe und durch einen Meſſerſtich im Oberſchenkel 
verwundet. Beide Attentäter ergriffen hierauf die Flucht, ver⸗ 
folgt von zwei aus dem Polizei⸗Revier in Folge des gehörten 
Schuſſes herbeigeeilten Schutzleuten und vielen Menſchen. Beide 
wurden bald ergriffen und zur Haft gebracht. 


Culm, 17. November. Bei der Körung der zum Decken 
fremder Stuten zu verwendenden Privathengſte wurden drei 


Strafverfügung über 5 Mk. oder einen Tag Haft zugeſtellt worden, 
weil er in Uebertretung des $ 360 Nr. 8 des Strafgeſetzbuches 
bei einem jüdiſchen Begräbniß unbefugter Weiſe die Amts⸗ 
kleidung der evangeliſchen Geiſtlichen angelegt hat. Hier⸗ 
gegen hatte Herr L. auf richterliche Eutſcheidung angetragen. 
Oogleich Herr L. zugab, denſelben Ornat getragen zu haben, 


welchen er bei Verrichtung feiner gottesdienſtlichen Amts hand⸗ 
lungen in der Synagoge trägt, auch nicht beſtritt, daß der Ornat 
der Amts kleidung der evangeliſchen Geiſtlichen ziemlich ähnlich 


ſei, erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung. In der Be⸗ 
gründung des Urtheils wurde hervorgehoben, daß die evange⸗ 


liſchen Geiſtlichen nicht als Beamte im Sinne des Strafgeſetz⸗ 
buches anzuſehen ſeien; obgleich in einer früheren Kabinetsordre 
die Amtstracht für die evangeliſchen Geiſtlichen beſtimmt vor⸗ 
geſchrieben ſei, ſo fehle doch in der Kabinetsordre jede Straf⸗ 


androhung gegen ſolche Perſonen, die etwa dieſelbe Kleidung an⸗ 


legen oder jonjtwie gegen die Beſtimmungen verſtoßen. 

II Marienwerder, 17. November. In ihrer geſtrigen 
Sitzung ermächtigten die Stadtverordneten den Magiſtrat, bei 
dem Herrn Regierungspräſidenten bezw. dem Herrn Miniſter 
Schritte zu thun, damit Marienwerder Sitz des in Weſtpreußen 
zu errichtenden Central⸗Gefängniſſes werde. Namens der 
Etats Kommiſſion berichtete Herr General⸗Landſchafts⸗Sekretär 
Raſchte über den Abſchluß des zweiten Quartals 1897/98, 
welcher als recht erfreulich bezeichnet wurde, da bereits zwei 
Drittel des Jahres⸗Steuerſolls vereinnahmt und über 2000 Mk. 
Vorſchüſſe, welche vorzugsweiſe auf verauslagte Kurkoſten ent⸗ 
fallen, zurückerſtattet waren. Es wurden gewählt: zu Beiſitern 


für die Stadtverordnetenwahlen die Herren Rentier Bilecki und 


Kaufmann Siebert, zu deren Stellvertretern die Herren 
Rentier Pape und Malermeiſter Prahl, in die Bau⸗Deputation 
Herr Baumeiſter Horwitz, in den Vorſtand der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe Herr Bilecki, zum Bezirks⸗Vorſteher des dritten 
Bezirts Herr Rentier A. Blum, zum Bezirks⸗Vorſteher des 


ſechſten Bezirks Herr Kaufmann Schreiber, zum Stellvertreter 


des letzteren Herr Branereibeſitzer Dollinger. Auf den Antrag 
der Etats-Kommiſſion wurden die Alterszulagen für die 
Lehrerinnen an den Volksſchulen von 100 auf 125 Mark erhöht. 
Schließlich gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung dazu, daß 
vom 1. April 1898 ab Herr Gutsbeſitzer Buth in Rospitz in den 
Vectrag der Pachtung des Stadt⸗Vorwerks, der Gemüllabſuhr 
und der Grasnutzung auf dem Exerzier-Platze eintritt. 

Marienwerder, 16. November. (N. W. M.) Dem 
Polizei Sergeanten H. gelang vorgeſtern die Feſtnahme des ſeit 
dem Jahre 1892 wegen Betruges ſteckdrieflich verfolgten, auch 
in Graudenz bekannten Maſchinenreiſenden Ernſt Raykowski 
aus Mareeſe. R. hatte in einer ganzen Reihe hieſiger 
Gaſtwirthſchaften flott gezecht und verſchwand ſodann ohne 
Bezahlung. = 

Schwetz, 17. November. Die Stadtverordneten⸗ 
wahl der 3. Abtheilung vollzog ſich hier geſtern in aller Ruhe. 
Da ſich die Parteien in der Vorwahl über die Kandidaten 
geeinigt hatten, ſo ging die Wahl in ſeltener Einmüthigkeit von 
ſtatten. Es wurden wiedergewählt die Herren Maurermeiſter 
Szpydowski und Tiſchlermeiſter Schön, neugewählt die Herren 
Dr. Lövy und Schuhmachermeiſter Szymakowski, als Erſatz⸗ 
mann Schloſſermeiſter Richter. — In ſeiner letzten Sitzung hat 
das Kuratorium der gewerblichen Fortbildungsſchule 
beſchloſſen, auch ſolche junge Leute im Alter von 16 bis 19 Jahren, 
welche nicht die Verpflichtung zum Beſuch der Fortbildungsſchule 
haben, an dem Unterricht jedoch freiwillig theilzunehmen winjchen, 
zu dieſem Unterricht zuzulaſſen. Beſonderen Wüunſchen ſolcher 
Schüler betr. die Theilnahme an einem beſtimmten Unterrichts⸗ 
fach, z. B. am gewerblichen Zeichnen, am Unterricht in der Buch⸗ 
führung ꝛc. ſoll entſprochen werden. 

„ Konitz, 16. November. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde nach ſehr erregter Debatte das penſious⸗ 
fähige Gehalt des neuanzuſtellenden Bürgermeiſters 
mit Einſchluß des Wohnungsgeldes auf 5000 Mk. feſtgeſetzt; 
ferner wurde beſchloſſen, daß demBürgermeiſter Nebenbeſchäftigung 
nicht geſtattet jet und er die Stelle nur nach vorhergegangener 
dreimonatlicher Kündigung aufgeben dürfe. — Der vom Bater- 
läudiſchen Frauen⸗Verein in Czersk am Sountag verau⸗ 
ſtaltete Bazar hat einen Ertrag von 1300 Mk. gebracht. 

* Flatow, 17. November. Der vor etwa zehn Jahren 
gegründete Musikverein hat ſich aufgelöſt; an deſſen Stelle iſt 
ein neuer Muſikverein gegründet worden, der bereits am erſten 
Adventsſountage ein Konzert veranſtalten will. Der Vorſtand 
des neuen Vereins beſteht aus folgenden Herren: Schlachthaus⸗ 
Inſpettor Schwartz Vorſitzender; Bureau-Vorſteher Henkel 
Dirigent; Rentier Streitz ſtellvertretender Dirigent; Reſtaurateur 
Marklein Schriftführer; Buchhalter Quandt Rendant. 

St. Eylan, 17. November. In der am Montag ab» 
gehaltenen General-Verſammlung des Fraue nvereius wurden 
Frau Pfarrer v. Hülſen und Frau Oberſt Becker an Stelle 
der von hier verzogenen Frau Pfarrer Wlotzka und Frau Major 
v. Stengel in den Vorſtand gewählt. Ferner wurde, da die 
Mitgliederzahl des Vereins gewachſen und die Thätigkeit größer 
geworden iſt, die Zahl der Vorſtandsmitglieder um zwei ver⸗ 
größert. Auf Vorſchlag der Vorſitzenden Frau Major v. Maſſow 
wurden Frau Bürgermeiſter Grzywacz und Herr Pfarrer 
v. Hülſen noch in den Vorſtand gewählt. — Das bisher der 
Frau Kaufmann John gehörige Gaſthaus „Zum Schwarzen Adler“ 
iſt von Herrn Kaufmann Friedrich für 34000 ME gekauft worden. 

ar Berent, 17. November. In der vorgeſtrigen Sitzung 

der Stadtverordneten wurde die Abtragung einer Bergkuppe 
in der Johaunisſtraße und die Umpflaſterung eines Theiles dieſer 
Straße beſchloſſen. Ferner wurde beſchloſſen, im Schlochthauſe 
einige bauliche Verbeſſerungen auszuführen, und dem Nachtrage 
u der Schlacht⸗ und Fleiihihanorduung zugeſtimmt, wonach 
Kälber, weiche noch nicht acht Tage alt ſind, als minderwerthig 
abzuſtempeln und der Freibank zu überweiſen ſind. — In der 
vergangenen Nacht iſt hier der erſte Schnee gefallen. — Am 
23. November findet hier der Erſatz⸗Kram⸗ und Vieh⸗ 
markt ſtatt. 

CElbing, 17. November. Der Barbier Dreher hat ſich 
geſtern Abend anſcheinend mit Karbolſäure vergiftet. Die 
Urjache des Selbſtmordes iſt nicht bekannt. D. lebte in guten 
Verhältniſſen, er war jung verheirathet und hinterläßt ſeine 
Frau mit einem Kinde. 

E Königeberg, 17. November. Die Leiche des 
Präſidenten des hieſigen Landgerichts Geheimer Oberjuſtizrath 
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Keßler wurde heute unter großer Theilnahme auf dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirchhof beſtattet. Im Trauerhauſe fand Mittags 
eine Gedächenißfeier ſtatt, welcher die Herren Graf Bismarck, 
Oberlandesgerichtspräſident Kanzler v. Holleben, Regierungs⸗ 
präſident v. Tieſcho witz, Landeshauptmann v. Braudt, Kon⸗ 
ſiſtorialptäſident Frh. v. Dörnberg, Kommandant General- 
major v. Unruh, Generalſuperintendent D. Braun, Vertreter 
der Stadt u. A. beiwohnten. Sußerintendent Lie. Lackner 
hielt hier, ebenſo ſpäter am Grabe, eine Auſprache. 


* Königsbera, 18. November. Im Kneiphöf'ſchen Rath⸗ 
Haufe brach heute früh 7 Uhr durch unvorſichtiges Umgehen mit 
Licht im Attenraume der Dachkammer über der Stadthauptkaſſe 
Feuer aus. Nach zweiſtündiger Arbeit der Feuerwehr wurde 
trotz der Fülle des leicht entzündlichen Materials das Feuer 
gelöſcht. Der durch Waſſer angerichtete Schaden iſt ziemlich 
bedeutend. Die in den Bureaus unter dem Dachſtuhl aufbewahrten 
Akten ſind gerettet. 

Goldap, 17. November. Der Beſitzer und Maurer Guſtab 
Ballendat aus Franzdorf ſtand wegen wiſſentlich falſcher An⸗ 
ſchuldigung vor der Straftam mer. B. war dem Gaſtwirth 

für entnommene Waaren etwa 80 Mk. ſchuldig und ſtellte ihm 
einen Wechſel darüber aus. Am Verfalltage trat aber B. mit 
der Erklärung auf, daß er den Wechſel überhaupt nicht un ter⸗ 
ſchrieben habe R. klagte den Wechſel ein und der Angeklagte 
wurde zur Zahlung verurtheitt. Nun denunzirte B. den R. bei 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft wegen jchwerer Urkundenfälſchung, 
indem er behauptete, das letzterer das Accept auf dem Wechſel 
ſelbſt geſchrieben. Nach der Beweisaufnahme iſt dieſes unwahr. 
der Gerichtshof erkannte gegen B. auf ſechs Monate 
Gefängniß. 

Brauusbera, 17. November. Ein Gewitter ging heute 
Nachts am Haff nieder. 

Theerbude, 17. November. Am Montag traf der könig⸗ 
liche Forſtaufſeher Sockowardt im Schutzbezirk Theerbude 
mit einem Wilddiebe zuſammen. Dieſer legte auf den 
Beamten an und gab Feuer. Ein Rehpoſten ging dem Forſt⸗ 
auſſeher durch den Kragen und ein anderer durch den Fliuten⸗ 
riemen; Verletzungen trug er jedoch nicht davon. Der Beamte 
erwiderte ſofort das Feuer durch einen Schuß mit Hüynerſchrot 
Ob der Schuß getroffen hat, konnte nicht feſtgeſtellt werden, da 
es dem Mordgeſellen gelang, auf einem bereitſtehenden Fuhr⸗ 
werk mit noch mehreren Genoſſen unerkannt zu entkommen. 


Lyck, 17. November. Der Ziegler Piotrowski aus 
Lipinsken, ein Mann von etwa 50 Jahren, ſchnallte ſich Schlitt⸗ 
ſchuhe an und lief, obgleich das Eis noch ſchwach und dünn war, 
auf den Lipinsker See, um dort Schilf zu ſchneiden. Als er eine 
kleine Strecke auf den See gelaufen war, brach das Eis, und er 
ging unter. Eine Wittwe nebſt fünf kleinen Kindern beweinen 
den Tod ihres Ergährers. 

Bromberg, 17. November. Heute Mittag entſtand in 
den unteren Räumen der Baptiſtenkapelle in der Jakobſtraße, 
in denen ſich eine Tiſchlerwertſtatt befindet, Feuer. Die Werk⸗ 
ftätte braunte mit vielem Handwerkszeug und fertiger Tiſchler⸗ 
waare vollſtändig aus. 

Poſen, 17. November. Der Bund der Landwirthe 
hielt geſtern hier eine Verſammlung ab. Nach einer Rede des 
Herrn Dr. Röfide, des zweiten Vorſitzenden des Bundes, 
wurde ſolgende Erklärung angenommen: „Die Mitglieder des 
Bundes erkennen es bei den bevorſtehenden Wahlen für die 
Parlamente als Bundes mitglieder der Provinz Poſen als Grund» 
ſatz an, daß unter Zurückſtellung der trennenden parteipolitiſchen 
Geſichtspunkte lediglich die Perſönlichkeit und die wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Stellungnahme des Kandidaten für die 
Bundesmitglieder maßgebend ſein werden.“ 

Rawitſch, 17. November. Bei der Prämiirung von 
Jandwirthſchaſten hat die Landwirthſchaftskammer dem 
Banerngutsbejiger Auguſt Nawroth zu Symanowo für die 
muſterhafte Bewirthſchaftung ſeines Gutes eine Prämie von 
100 Mark zuerkannt. — Der vor kurzer Zeit gegründete 
Kriegerverein in Symanoıwo feierte vorgeſtern das Feſt 
der Fahnenweihe und pflanzte eine Bismarck⸗Eiche. 


A Czarnikau, 17. November. Zur Verſtärkung des 
Denkmalsfonds werden von den Vereinen an fünf Sonntagen 
Abendunterhaltungen veranſtaltet werden. — Bei der Stadt- 
verordnetenwahl wurden die Herren Kaufmann Falke und 
Kaufmann Moſes Steinberg in der erſten Abtheilung wieder⸗ 
gewählt. In der zweiten Abtheilung kommen die Herren Kauf⸗ 
mann Leo Magnus und Schuhmachermeiſter Jät in die Stich⸗ 
wahl; Herr Rechtsanwalt Stiege wurde in dieſer Abtheilung 
wiedergewählt. In der dritten Abtheilung wurde Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Schendel ſen. wiedergewählt. 

* Frauſtadt, 16. November. Geſtern hielt der evan- 
zeliſche Männer⸗ und Jünglingsverein eine General- 
Verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Paſtor Engelmann 
theilte mit, daß ſich eine Lehrlings⸗Abtheilung gebildet 
habe, welche ſich an den Verein anſchließen wolle — Auch 
hier beabſichtigt man elektriſche Straßenbeleuchtung ein⸗ 
zurichten. 

x Stolp, 16. November. Bei der zum Zwecke des 
Ausſcheidens aus dem Landkreiſe veranſtalteten Volks- 
zählung in unſerer Stadt am 2. November d Is. hat ſich 
ergeben, daß die Bevölkerungszahl auf 25964 Einwohner 
geſtiegen iſt. Davon ſind 595 aktive Militärperſonen, von den 
Civilperſonen find 11504 männlichen, 13865 weiblichen 
Geſchlechts. — Der hieſige Verein landwirthſchaftlicher 
Beamten für die Kreiſe Stolp, Lautenburg, Schlawe, Rummels⸗ 
burg und Bütow hat beſchloſſen, ſich an den großen Verband 
der landwirtthſchaftlichen Beamten im Bunde der Landwirthe 
anzuſchließen. — Der 45jährige Arbeiter Karl Gowitzti aus 
Ueberlauf ſtürzte geſtern beim Brückenbau in Stolpmünde von 
der Brücke und zog ſich einen Schädelbruch zu. In das 
Krankenhaus hierſelbſt gebracht, ſtarb er heute früh. Er 
hinterläßt eine Wittwe mit fünf Kindern. 


* Stargard i. Pom., 16. November. Auf dem Militär⸗ 
Scheibenſtand hat heute Nachmittag ein Zweikampf zwiſchen 
dem Hauptmann v. Haine vom Kolbergiſchen Gren.⸗Regt. Nr. 9 
und dem Brigade⸗Adjutanten v. Oſtrowski aus Hannover ftatt- 
yefunden. Herr v. O. wurde durch einen Schuß in den Kopf 
chwer verletzt. Die Urſache des Zweikampfes waren Familien⸗ 
ngelegenheiten. 

br Belgard, 17. November. Der Hin terpommerſche 
ichützenbund hielt am Sonntag hier jeine Generalverſammlung 
ab. Der Bund beſteht aus 26 Vereinen bezw. Gilden mit 450 
Mitgliedern. Das nächſte Bundesſchützenfeſt wird in Schivel⸗ 
bein abgehalten. 

br Cöslin, 16. November. Nach einem vom Torpedo 
Direktor a. D. Kretzſchmar hier gehaltenen Vortrage „Uaſere 
Kriegsmarine, der Niedergang deutſcher und der Aufſchwung 
fremder Seemacht“ wurde auf Vorſchlag des Vorſitzenden der 
hieſigen Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes Herr Kadetten⸗ 
haus⸗Oberlehrer Gütich beſchloſſen, eine Erklärung jan den 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Tirpitz abzujenden, in der 
es heißt: Die Auweſenden ſeien zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß es nothwendig iſt, daß für die in der Marine noch vor⸗ 
handenen alten und nicht mehr den Anforderungen genügenden 
Schiffe die Erjagbauten ſchleunigſt in Angriff genommen werden 
und daß es dringend geboten erſcheint, angeſichts der großen 
Rüſtungen unſerer Nachbarn, unſere Kriegsflotte dem Anſehen 
und der Macht des deutſchen Reiches entipreyend zu geſtalten. 

Landsberg a. W., 17. November. Ein ſchwerer 
Unglücksfall trug ſich geſtern in der Holzbearbeitungsfabrik 
von Bendix und Söhne zu. Der 26 jährige Arbeiter Troſchke 
degab ſich in den neuen Maſchinenraum, wahrſcheinlich um dort 
einen heruntergefallenen Treibriemen wieder auf ein Rad zu 


legen. Hierbei wurde T. vom Riemen erfaßt, wobei ihm beide 
Beine vollſtändig abgeriſſen wurden. Der Verunglückte 
ſtarb fojort nach Einlieferung in das Krankenhaus. Er hinter- 
läßt eine Frau und zwei unerzogene Kinder. — Ein neuer 
Induſtriezweig wird hier fortab betrieben werden und zwar 
die Herſtellung von Holzwolle in großem Umfange. Die Berline 
Kommanditgeſellſchaft Markuſe und Orbach hat mit dem Beſitzer 
des Dampfſägewerks Sophienmühle einen Vertrag auf ſechs 
Jahre abgeſchloſſen. 


Verſchiedenes. 

— (Einſturz.] Am Mittwoch früh erfolgte in München 
in den Kellerräumen des Maximiliankellers in der 
Ismaningerſtraße bei Gelegenheit einer Auswechſelung im 
Kellergewölbe ein Einſturz, wobei 19 Perſonen ver⸗ 
ſchüttet wurden, von welchen ſieben Perſonen (ſechs 
Arbeiter und eine Tagelöhnerin) todt ſind. Elf der Ver⸗ 
unglückten mußten in das Krankenhaus gebracht werden, 
ihr Zuſtand iſt bedenklich; ein Arbeiter, welcher nur leicht 
verletzt wurde, konnte ſich in ſeine Wohnung begeben. 


— Durch einen Orkan iſt die Stadt Loreto in der füd⸗ 
amerikaniſchen Republik Ecuador zerſtört worden. Nur wenige 
Gebäude ſind ſtehen geblieben und der Verluſt an Menſchen⸗ 
leben iſt groß. — In Petersburg trat am Dienstag infolge 
eines heftigen Weſtſturmes Hochwaſſer ein, welches mehrere 
niedrig gelegene Stadttheile überſchwemmte. Die Kellergeſchoſſe 
lieſen voll Waſſer und die Einwohner wurden obdachlos; auch 
Verkehrsſtörungen traten ein. Auf der Newa riß der Sturm⸗ 
wind zahlreiche Barken von den Ankern los und beſchädigte 
mehrere Dampferſtege ſowie ſchwimmende Badeanſtalten. 
Glücklicherweiſe iſt Niemand verunglückt; gegen 1800 Ob dach⸗ 
loſe wurden durch die Polizei geſpeiſt und untergebracht. 

Auch in Reval hat am Moutag und Dienſtag ein heftiger 
Sturm gewüthet, und am Riff bei Nordern y brachte am 
Dieuſtag ein ſchwerer Seeſturm 15 einlaufen de Fiſcher⸗ 
boote in ſchwere Gefahr. Alle überſtanden fie aber bis auf 
eins mit vier Inſaſſen, die als ertrunken gelten. 

— [Görlitzer Muſikfeſthallen-Lotterie.] In der am 
Dienstag erfolgten Ziehung der erſten Klaſſe fiel der erſte 
Hauptgewinn von 40 000 Mark auf Nr. 165 219, der zweite 
Sanin im Betrage von 10000 Mart auf die Nr. 
3422. 

— Das alte Theater in Wiesbaden it am Dienstag 
verſteigert worden. Letztbietender blieb der Hotelier Götz 
mit 120,000 Mart; er will auf dem mit dem benachbarten 
großen Geläade vereinigten Grundſtück ein Rieſenhotel bauen 

— [Mord und Selbſtmord.] Dieustag Nachmittag hat 
in Berlin der Schneider Emil Bötzow ſeiner Ehefrau 
Wilhelmine, geb. Vorbeck, in ihrer gemeinſamen, Brandenburg⸗ 
ſtraße 21, gelegenen Wohnung mit einem Schlächtermeſſer 
die Kehle durchſchnitten und ſich dann ſelbſt auf gleiche 
Weiſe getödtet. Der Grund der That ſind Nahrungsſorgen und 
Krankheit der Ehefrau. 

— Beim Fuſtvallwettkampf zwiſchen dem Leipziger Ball 
ſpielclub „Wacker“ und dem Prager deutſchen Fußballelud wurde 
dieſer Tage in Prag der zweiundzwanzigſaheige Kaufmann 
Johann Stokyan, derzeit in Leipzig, geboren in Münſter⸗ 
berg (Preuß. Schleſien), vom Knie eines Partners ſo heftig in 
den Unterleib getroffen, daß er ſtarb. 


Sp r 
Neu eſtes. (T. D.) 

* Berlin, 18. November. Die geſtrige Audienz des 
Biſchofes Anzer aus China bei dem Kaiſer dauerte drei: 
viertel Stunven. Auch die kleinen Prinzen und die Prin⸗ 
zeſſin begrüßten Unzer. Der Kaiſer überreichte ihm feine 
Fhotographie in Admiralenniform mit eigenhändiger 
Widmung. 

* Berlin, 18. November. Heute Vormittag fand 
im Luſtgarten in Gegenwart des Kaiſers die Vereidigung 
der Rekruten der Garniſonen Berlin, Spandau und Eyar: 
lottenburg ſtatt. Nach einer Ansprache des cvangeliſchen 
und des katholiſchen Geistlichen leineten die Mekruten 
brigadeweife den Eid. Der Kaiſer hielt darauf eine 
Anſprache an die Maunſchaften General von Bock und 
Polach brachte das Kaiſerhoch aus. 

* Berlin, 18. November. Der Bunbedrath hat 
in feiner heutigen Sitzung dem Aueſchuſtantrage zu dem 
Eutwurfe eines Wejrhes über die Entſchädigung der im 
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen xerjonen 
ſeine Zustimmung ertheilt. 

8 Hamburg, 18. November. Der „Hamburger 
Korreſpondent“ veröffentlicht einen Privatbrief des Ober⸗ 
örſters Lange. in welchem dieſer die nicht von ihm aus⸗ 
gehenden Veröffentlichungen und angeblichen Differenzen 
mit dem Fürſten Bismarck auf das tiefite bedanert und 
erklärt, er werde Zeitlebens zu dem mächtigen Begründer 
des dentſchen Reiches mit unwandelbarer Treue und 
tiefſter Ehrerbietung aufblicken. Das Blatt fügt hinzu, 
es liege in der That kein Grund vor, aus ciner Ver- 
ſchiedenheit in der Auffaſſung der Tomänenverwaltang 
des Fürſten und Lange's eine perfönliche Differenz zu 
kouſtruiren. (Eine Beſtätigung unſerer Mutheilungen. D. Red.) 

D Plauen i. Voigt., 18. November. Die Erdſtöße 
nehmen an Heftigkeit im Obervoigtlande zu. Die Be⸗ 
völkerung beginnt ängſtlich zu werden. Geſtern Bor: 
mittag wurden in Schönberg, Aſch und anderen Orten 
heftige Erdſtöüe mit großem Getöſe verſpürt, ſodaß die 
Einwohnerſchaft ins Freie eilte. 

—1 Prag, 18. November. Auf der Station Groß 
Bor der Strecke Budweis Bilfen fuhr heute früh 6 Uhr 
eine Lokomotive von hinten anf einen verſpätet einge 
troffenen Perſonenzug. Vier Perſonenwagen wurden 
zertrümmert, mehrere andere beſchädigt. Fünf Perſonen 
ſind ſchwer, neun leicht verletzt. 

+ Kauec a, 18. November. Der Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“ ſchiffte heute die dentſche Truppenabtheilung 
ein, welche Kreta veriafit. 

) Shanghai, 18. November. Die von dem dentſchen 
Geſchwader in Kiaolſchan gelandeten 100 Daun ber: 
bleiben ſo lange, bie volle Sühne geleiſtet iſt, und haben 
Winterquartiere bezogen. Kiaolſchau war von mehr als 
5000 Chinecſen beſetzt, die ſich ohne Gefecht zurückge⸗ 
zogen haben. 


— [ Sahnhofswirttzſchaften ſind zu verpachten:]! Lands? 
berg (Linie Berlin⸗valle) vom 1. Januar 1808. Melbungen bis 
29. November an die Eiſenvahn⸗Betrievsinſpektion Wittenberg, 
Beding. gegen 20 Pig. ebendaſelbſt. — Sommerfeld vom 1. Ja⸗ 
nuar 1.93; Meld. bis 26. November au die Betriebsinſpektlon 
Sorau, Beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Osberghaufen 
vom 1. Januar 1898; Meldungen vis 26 November an die Eiſen⸗ 
bahndirettion Elberfeld, Beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


* * * * .. 
Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter 
find ferner eingegangen: Ungenannt 50 Mark. Im Ganzen 
2351.26 Mark. 

Die Sammlung wird hiermit geſchloſſen. Der Betrag iſt 
dem vom Preußiſchen Botaniſchen Verein ernannten Komitee 
zur Verwaltung übergeben. Insgeſammt ſtehen dem Komitee 
faſt 10000 Mart für die Hinterbliebenen Grütter's zur Ver⸗ 
fügung. Die Expedition. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 19. November: Wolkig, Nebel, Regenfälle, 
milde. — Sonnabend, den 20.: Wolkig, milde, Regenfälle, leb⸗ 
bafte Winde, Sturmwarnung. — Sonntag, den 21.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, milde, ſtrichweiſe Regen. 


Danzig. 18. November. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſteln) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mt. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſon nancemäßig vom Käufer an den Berkäufer vergütet. 

18. November. 16 November. 
In feſter Tendenz. Unverändert. 


2. 200 Tonnen. | 100 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 740, 761 Gr. 182-185 Mk 759, 766 Gr. 183-186 ME, 
„ hellbunt . 703, 742 Gr. 170-1 0 M. 720, 734 Gr. 170-1 77 Mk. 
„ roth... 713 Gr 172,00 Mk. 72740 Gr. 172-175 ME 
Tranſ. hochb. u. w. 45, 756 Gr. 154-15 Mk. 152, Mt. 


Weizen. Tendenz: 
Umſatztz .... 


„ belldunt. 729 Gr. 143,00 Mt. 14500 „ 
a 150,00 ME. 150,00 
Unverändert. Unverändert. 


Roggen. Tendenz: 
inländitder u.» 708, 744 Gr. 13U-131ME. 697,744 G. 128. 130% M 
ruſſ. poln. z. Trni. 95,00 Mk. 96,00 Mk. 

altes; 


— — en 
Gerste gr. (622-692) 135—139.00 „ 138 143,00 
„ kl. (Gle-cbs Gr.) 120.0 „ 120,00 „ 
Hafer inl. ..... 13550 „ 136.00 „ 
Erbsen inl. „.., 14 %%% „ 140,0 „ 
„ Trauſ. . 988 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 243,00 „ 255,00 „ 
Weizenkleie) „a4, 3·67½ 3,95 3,70—4,05 „ 
Roggenkleie)” 3,67½-3,77½ „ 3,70—3,75 „ 


Spiritus Tendenz: Matter. | 


fonting: zoo. 55.25 Brief 55.50 Brief 
michtfonting. ... | 35 25 Geld 35,50 Geld 
A enz ken ee: Nubig- 8.008,75 Geld.“ Feſt. 8,668.72 


waſſerv. 50 Ko. inci. Sac ezahlt. 


Danzig, 18. November. Schlacht⸗u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Zullen 29 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
Dt. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere —,— Mk. 
3. Gering genährte 22 Mt. — Ochſen 21 St. . Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 63. — Mk. 2. Junge fleiſch. nicht ausgem., 
alt. ausgem. 26—27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, gut genährte ält. 

Mk. 4. Gering genährte jed. Alters — Mk. — Kalben u. 
Küge 28 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlactwaare 
Mk. 2. B Afleiſ v. ausgem. Kühe höchſt. S bla tw. bis 7 J. 26—27 
Mark. 3. Melt. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. füng. Kühe u. Kalben 
23—24 ME. 4. Mäp. genährte Kühe u, Kalben — Mk. 5 Gering 
genährte Kühe u. Kalben — Mk. — Kälber 16 St. 1. Feinſte 
Mat älb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber — Mk. 2. Miktl. 
Maſtkälber u. gute Saugtälb. 38—40 Mk. 3. Geringe Saugkäl ber 
36— 7 Mk. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. — 
Schafe 81 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maithammel 25 Mk. 
2. Arlt. Maitbammel 22 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzichafe) — ME — Schweine 430 St. 1. Voafleiſch. ois 
14, J. 44 Mk. 2. Fleiſchige 42 Mk 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40 t. 4. Ausländ. — Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 10% Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Königsberg, 18 November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Gecreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.-Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Wo, Loco unkonting.: Mk. 36,00 Brief 
Mk. 35,00 Geld; November unkontingentirt: Mk. 36,00 Brief, 
Mk. 35,30 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 37.00 Brief, 
Mk. 35,30 Geld; Frühjahr Mt. 39,00 Brief, ME —— Geld. 


Bromberg, 16 November. Amtl. Handelstam nerbericht. 

Weizen 179-173 de, Auswuchs -Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—136 WR, geringe Qualität ‚unter Notiz. — 
Kerſte 110— 25 Mk., Brauger e nach Yunlität 130-145 RE, 
feinſte über Notiz. — Erbſe n, Futter- 129—125 Mk., Koch⸗ 140 
bis 150 Mark. — Hafer 125—143 Mart. — Spiritus Tuer 


35.75 WE. 
Berlin, 18. November. Vörſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 18. 11. 16.11, 18,11. 16,/11. 
loco7uer | 36,00 | 36,30 3%½ W. neul. Bidbr.ij 99,80 8729 

3% Weſtyr. Pfdor. 91,60) 91,7 
Werthpapiere. 18.11 16 11 4% 0 ftp 19.70 29,70 
3½ % teichs- A. tu |112.80]102,80 |32/20/, Pom. „ 99,30) 99 90 
Bao . 8 7 


102 38 3% 0% Poſ. „ 
30% 2 70%, 97 00 Dist.-Com.-Anth. 
%% Pr. Con, kv. 102 800, [Laurahütte . 173,50 172,40 


3% %% „ 4 162 80/02,90 5% Ital. Rente, 94, 0 91,80 
3% „ = 97,300 97,30 49/0 Mittelm.⸗Oblg.] 97,09) 97,20 
Deutſche Bank.. 2 5,80/205,40 | Ruſſiſche Noten . 217,75 217.80 
3½½ W. ritſch. Bib 00 9 10 50 Beinat Diskont 4/¼% | Kim 
3½ „ „ „III100,0%100, %% [Tendenz der Fondh.| feit träge 


Chicago, Weizen, feſt, v. Novbr.: 16.11: 95 15/11. 940 
New- Hort. Weizen, feſt, v. Noube.: 16 11. 96%; 15.11. 96. 


Bank⸗Diseont 5006. Lombardzinsfuß 6%, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstkammern. 
Am 16. November 1897 iſt 
a) für inläud. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop . . 185-190 125-132 125—150 125—125 
Neuſtettin 176 120—140 — 130—140 
Kolberg. . — 135 137 132 
Bez. Stettin 172—181 | 130—134 | 134—150 | 128-150 
Anklam 172—175 | 130—132 | 128-133 — 
Danzig 188 130%½-32½¼ 140 139 
Strasburg „| 160-170 | 119—127 118120 110-120 
Eibing — — 114% 104 
Toorn . 175184 128-136 | 198—135 130—145 
Lyck 34 165-170 127½-32½ 125-135 127 ¼ -137½ 
Auenitein „ „| 178—182 | 126—135 | 118-128 1322/2—140 
Breslau „ . . 159 152 157 138 
Glogau 16 —179 | 145—148 | 140-146 137140 
Bromberg .| 170-180 | 130-139 1?0—145 130—143 
Oſtrowo 182—185 143—146 | 135—140 131—133 
uin „ 121161 121—132,50 124 134,50 156—162½ 
Nach privater Ermittelung: 
Stettin (Stadt) | 175—180 | 133—136 145—153 | 136—145 
Wr ar BT. 1 F 132 145 1 
55 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1450 gr. p. 
Königsberg 181 129 = 1 2 5 
Berlin . 188/4 1463/4 — 149—150 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark 
in To. intl. Fracht, Zoll u. Speſen 16/11. 16.11. 15./11. 
Von Newyort nach Berlin Weizen 96 Cents = Mk. 207,802 800 
„ SD u 94¼ Cents = „ 215,10] 214,70 
„ Liverpool „ „ 7 7 fh. 4 d. „ 211,10 211,20 
„ Odeſſa a 7 = 107 Kop. „ 199,70 194,70 
„ Odeſſa „ „ Roggen 69 Kop. „ 149,25 149.25 
„ Riga r 5 78 Kop. „ 156,00 156,00 
. 2 Weizen] 120 Kop. „ 211,75 211,75 
In Budapeit 5 Weizen] 5. fl. 11,05 = „ 203,15 203,65 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 5 1. 230 = „ 204,45 204,45 
do. Roggen h. fl. 130 = „ 147,10 147,90 


Stettin, 16. November. Getreide- und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 36,00 bez. 


Magdeburg, 16. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker ercl von 939, —.—, Korazu ker excl, 83% 
Rendement 9,60 —9,77½, Nachprodukte excel. 75% Rendement 

7,00 7,80. Feſt. — Gem. Melis I m. Faß 22,75. Seit. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 15. November. 
(Reichs- Anzeiger.) 

Strasburg i. W.: Weizen Me. 16,00 bis 17,00, — Roggen 
Mk. 14,90 bis 12,70. Gerſte Mk. 11,80 vis 12,00, — Hafer Mark 
11.00 bis 12,00. — Poſen: Weizen Mk. 14,00, 15,00, 16,00 bis 
17,80. — Roggen Mt. 13,50, 13, 0, 14,20 bis 1450. — Gerſte 
Mt. 13,00, 13,50, 14,00 bis 14.0 — Safer Mt. 13,80, 14,00, 
14.20 bis 14,50, 


Heute Nachmittag, 


im 60. Lebensjahre. 


bittend, an 


nach langem schweren Leiden mein innig geliebter, 
unvergesslicher Mann, unser guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Rentier 


Ludwig Rauch 


Dieses zeigen tief betrübt, um stille Theilnahme 


Culm, den 13. November 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


21/3 Uhr, entschlief sanft 


18390 


128 Verſpätet. 3 
= 8211] Mittwoch, den 10. 
November 1897, ent⸗ 
ſchlief nach kurzem, aber D8 
ſchweren Krankenlager, WS 
im Alter von 24 Jahr. 2 


Max Reichwald 
aus Litſchen bei Gr. 
Krebs, Krankenwärter WS 
am ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus in Stettin. 

Unſer Krankenhaus 
verlor an ihm einen 
tüchtigen, pflichtgetreuen 
Pfleger, deſſen Andenk. 
bei Mitarbeitenden und 
Patienten in Ehren ge⸗ 
= halten werden wird. 


Dankſagung. 
258] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme für unſ. 
theuern Dahingeſchiedenen ſprech. 
wir unſern tiefgefühlteſten Dauk 
aus. Familie Güssow. 


2 SKS 


Statt beſonderer 9 
Nachricht. 9 


Heute iſt ein munteres 
Töchterchen bei uns ein⸗ 
getroffen. 18238 
Grandenz, 
17. November 1897. 
* 


Landrichter Plath 


und Frau. 


Pfandleih⸗Komtoir 
Oberthornſtr. 10 beleitzt Brillant, 
Gold, Silber, Wäſche, Betten uſw., 
auch von auswärts. 19179 

Gust. Behrendt. 
Wäſche all. Art wird bill, ſauh. 
gewaſch. u geplätt. Kaſernenſt. 18. 
Ottilie Lawrenz, Glanzplätt. 


Alte Briefmarken und Couverts 

kaufe und nehme in Zahlung. 

Otto Kannengiosser, Bromberg, 
Eigarren-Berjand-Gerchäft, 

- Gegründet 1877. 


Treibriemen 


in allen Längen u. Breiten, 
von reinem Kern engliſcher 
Leder, welche ſich nicht dehnen 


Als Kochſrau 
empfiehlt ſich zu Feulichkeiten 
Frau Roſin, Bromberg, 


Rinkauerſtr. 28. 7811 


Weihnachten 
für die kleine Welt! 


7263] Die Sächſ. Stabiliſt⸗Koffer⸗ 
Fabrik verſendet äußerſt leichte, 
ſehr dauerhafte, geſchmackv. aus⸗ 


geſtattete Schultaſchen franco 
geg. Nachn. u. zwar: Schultaſchen 
Für Mädchen) Mk. 5,75 p. Ste. 


Schulranzen (f. Knab.) Mk. 5,75 
ck. Sächſ. Stabiliſt⸗Koffer⸗ 


v. St 
Fabrik Dresden-Striesen, 


„Achtung! 


; 8256] Wegen 
Geſchäftshauſes 
heute ab: 


Umbau meines 
verkaufe von 


Cognac, Arrac, Rum, Roth⸗ 


weine, Moſelweine, h. u. j 

Ungarweine ſow. Cigarren 
zu herabgeſetzten Preiſen. 

Wiederverkäufer erhalten 
ſehr billige Preiſe. 


A. Lipowski. 


1 


Neue Federn 


a Pfd. 0.40, 0. 0 Mk., Halb⸗ 
daunen à Bid. 0.50, 1.00, 
1.20 Mart, reine Gänie- 
federn à fd. 1.50, 1.90, 
2.50 Mk., Operbett, Unter⸗ 
bett, 2 Kiſſen, alles zu⸗ 
ſammen 15 Mt. (8231 
Poſtſäcke von 9 Pfd. 
werden nur gegen Nach⸗ 
nahme verjandt. 2 
Spezial⸗Geſchäft 


8. Neumann, Graudenz, 


| Herrenſtraße 8. 


F 


Silberne Medaille 1896 Bertin, 
8159] 1897 Leipzig. 


A Dhnfonraph. 
% Auyparate 


v M. 10 b. M. 200 
eign. ſich recht zu 


4 Geſcheuken. 


M. Steckelmann, 
Berlin 1, 33 Leiwzigerſtraße. 


Hallenser Nährzwieback— 
lauge Form, beſtes, ärztl. empf. 
Kindernährmittel, 
runde Form, feiner Tafel⸗ 


ob 


Die im Jahre 1827 von dem edlen N / 
= Menſchenfreunde Ernſt Wilhelm 
Arnoldi begründete, auf Genenfeifigheif und 
Oeſſentlichſeit beruhende 


Lebens verſicherungsbank f. D. 
Ei 


— zu Gotha —— 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für 
ſich geltend machen, daß fie, getreu den Abfichten 
ihres Gründers, „als Eigentum Aller, welche 
fi ihr zum Beſten der Ihrigen anſchlie ßen, auch 
Allen ohne Ausnahme zum Nutzen gereicht.“ 
Sie ſtrebt nach größter Gerechtigſeit und Sillig- 
keit. Ihre Geſchäftserſolge find ftetig ſehr 
günſtig. Sie hat allezeit dem vernünftigen 
Fortſchritt gehuldigt. 

Insbefondere ſichert die neue, vom 15. Jannar 
1896 ab geltende Vankverfaſſung den Bank⸗ 
teilhabern alle mit dem Weſen des Lebensver⸗ 
ſicherungsvertrages vereinbarlichen Vorteile. Die 
Vaul ift wie die äftefte, fo auch die größte 
deutfhe Cebensvetſicherungs-Anſtalt. 
Verſich.⸗Beſtand 1. Febr. 1897 712 ½ Millionen M. 
Geſchäftsſonds 7 „ 222% A z 
Dividende der Verſſcherlen im Jahre 1897: 
ie nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 13% 

der Jahres⸗Normalprämie. 
Die Verwaltungskoſten haben ſtets 
unter oder wenig über 5“ der Ein⸗ 
nahmen betragen. 


CCT 


Bol 


8 


22 


9 


X 


Nürnberger Bier 
der d. N. Kurz’schen Brauerei (I. d. Reif) 
in Nürnberg in Bayern 


offerirein vorzüglicher QualitätinOriginalgebinden 
bei billigster Preisnotirung. 1828 


Carl Gerike, Graudenz, 


Bier-Gross-Handiung, 
Vertreter für Westpreussen. 


— — 


888 aller Art mit n 12 aller Art, auch 
liefert Säcke Signatur, Pläne er At 
Ne... Bo Eommer:, Winter⸗ und auch waſſerdicht. 
Pfer dedecken, Bitte Hus ter und Freise zu verlangen 
Sac, Plau⸗ und Degen⸗gabrik zaB 


n 0 Erst 
kigene Geschäftsstellen 
in Berlin, Magdeburg, Cöln a Rh. 


tolzbsarheitungs-Maschinen 


= EN 


a Kıtaloge kortenfre 


Westpreussische len- und Thonwaarenlahrik l.. 


zu Grunau, 


Bez. Bromberg. 


8158] Die Herren Aktionäre werden zu einer 


General⸗Verſammlung 


am 29. November 1897, Nachmittags 4 Uhr, im Komtoir der 


Fabrik zu Grunau eingeladen 
1. Abänderung der 88 14, 15, 


mit folgender Tagesordnung: 
16, 17, 19, 31 der Statuten. 


2. Neuwahl des Aufſichtsrathes und Vorſtandes. 
Flatow, den 15. November 1897. 


Der Borfikende des Auffülsentbes. 


Rechtsanwalt Dr. 


0999502909598 99059968 
8 Telegramm Nr. 1. 


8 Sie kommen. 


Erwarten Sie Telegramm Nr. 2. 


[8058 


zοοοο ο οοο ο‚ꝙοοο¶ 
8 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


fkaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 


Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück 
Bitte gratis Iustitutsnachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionierte Anitalt. 


Neu! 
Achtung! 
Die- be 
ſten, neuen, großartigen 
6r zrrt-Rraharmonilas 
perjeudef.nur 


Mk. 5 


eſtehend aus 
Obr. Stimm, 
0 Taſten. 2⸗ 
chörig, 2 Reg. 
Den 2 Bäſſ., brill. 

Nicke rot chungen, eleganter Gold⸗ 
einfaſſung, gutem ſtarken Doypel⸗ 
balp, abnehmbarem Rückentheil, 
Stahleckeuſchonern und 2 Zuhält. 
Größe des Jnſtruments 35 cm. 
Lieferung von ſämmtlich. Mufit- 
inſtrumenten. Packung u. ſelbſt⸗ 
erlernende Schule gratis. Porto 
80 Pfg. Zu beziehen durch das 
Harmonika-Export⸗Haus 
Gustav Scholz, Werdohl 1. Weſtf. 
Preisliſte umſonſt und portofrei. 

Bitlig! Billig! 

Grossartig! Grossartig! 


Lederpappen 


off. in allen Stärken 70X100 em 
ſehr preiswerth 8141 
Julius Raphael, Poſen. 


2 neue Piauinos 


und gerade laufen, offerirt 1 4 ga 
zu den billighien Preiſen die ee e soi. 
Lederhandlung von [8262 ( 3 
v. Czwiklinsk i. L. l. Hollmig, Bate e 8 6, 
F. Czwiklinski. .. hig, Zwieback⸗Fabrik. 
| Zu Weihnachten: Stollenverſ. 

Ein fast neuer, feuerfeſter und I. Qual. zu allen Rreiſen 


22 115 neueſter Konſtruktion, vorzüglich 
Rägegatter im Ton, billig zum Verkauf, 
bauen als Specialität Alte Juſtrumente 

in höchster Vollkommenheit nehme in Zahlung. 18251 
Maschinen -Fabrik Carl Lerch jr., 
\ ra bh N 1 
0, Blumwe c ohn, Aet.- Ges. Grandenz. 


BROMBERG. 


— — nn mem — 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


8242] Der 


Bandsäge. Katalog 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. meiner 


neee nene donn Modxyg fi 
Dunjyapınyg le zurn omyeuısgen 8 


diebesſicherer = 
Geldſchrank Tuchversand 
an Private! 


Fortzugs halber billig zu ver⸗ 

kaufen. Meld. brfl. unt. Nr. 8260 

an die Exved. d. Geſell. erbeten. Um einer geehrten Privat- 
kundschaft die Vortheile 
des direkten Einkaufes zu 


Direkt.Berjandd.tveltberühmt- 
sichern, versenden wir auf 


Lindener 18091 
Wunsch frei, Muster unserer 


Koſtüm⸗Sammete. 8 


ee eee Kammgarne, Cheviots eto. 
Hannover. 5 für deren gutes Tragen wir 
Garantie leisten. 


Converts ee Will & Kellner, 


2,75 Mk. an, liefert 
Gustav Röthe's Buchärnekerei | | Elberfeld. 


Der Anker 

Gesellschaft für Lebens- u. Renten -Versicherungen in Wien 

Gegründet 1858. — Concessionirt in Preussen 1881. 
Unter Stantsanfsicht. 


— — ——— — — — — — 
Versicherungsstand Ende 1846 ca. 472 Millionen Hark. 
Auszahlungen bis # ER 5 2 
Vermögen 5 „ 7 10 5 1 

Billige Prämien beihohen Dividenden für dle Versicherten. 

Günstigste Bedingungen und Tarife 


für 5 12466 
Lebens-, Renien- und Talall- Versicherungen 


sowie besonders für 


Kinder- Versicherungen 


(Aussteuer, Militärdienst, Studium u. 8. w.) 
General- Agentur für Ost- und Westpreussen 
Heinrien Graf zu Dohna, 
Königsberg i. Pr., Prinzenstr. 9. 
Agenten unter günstigen Bedingungen 
gesucht. 


nei 


3 ift veihbiblioihel 
Ludw. Zimmermann Nachfl. 


ſteht Jutereſſenten gratis 
Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 7277 


und franko zur Ver⸗ 
fügung. 
Die Bibliothek wird 


* aan. H a 1 N 5 
Feld bahnen Lowries Be 
97 222 und iſt der Abonne⸗ 
9 Stahlſchienen und 3 { gr Aa 
be | a r 7 1 2 * 
9 transportable Gleiſe, FREEMAN * Eintritt jederzeit. 


Arnold Kriedte, 


Graudenz. 


d gebraucht, kauf⸗ u. miethswei e. 


m un 


basmotoren-Fahrik Deuts 


E Verkaufstelle Danzig IE 


Vorstädi. Graben 44 
Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


== Motoren = 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomopilen, Gas-Lokomoliven, Motorboote eit, 
„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Ess” Kostenanschläge gratis und franko. 
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Der Hundearzt 
und die Dreſſur der 
Hunde. Eine Anweiſung 
zur Heilung der Krank⸗ 
heiten und zur Abrichtung 
der Hunde zum Haus-, 
Hof⸗ und Jagddieuſte. 
Von F. Clater. 

6. Auflage. Mk. 1,50. 
Zu beziehen durch Jul. 
Gnebels Buchhandlg., 
Graudenz. 16383 


Die neuesten Romane 


erhält man in meiner 
8 \ovilüten- 
Leihbibliothek 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. 


Vete- 
ranel- 


Gruppe 


\ 
Sonntag, d. 21. Novbr. er., 
Nachmittags 5 Uhr: 
Bız Versammlur g 
im fl. Saale des Schützenhauſes. 
8274] Schmidt. 


Hotel zum schwarzen Adler. 


Sonntag, den 21. November: 
Erſtes Abonnements⸗ 


Symphonit⸗Konzert 


der Kapelle des Regiments 
Graf Schwerin. 
Vrogramm: 
Ouvert. „Michel Angelo“ v. Gade. 
Symphonie Es- dur von Mozart. 
Ouv. „Dimitri Donskoi“ von 
Rubinſtein. Varationen aus dem 
A-dur-Quartett von Beethoven. 
„Wallenſreins Lager“, ſymphon. 
Dichtung von Smetana. [8707 
Anfang 1½8 Uhr. Kaſſenvr. 1.25 Mk. 
Billets im Vorverkauf b. Herrn 
Oskar Kauffmann numm. Platz 


a1 Mk. Abonnementspreis für 


4 Konz A Perſ. 3 Mk. Nolte. 


e 

riesen, Schützenhaus. 

Sonnabend, den 20. Novbr., 
Abends präeiſe 7 Uhr, 


Ä Erſtes 
Symphonie Konzert 


vom Trompeterkorvs des Ulan.⸗ 
Regim. von Schmidt (1. Pomm.) 
Nr 4, unter Leitung des Stabs⸗ 
trompeters Herrn Windoli. 
Eintrittspreis (im Vorverkauf 
bei Herrn Brien) 0,75 Mk., an 
der Kaſſe 1.00 Mk. 18234 


Tivoli-Theater. 


Freitag. Auf Verlangen: Das 
Opferlamm. Neu! [8239 


Danziger Stadttheater 


Freitag: Lohengrin. Oper von 
Wagner. 1271 


Staditheater in Brambarg. 


Freitag: KaiferHeinrih.Schaus 
ſpiel v. E. v. Wildenbruch. 

Sonnabend: Diergoldene Eva. 

— —— 


Heute 3 Blätter. 


Graudenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. November. 


— [Staatsbahn⸗Perſonenverkehr.] Zur Entlaſtung der 
D-güge 1—4 auf der Strecke Dirſchau⸗Berlin (Stadtbahn) und 
zur Hebung des Verkehrs auf der Strecke Danzig⸗Stolp⸗ Stettin 
Berlin (Stettiner Bahnhof) find die Fahrpreiſe von den Stationen 
der Strecke Danzig-Neuftadt Weſtpr. nach Berlin Stadtbahn und 
Stettiner Bahnhof unter Zugrundelegung der Preiſe von Danzig 
über Dirſchau nach Berlin für beide Linien gleichgeſtellt, und es 
treten daher am 1. Dezember neue, größtentheils ermäßigte Fahr⸗ 
preiſe von den Stationen der Strecke Danzig-Neujtadt und 
Danzig⸗Neufahrwaſſer nach Berlin in Kraft, welche beliebig zur 
Fahrt über Dirſchau oder Stolp⸗Stettin berechtigen. Dieſe Fahr⸗ 
preiſe gelten mit Ausnahme derjenigen von Neuſtadt zugleich auch 
nach Stettin Geſundbrunnen, die Preiſe für alle Züge jedoch nur 
inſoweit, als Schnellzüge in Geſundbrunnen halten. 

— IFahrplauänderung.] Der Abendzug Nr. 977 von 
Karthaus nach Prauſt fährt vom Sonntag, den 5. Dezember 
ab an Sonn- und Feſttagen aus Karthaus erſt um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags (bisher 4.45 Nachmittags). Die Ankunftszeit in Prauſt 
bleibt unverändert. 

— [Konferenz der Bahn⸗ und Kaſſenärzte.] Am 3. 
und 4. Dezember wird in Berlin im Gebäude des Anhalter 
Bahnhofes die zweite diesjährige Konferenz der Bahn⸗ und 
Kaſſenärzte in den Bezirken der Eiſenbahndirektionen Bromberg, 
Danzig und Königsberg i. Pr. mit Vertretern der genannten 
Behörden abgehalten werden. 

— IScharfſchießen .] Am 26., 27, 29. und 30. d. Mts 
wird auf dem Truppenübungsplatz Gruppe ſcharf geſchoſſen werden. 

— I Jagdergebniſſe.] In dem zur Grafſchaft Schönberg 
gehörigen Jagdreviere Karraſch wurde am Montag eine Treib⸗ 
jagd abgehalten, bei welcher von zwölf Schützen 48 Haſen und 
zwei Füchſe zur Strecke gebracht wurden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Herzoglich Sachſen⸗ 
Altenburgiſchen Amtsrath und Rittergutspächter Sa ſſe zu 
Ottorowo im Kreiſe Samter iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleiſe, dem Regierungsboten Lapke zu Poſen 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. 

Dem Generallieutenant v. Pfuhlſtein, Kommandeur der 
36. Diviſion, iſt das Fürſtlich Waldeck'ſche Verdienſtkrenz erſter 
Klaſſe verliehen. 8 

Den emeritirten Lehrern Mallon zu Krummenſee im 
Kreiſe Schlochau, bisher zu Quiram im Kreiſe Dt. Krone, 
Panten zu Köslin, bisher zu Kleiſt im Kreiſe Köslin, iſt der 
Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen. 

g — [Maul⸗ und Klauenſeuche.] Auf dem Gute Slupp, 
Kreis Strasburg, und in der Gemeinde Wimsdorf, Kreis 
Briefen, in Grocho wo und Kramnitz, Kreis Tuchel, und 
Sulienfelde, Kreis Schwetz, iſt die Seuche ausgebrochen. 

Unter dem Rindvieh des Gutes Schönwerder im Kreiſe 
Schlochau iſt die Seuche ausgebrochen. Auf dem Bahnhofe 
VBärenwalde dürfen deshalb keine Wiederkäuer und Schweine 
verladen werden. Der am 23. d. Mts. in Pr. Friedland an⸗ 
geſetzte Fettviehmarkt iſt aufgehoben. Der Auftrieb von Vieh 
und Schweinen auf die Wochenmärkte in Pr. Friedland und 
Landeck iſt verboten. 


Culmſee, 16. November. In der General-Verſammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins erſtattete der Direktor, Herr Gerichts⸗ 
ſekretär Duncker, den Geſchäftsbericht über das dritte Quartal, 
dem zu entnehmen iſt, daß der Geſchäftsumſatz ſich bedeutend 
vermehrt hat; wegen Nichterfüllung der Vereinspflichten, Kon⸗ 
kurſes u. ſ. w. wurden 23 Mitglieder aus dem Verein ausge- 
ſchloſſen. Der Zinsfuß für Darlehen und Prolongationen beträgt 
ſechs Prozent. Der ausgeſchiedene Direktor Herr Duncker wurde 
einſtimmig wiedergewählt. Ebenſo wurden die Herren 
Schornſteinfegermeiſter Bertram, Kaufmann v. Preetzmann 
und Kaufmann Moldenhauer in den Auſſichtsrath wiederge⸗ 
wählt. — Ein Theil der Mitglieder des hieſigen Krieger⸗ 
vereins iſt mit Beträgen von 300 bis 600 Mk. der Sterbekaſſe 
des deutſchen Kriegerbundes beigetreten. Zum Bevollmächtigten 
der Sterbekaſſe für den Verein wurde der Vereinsſchriftführer, 
gr Lehrer Polaszek ernannt. — Durch den diesjährigen 

artini⸗Umzug hat unſere Stadt einen bedeutenden Zuzug 
erhalten. Die in dieſem Jahre ausgeführten Neubauten, deren 
Zahl bedeutend iſt, ſind alle bewohnt. 


* Aus dem Kreiſe Thorn, 17. November Der Spar- 
und Darlehnskaſſenverein Scharnau hat in ſeiner 
Generalverſammlung den Zinsfuß für Spareinlagen auf 357 
Prozent erhöht. Das Amtsgericht zu Thorn hat genehmigt, daß 
auch Mündelgelder in der Kaſſe angelegt werden dürfen. 

P Strasburg, 16. November. Der 7jährige Sohn des 
Dieners H. ſtürzte von einer Schöpfbank in die hier ſehr tiefe 
Drewenz. Der Yährige Bernhard Mieczkowski rief vergeblich 
nach Hilfe, beſaß aber ſelbſt die Geiſtesgegenwart, hohe Zäune 
zu überklettern und dem an die Oberfläche Kommenden Stöcke 
zuzuwerfen und ihn ſo zu retten. 


Löbau, 16. November. In der gemeinſchaſtlichen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten wurden 
die Herren Juſtizrath Obuch und Schulrath Göbel, deren 
ſechsjährige Amtsperiode abgelaufen war, zu Kreistagsabge⸗ 
ordneten wiedergewählt. — In der heutigen Stadt ver- 
ordneten⸗Ergänzungs⸗ und Erſatzwahl wurden in der 
dritten Abtheilung die Herren Gymnaſial⸗Oberlehrer Zange» 
nickel und Fleiſchermeiſter Marſchewski, in der zweiten die 
Herren Lotterie⸗Einnehmer Max Goldſtandt und Viehhändler 
Cöleſtin Dembicki, in der erſten die Herren Kaufmann 
Sonnenberg und Kaufmann Joſeph Marcus gewählt. 


» Garnſee, 17. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde Herr Poſtvorſteher Reddig 
einſtimmig zum Beigeordneten an Stelle des von hier verzogenen 
Kaufmanns Hoffmeiſter gewählt. — Die Verpachtung der dies⸗ 
jährigen Rohrnutz ung auf den ſtädtiſchen Seeen hat einen 
Erlös von 830 Mk. gebracht. Das Rohr iſt in dieſem Jahre 
ausnahmsweiſe gut gerathen. 


+ Aus dem Kreiſe Schwetz, 16. November. Eine 

acht Jahre alte Kuh des Beſitzers M. zu Schirotzken hat in 
dieſen Tagen zum fünften Male geſunde, normal entwickelte 
Zwillingskälber geboren, was gewiß zu den Seltenheiten 
ehört. 
e Konitz, 17. November. In der hieſigen Herberge zur 
Helmath iſt ein Mann verhaftet worden, der im Geſpräch 
mit zwei Bahnarbeitern äußerte, er wiſſe ganz genau, wer den 
Poſtillon Fritz erſchlagen habe. Der Mann iſt ein Stellmacher, 
der in Bütow gearbeitet hat. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 16. November. Die neue 
Brennerei in Jaſtremke iſt geſtern in Betrieb geſetzt 
worden. 

O Jaſtrow, 17. November. In der gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Magiſt rats und der Stadtverordneten wurden 
die Herren Bäckermeiſter Hermann und Kaufmann Salinge 
zu Kreistagsmitgliedern gewählt. 

Br. Stargard, 17. November. Als Urſache des Todes 
der Manla'ſchen Eheleute ift nach dem ärztlichen Gutachten 
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Vergiftung durch Kohlendunſt feſtgeſtellt. Das bejahrte und 
wohlhabende Ehepaar ſcheint einem Unglücksfalle zum Opfer 
gefallen zu ſein. Ein Selbſtmord oder Mord ſcheint ausgeſchloſſen. 

. Reuſtadt. 16. November. Bei den heute vollzogenen 
Stadtverordnetenwahlen wurden folgende Herren gewählt: 
in der dritten Abtheilung Maler Polliekeit (neu) und Rentier 
Zilla, in der zweiten Abtheilung Hauptagent H. Block, Schmiede⸗ 
meiſter Paglaſch und Fleiſchermeiſter Sendows ki (neu); 
Stichwahlen zwiſchen Kaufmann Max Lewinn eck und Mafchinen- 
fabrikant C. Stellwag, in der erſten Abtheilung zwiſchen 
Apothekenbeſitzer A. Rehefeld und Kaufmann Roſenthal. 

* Allenſtein, 17. November. Für die Aulage einer 
Waſſerkraft und eines damit verbundenen Elektrizitäts⸗ 
werkes am Maranſenfluß bis Orzechowo hat ſich bereits eine 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht aus den Herren 
Rentier Bludau⸗Allenſtein, Bartſch⸗Kurkenmühle, Skowronski⸗ 
Paſſargenthal bei Allenſtein und Pompecki⸗Wartenburg gebildet. 
Die Geſellſchaft hat eine Denkſchrift, in der ſie die geplante An⸗ 
lage als eine im öffentlichen Wohl liegende bezeichnet und des⸗ 
halb den Schutz des Enteignungsgeſetzes für ſich in Anſpruch 
nimmt, der Staatsregierung überſandt. Am Freitag war eine 
Regierungskommiſſion eridienen und hat ſich über das 
Projekt ſehr günſtig ausgeſprochen, auch die nachgeſuchte Ge⸗ 
nehmigung in Ausſicht geſtellt. 

M Braunsberg, 16. November. Der evangeliſche 
Kirchenrath und die Gemeindevertretung haben Herrn Predigt⸗ 
amtskandidaten Wegner, einen früheren Schüler des hieſigen 
Gymnaſiums, zum Prediger gewählt. 

2 Korſchen, 16. November. Unter dem Vorſitz der ftell- 
vertretenden Vorſitzenden Frau v. Stopnit- Glittehnen fand in 
der Kirche zu Lennenburg eine Generalverſammlung des Frauen- 
vereins ſtatt. Der Verein hatte eine Jahreseinnahme von 
1761,62 Mk., die Ausgaben für Kranken- und Armenpflege und 
Unterhaltung der Gemeindeſchweſter betrugen 1159,72 Mark. 
Während des zweijährigen Beſtehens des Vereins find von dem 
ſelben 65 Traubibeln, zwei Jubiläumsbibeln und 138 Konfirmanden⸗ 
Teſtamente verſchenkt worden. Gegenwärtig zählt der Verein 
125 Mitglieder. — Die Altſitzer Preuß aus Karpau und Nies⸗ 
wandt aus Kollmen feierten das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Nach der Feier in der Kirche wurde den Jubelpaaren das koͤnig⸗ 
liche Geſchenk von je 30 Mark überreicht. 

Stallupönen, 16. November. Die Strafkammer ver” 
handelte gegen fünf jugendliche Burſchen, die Knechte Franz 
Helmdach, Albert Zeikat, Auguſt Thumeſcheit, Wilhelm Nickoleit 
und Eduard Wolf, ſämmtlich aus Mallwiſchken, Kreis Pillkallen, 
wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes. Die 
Angeklagten befanden ſich am 3. Juli d. Is. zum Erſatzgeſchäft 
in Pillkallen. Sie hatten nach Veendigung des Geſchäfts der 
Flaſche zugeſprochen, und als ſie auf dem Heimwege bei dem 
Dorfe Ederlehmen von Weitem einen leeren Kieszug der Klein⸗ 
bahn herannahen ſahen, faßten ſie den Plan, einen Schienenſtrang 
mit Feldſteinen zu belegen, um ſich daran zu ergötzen, wie die 
Maſchine „hopſen“ werde. Helmdach legte auf Zeikats Anleitung 
mehrere Steine auf und neben den einen Schieneuſtrang, und 
nun entfernten ſich die Burſchen, um von Weitem den Erfolg 
abzuwarten. Das Fahrhinderniß wurde zum Glück von dem 
Zugführer noch rechtzeitig bemerkt und bejeitigt. Helmdach und 
Zeikat wurden zu je drei Wochen Gefängniß verurtheilt, gegen 
die übrigen drei Angeklagten, deren Schuld nicht erwieſen iſt, 
wurde auf Freiſprechung erkannt. 

Bromberg, 16. November. Die diesjährige General- 
Verſammlung der Pflegeriunen-Vereinigung des vater- 
ländiſchen Frauenvereins fand geſtern ſtatt. Es wird auch 
in dieſem Winter durch Herrn Oberſtabsarzt Dr. Hering ein 
Vortragskurſus in der Krankenpflege abgehalten werden. Daran 
werden ſich ſpäter praktiſche Uebungen kuüpfen. — Der Molkerei⸗ 
gehilfe Eduard Röder in Woynowo begab ſich geſtern mit 
zwei anderen Burjchen aufs Eis. Alle drei brachen ein. Nur 
zwei konnten gerettet werden, Röder ertrank. 

Nakel, 17. November. Der Gutsbeſitzer V. Kramer hat 
fein Gut Herrmannsdorf für 75000 Mark an den Rentier 
Karl Arndt zu Erlau verkauft, 

— b Poſen, 16. November. Der Regierungspräfident 
hat beſtimmt, daß in Zukunft alle Kreis- und Orts⸗Poliz ei⸗ 
Verordnungen vor ihrer Veröffentlichung ihm zur Einſicht 
vorzulegen und erſt dann zu veröffentlichen ind, wenn von ihm 
eine Eröffnung dahin erſolgt iſt, daß Bedenken gegen die Ver⸗ 
öffentlichung nicht geltend zu machen ſind. Der Grund zu dieſer 
Anordnung iſt wohl darin zu ſuchen, daß in jüngſter Zeit Polizei⸗ 
verordnungen erlaſſen worden find, welche mit den geſetzlichen 
Beſtimmungen nicht im Einklang ſtanden und daher der Rechts- 
gültigkeit entbehrten. 

O Poſen, 16. November. Eine Mißhandlung im 
Irreuhauſe beſchäftigte heute die hieſige Strafkammer. Ju 
der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Owinsk hatte der geiſteskranke 
Apotheker Schmidt von dem Wärter Johann Kraszewski ver- 
langt, daß dieſer ihm einen Anzug bringen ſolle. Als Kraszewski 
dies nicht that, nahm der Kranke eine bedrohliche Haltung an, 
worauf Kraszewsti ihn durch zwei andere Geiſteskranke feſt⸗ 
halten ließ und mit einem Stock viele Schläge über den Rücken 
und die Arme verſetzte. Kraszewski wurde noch an demſelben 
Tage entlaſſen. Die Strafkammer verurtheilte ihn zu drei 
Monaten Gefängniß. 

m Gucſen, 16. November. Die Nebenſtelle Schwarzenau 
der Kreisſparkaſſe Gneſen iſt auf Beſchluß des Kuratoriums 
aufgehoben worden. 

* Zuin, 15. November. Das geſtern zum Beſten der 
Ueberſchwemmten in Schleſien vom hieſigen Männergeſang⸗ 
Verein veranſtaltete Konzert ergab eine Einnahme von 160 Me 


Wreſchen, 16. November. Heute fand die Wahl von 
ſechs Stadtverordneten ſtatt. Gewählt wurden folgende 
Herren: in der erſten Abtheilung Ehrenfried und Kirſcht, in 
der zweiten Kreisphyſikus Dr. Michael ſohn und Kärger, in der 
dritten Dr. Krzyzogorski und Gawlok. Die Stadtverordneten 
Verſammlung beſteht ſomit aus ſechs Deutſchen, ſechs Polen 
und ſechs Israeliten. 

+ Oſtrowo, 16. November. In der Nacht nach der 
Stadtverordnetenwahl in Schildberg ſind von unbekannter 
Hand auf einige Thüren und Häuſer die Buchſtaben „Hkt“ nebſt 
unauſtändigen Beiwörtern geſchrieben worden. Die hiervon Be⸗ 
troffenen haben zur Ermittelung des Thäters 100 Mark als Be⸗ 
lohnung ausgeſetzt. — Die Vorzüge der Moorkultur beweiſt die 
Thatſache, daß eine Wieſe bei Adelnau anſtatt wie bisher 100 Mk., 
jetzt nahezu 700 Mk. jährlich als Ertrag abwirft. a 

＋Uuruhſtadt, 16. November. Der Bürgermeiſter 
Weihnacht aus Schlawe ift von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt 
worden. 

Milostaw, 17. November. Die Eiſenkonſtruktionen der 
bei Brzechowo über die Warthe führenden Elſenbahnbrücke 
werden erneuert. Als man nun zwei ſchwere gußeiſerne Pfeiler 
aufeinander rammen wollte, entfernte fi ein zwiſchen den 
Pfeilern beſchäftigter Arbeiter trotz der Warnung nicht rechtzeitig, 
er wurde von den aufeinander prallenden Eiſentheilen erfaßt und 
derart gequetſcht, daß er ſchwere innere Verletzungen davontrug. 
Bereits auf dem Transport nach Haufe ſterb er, 


* Biitom, 16. November. Auf Anordnung der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Stolp iſt der frühere Gutsbeſitzer Müller, 
welcher, wie berichtet, aus Amerika zurückkehrend, auf dem Zoll⸗ 
brücker Bahnhöfe verhaftet wurde, heute aus der Unterſuchungs⸗ 
haft entlaſſen worden. 

br Köslin, 15. November. Der Bezirk Hinterpommern 
des deutſchen Kriegerbundes hielt geſtern eine von 74 Dele⸗ 
girten und anderen Mitgliedern beſuchte Verſammlung ab, der auch 
Herr Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke beiwohnte. Es 
wurde mit großer Mehrheit die Umwandlung des Bezirks 
Hinterpommern in einen Regierungsbezirks⸗Krieger⸗ 
verband beſchloſſen. Der neue Verband umfaßt 51 Vereine 
mit etwa 5600 Mitgliedern. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Kaufmann Strahl hierſelbſt gewählt. 


Um die Erde. 
Fünfter Reiſebrief von Paul Lindenberg. 
Auf dem Nil, an Bord der „Cleopatra“, 
31. Oktober. 

„Die bange Nacht iſt nun herum“ — und, Gott ſei 
Dank, wir ſchwimmen wieder auf dem Waſſer, auf den 
Fluthen des „heiligen“ Nil; aber gelb und ſchmutzig ſind 
ſeine Fluthen, die in breitem Bette dahinſtrömen, und eines 
beſonderen Eutſchluſſes bedurfte es, um in das Nilbad zu 
ſteigen, welches ich mir, kaum daß wir den zierlichen Cook⸗ 
ſchen Dampfer „Cleopatra“ betraten, ſogleich hatte bereiten 
laſſen. Aber es war doch wenigſtens ein naſſes und kühles 
Element und wirkte erquickend nach der „bangen“ Nacht, 
jenen zwölf Stunden, die wir von Kairo bis Nag⸗Hamadi, 
dem vorläufigen Endpunkte der oberegyptiſchen Eiſenbahn, 
in dieſer zugebracht. Staub und Staub und wieder Staub, 
von der Wüſte hereingeweht durch ſämmtliche Fugen, Ritzen, 
Löcher; die Fenſter und hölzernen Roll⸗Jalonſien geſchloſſen 
in dem engen Raum, den wir Zwei glücklicherweiſe allein 
theilten, eine Backofen-Temperatur, die einen faſt erſticken 
machte und nun noch dazu in Decken eingehüllt wie eine 
Mumie, damit einem nicht der zermürbende feine Sand 
ſämmtliche Poren ausſfüllte! 

Jetzt iſt von Staub reine Spur mehr, trotz der 26 Grad 
Reaumur nicht jene drückende Hitze der Nacht, ein friſcher 
Wind umfächelt uns, und der machtvolle Strom umplätſchert 
den Bug unſeres flott und ſicher gehenden kleinen Dampfers 
mit wohlthuendem Rauſchen, nach Luxor hin iſt das Steuer 
gerichtet, nach der Stätte des hundertthorigen Theben. 

Eine köſtliche Fahrt, den Nil hinauf. Im bequemen 
Faullenzer ſitzt man auf dem Verdeck, den Blick auf die 
buntfarbig, mannigfaltigen Lanbſchaftsbilder gerichtet, an 
denen wir ganz nahe, kaum vierzig Meter vom linken Ufer 
entfernt, vorübergleiten. 

Welch’ reizvoll ⸗feſſelnde Szenerien, welch' fremdartig⸗ 
ſeltſame Gemälde, von denen man jede und jedes in ſeiner 
vollen Eigenart und in ſeinem ſtimmungsvollen Reiz feſt⸗ 
halten möchte, ſo neu und anziehend und tiefgehend iſt die 
Wirkung. Hier weite Haine der Dattelpalmen, die ſo kokett 
hoch oben auf den ſchlauken Stämmen ihre zierlichen Häupter 
tragen, dann dichte Gehüſche der gleich über dem Erdboden 
ihre breitgezackten Blätter ausbreitenden Fächerpalmen, 
und, je weiter wir kommen, deſto häufiger die Dam⸗Palmen, 
ſich gabelfürmig von ihren Stämmen abzweigend. Unter 
den Palmen aber, zu denen ſich noch die ſchattenſpendenden, 
weitkronigen Sykomoren gejellen, jene einft die Tempel der 
alten Egypter umgebenden geheiligten Bäume, kleine Fel⸗ 
lachendörfer mit erbärmlichen, aus grauem Nilſchlamm zu⸗ 
ſammengepappten Hütten, dann wieder von den hellgelben 
Vergzügen des arabiſchen Gebirges nahe begrenzte grüne 
Wieſen mit Büffel« und Schafheerden und einzelnen ver⸗ 
ſtreuten Palmenwäldchen und nun dicht bis zum Ufer 
reichende Mais- und Zuckerrohr-Felder mit drei bis vier 
Meter hohen Stauden, denn der Nil tritt ja langſam gegen⸗ 
wärtig von feinem lleberſchwemmungsgebiet zurück und 
hinterläßt als unſchätzbare Erbſchaft ſeine lebenſpendende 
Feuchtigkeit, aus der es überall heraufſproßt und wächſt 
und gedeiht in erſtaunlicher Fruchtbarkeit. 

Redlich hilft ihr aber der Menſch nach und ſorgt für 
die kommende trockene Zeit. Ueberall an den Ufern ſind 
Schöpfbrunnen aufgeſtellt, und in den an Schwebebalken 
hängenden Eimern wird von den Fellachen, egyptiſchen 
Bauern, das Waſſer aus dem Fluſſe in ein zu ihren 
Häupten befindliches kleines Baſſin geſchwungen, von dem 
es in gleicher Weiſe von anderen Fellachen in ein zweites, 
oft in ein drittes und viertes Baſſin befördert wird, von 
welchem aus man es in kleinen Kanälen auf die von 
ſchmalen Rinnen durchfurchten Felder leitet. Eine milh⸗ 
ſelige Arbeit fürwahr; nur mit einem Schurz bekleidet, 
ſtehen die braunen Geſellen in der Sonneugluth da und 
mechaniſch ſchwingen die ſehnigen Arme die ſchwere Laſt 
empor, Stunde um Stunde, Tag um Tag, Woche um 
Woche, mit kleinen Ruhepauſen nur, denn der Nil iſt dies⸗ 
mal nicht allzu freigebig mit ſeinen Fluthen geweſen, und 
es gilt unermüdlich thätig ſein, will mau den höher 
gelegenen Boden durchtränken mit dem koſtbaren Naß. 

An den Uferrändern tritt das Waſſer bereits zurück, 
ſchon tauchen auch mitten im Fluſſe einzelne Sandbänke 
auf, lange Ketten von Reihern ſtehen an ihren Rändern, 
der Fiſchlein harrend, und dort jenes ſchmale Juſelchen 
ſchimmert vollkommen weiß herüber — von hunderten von 
Pelikanen iſt es beſetzt, die in philoſophiſcher Ruhe da⸗ 
hocken und nur gelegentlich mit dem breiten Schnabel auf 
den Inſektenfang am eigenen Körper gehen. 

Auf dem Strom herrſcht reges Leben; kleinere und 
größere Barken kommen den Nil herauf und herunter, die 
mächtigen Segel ſind von der friſchen Briſe geſchwellt, hin 
und wieder Sale fleißige Ruderer noch nach; dieſer Kahn 
ſcheint die Juſaſſen eines ganzen Dorfes zu bergen, ſo 
dicht zuſammengepreßt ſind Männlein und eiblein, meiſt 
in ſchwarzen und weißen faltenreichen Gewandungen, jener 
iſt mit Zuckerrohr beladen, ein anderer mit Waaren aller 
Art, ein vierter mit Schilf und Gras und ein fünfter mit 
gepreßten Datteln, auf denen die Fährleute ihren kreuzweiſen 
Sitz aufgeſchlagen haben. 

un ertönt nun wieder unſere Dampfpfeife, und hin⸗ 
über ſteuert unſere „Cleopatra“ zu einer jener kleinen 
Stationen, die wir gelegentlich berühren. An den Dampfer⸗ 
Anlegeſtellen iſt ſtets viel Volk verſammelt mit einer 
Fülle maleriſcher Geſtalten; vom lichten Braun bis zum 


[Nachd. verb. 


gebote jind mit den geforderten Kiesproben poſt⸗ und beitell- 


Landwirthſeaftlicher Verein Eichenkranz. 


In der letzten Sitzung des Vereins, welche im „Goldenen 
Löwen“ zu Graudenz ftattfand, wurde ein Vortrag über Haft- 
pflichtverſicherung gehalten. Darauf kamen innere Angelegen- 
heiten des Vereins zur Beſprechung. Herr Schelske theilte 
mit, daß er ſein Gut in Ramutken verkauft habe und daß man 
ſich daher, wenn er auch noch vorläufig die Geſchäfte des Vereins 
weiterzuführen bereit ſei, nach einem anderen Vorſitzenden um: 
ſehen müſſe. 

Der landwirthſchaftliche Verein Jablonowo hat eine 
Petition gegen die Körordnung an die Landwirthſchaftskammer 
gerichtet und Herrn Schelske gebeten, die Petition in der 
Kammer zu vertreten. Herr Schelske hat aber, da er von dem 
Kreistage als Grundbeſitzer in die Kammer gewählt ſei, jetzt da 
er ſeine Beſitzung verkauft habe, ſein Mandat niedergelegt; er 
erklärte ſich aber bereit, die Sache in dem Ausſchuß der Kammer 
für Vereinsweſen zu vertreten. Herr Sch. bemerkte in dieſer 
Angelegenheit noch, der Herr Oberpräſident, der die Kör⸗ 
ordnung erlaſſen habe und ſicher mit allen Mitteln das Wohl 
der Provinz zu fördern beſtrebt ſei, habe ſich wohl in der Sache 
der Körordnung von oſtpreußiſchen Verhältniſſen in ſeinem 
Urtheile beeinfluſſen laſſen. Weſtpreußen aber würde nie eine 
Remonteprovinz wie Oſtpreußen werden, die Bedingungen der 
Pferdezucht ſeien hier ganz andere, als in Oſtpreußen. Die 
Verſammlung erklärte hierauf ihre Zuſtimmung zu der 
Petition. 

Einer Aufforderung der Landwirthſchaftskammer, eine Per⸗ 
ſönlichteit für die Graudenzer Marktkommiſſion vorzuſchlagen, 
entſprechend hat der Vorſitzende den bisherigen Vertreter, Herrn 
Krüger in Vorſchlag gebracht. Der Verein erklärte ſich damit 
einverſtanden. 


Die Kommiſſion, die der Verein in der Sache der zu grün⸗ 
denden Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft gewählt, hat 


Frauen und Kinder in buntem Gewirr, die erſteren ver⸗ 
mummt bis auf die Augen mit der vergoldeten Gebets⸗ 
rolle auf der Stirn, die letzteren oft in paradieſiſchem 
Koſtſim. Manche ſteigen ein und vermehren noch das 
volkreiche Durcheinander im unteren Deck, Andere erwarten 
Bekannte oder bringen Poſtſachen an Bord, denn unſer 
Dampfer führt den rothen Wimpel mit dem Worte 
„Postes“ darauf, wieder Andere drängen ſich lärmend und 
ee auf die ſchmale Brücke und bekommen ge⸗ 
egentlich von den in grauem Drillich uniformirten 
Poliziſten, unter denen ſich viele Neger befinden, mit 
Rohrſtock und Kantſchuh die ſchallendſten Prügel (was aber 
wenig hilft), die Mehrzahl huckt in inniger Vereinigung 
mit Kameelen und Eſeln an den Böſchungen und ſchaut 
dem Ganzen mit pelikanartiger Ruhe zu. 

Ganz herrlich die Abendſtimmung! Auf dem Strom 
iſt's keer geworden, nur einige Fiſcher ſchwimmen nahe 
dem Strande in den trüben Fluthen gegen den Strom da⸗ 
hin und ziehen ihre Netze hinter ſich her; in ſingenden 
Klagetönen ſchallen von dem wackeligen Thurme einer 
kleinen Moſchee die Gebete des Muezzims herüber und 
von oben herab dringt eines vereinſamten Falken ſcharfer 
Schrei. Wir ſitzen zu Vieren auf dem kleinen Verdeck und 
erzählen von der deutſchen Heimath, während in den mit 
kühlem Nilwaſſer gefüllten weitbuchtigen Thonkrügen ver⸗ 
ſchiedene Flaſchen mit bierartigem Getränk (es ſoll „Pilſener“ 
ſein) ihrer Beſtimmung harren. In der erſten Kajüte 
ſind wir nur vier Paſſagiere, denn die Winter⸗Saiſon für 
Egypten hat noch nicht begonnen, und das britiſche Inſel⸗ 
reich hat ſeine „Flegel“ noch nicht nach allen Welttheilen | ſich mit den Vereinen Rehden A und B, Leſſen A und B, Ja- 
hin verſchickt. Um ſo behaglicher iſt's jetzt hier und um ]blonowo, Dragaß, Podwitz⸗Lunau, Marienwerder, Nebrau, 
ſo traulicher die Stimmung Das Glück hat uns freund⸗ Jungen und Garnſee in Verbindung geſetzt. Nach dem Berichte 


tiefſten Schwarz find alle Hautfarben vorhanden, : 


lich zugelächelt und uns zwei Reiſegenoſſen beſcheert, wie des Kommiſſionsmitgliedes Herrn Schäler haben außer dem 
man ſie wohl ſelten trifft: einen in blühender Jugend 1 1 „ 
ſtehenden Prinzen aus regierendem fürſtlich⸗ſächſiſchem Ge⸗ folgendes: Die Bildung einer Genoſſenſchaft iſt unbedingt zu 
ſchlecht, der aber für ſeine Reiſe ein gräfliches Inkognito erſtreben, und zwar aus folgenden Gründen. Die Geuoſſenſchaft 
gewählt (nur durch einen Zufall erfuhren wir all' dies im | iſt bei größeren Ankäufen in der Lage, eine gleichmäßig gute, 
Kairo), mit ſeinem ihm eng befreundeten, um weniges] marktfähige Waare herzuſtellen und in Folge deſſen neue und 
älteren Reiſegefährten, der ſchon die halbe Welt geſehen. gutzahlende Abſatzgebiete zu erſchließen; den Mitgliedern iſt 
Beide Herren find bereits läuger unterwegs, Frankreich | ein gleichmäßiger reeller Abſatz, in Bezug auf Maaß und Be⸗ 
und England, Spanien und Italien haben ſie durchquert, zahlung geſichert. Auch weniger gute Waare und Fallobſt wird 
nun ſoll ein gut Theil von Klein⸗Aſien an die Reihe Preite VV 
ie = ginn Pe rien ne —— Abſaß zu finden iſt, werden durch Bereitung von Marmeladen, 
wieder zu erreichen. Von frohgemuthem und anregendem 9 Te Tg ee 
Weſen, haben jie mit tiefem Verſtändniß und inniger] den günftigen klimatiſchen und Vodenverhältnifien der Provinz 
Freudigkeit an allem Großen und Schönen die wechſel⸗] Weſtpreußen einen großen Aufſchwung nehmen und die Ein⸗ 
vollen Eindrücke ihrer Fahrt auf ſich einwirken laſſen und | nahmen der Landwirkhſchaft beträchtlich erhöhen. 
wiſſen lebhaft davon zu berichten, zwei Reiſende, welche Wird Dörrgemüſe waggonweiſe angeboten, ſo kann ein ganz 
die große und ſeltene Kunſt verſtehen: reiſen zu können. anderer Preis erzielt werden, als wenn der Beſiter heute kleinere 
Daß beide durch aufrichtige Freundſchaftsbande mit ein» | Poſten zum Verkauf ſtellt, mit denen er auf den nächſten Ab⸗ 
ander verbunden find und daß nichts die hohe geſellſchaft⸗] nehmer angewieſen ift, da bei kleineren Mengen die Fracht zu 
1 = : or 0 ; theuer iſt. Auch der Gemüſebau würde rentabler werden, indem 
liche Stellung des einen andeutet, daß fie im Verkehr ſich]! K vw l Nr 
völli 1s liebenswürdi 4 bildet t ltende | in Anſchluß an die Obſtverwerthung geeignete Einrichtungen zur 
ollig a iebenswürdige, hochgebildete, unterhaltende Verarbeitung und zum beſſeren Abſatz geſchaffen werden können. 
Touriſten geben, verſtärkt noch den ungemein ſympathiſchen | Die Kommiſſion hat die einzelnen Vereine erſucht, Delegirte zu 
Eindruck, den beide Herren vom erſten Kennenlernen an | wählen und zu einer gemein ſamen Sitzung, die im Januar 
gemacht; daß auch ſie keine Ahnung haben von ihrem Er⸗ in Graudenz anberaumt werden ſoll, zu eutſenden. Hier ſoll 
kanntwordenſein, erhöht für uns wieder den Reiz der ge⸗ über die endgiltige Gründung und den Sitz der Genoſſen⸗ 
meinſamen Fahrt und der für die nächſten Tage geplanten] ſchaft, ſowie über die Koſtenaufbringung Beſchluß gefaßt werden. 
Streifereien. (Sortj. folgt). Die Kreisbaumſchule in Okonin hat, wie ſchon erwähnt, 
8 a Add an 
eine größere Anzahl Obitbäume zu dem ermäßigten Preiſe von 
75 Pf. für das Stück zur Verfügung geſtellt. Die Herren 


Schelske und Kyſer hoben das dankenswerthe 8 
der Kreisbaumſchule hervor und bemerkten, daß die Abnahme 
der Bäumchen des frühzeitigen Froſtes wegen leider nur in ge⸗ 
ringem Maße ſtattgefunden habe. N 


—ů —— 


Verſchiedenes. 


— [Eine famoſe Wahlhandlung l. Jufolge des ver⸗ 
zwickten und veralteten Wahlgeſetzes im Herzogthum Braun⸗ 
ſchweig finden dort die Landtagswahlen unter faſt vo ll⸗ 
ſtändiger Theilnahmloſigkeit der Bevölkerung ſtatt. In der 
Stadt Braunſchweig wählten diesmal 7 Proz, vor vier Jahren 
noch nicht 2 Proz der Urwähler. Eine Glanzleiſtung hat 
aber der über 3000 Einwohner zählende Flecken Langelsheim 
geliefert. Als neulich der Tag der Wahlmännerwahl erſchienen 
war, verſammelte ſich der Ortsvorſteher jo zahlreich, als er 
konute, im Wahllokal und harrte mit Geduld der Dinge, die da 
kommen ſollten. Nachdem er lange genug gewartet hatte, ohne 
daß ſich etwas ereignete oder Jemand erſchlen, eröffnete er den 
Wahlakt und gab ſeine Stimme dem Ortsvorſteher von 
Langelsheim, der ſomit als „einſtimmig“ gewählter Wahl⸗ 
mann der 1. Klaſſe aus der Wahl hervorging. Schon wollte 
der Vorſteher den Wahlakt ſchließen, als der Nachtwächter 
des Ortes auf der Bildfläche erſchien, um ſein Wahlrecht aus⸗ 
zuüben. Er gab ſeine Stimme natürlich dem Nachtwächter von 
Langelsheim, deſſen Name nun ebenfalls als ſolcher eines „ein⸗ 
ſtimmig“ gewählten Wahlmanns, diesmal der dritten Klaſſe, 
der Wahlurne eutſpraug. Damit erreichte die Wahlſchlacht 
in Langelsheim ihr Ende, und Wähler und Gewählte gingen 
friedlich und zufrieden wieder heim, erfüllt von dem erhabenen 
Bewußtſein, ihre ſtaatsbürgerliche Pflicht wieder einmal nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen erfüllt zu haben. 

— Der Dameumuff iſt, wie feſtgeſtellt worden iſt, Ende 
des 15. Jahrhunderts in Venedig zuerſt aufgetreten. Damals 
war der Muff nicht allzu groß, aus Sammet, Brokat oder Seide, 
mit Pelzwerk gefüttert und an beiden Enden mit koſtbaren Knöpfen 
geſchloſſen. Im 16. Jahrhundert benutzten auch die Herren 
ſehr prunkvolle Muffe, es waren das kleine, nutzloſe Toiletten⸗ 
gegenſtände mit Bändern, Goldfäden, Paſſemenkerien, Franſen 
und Stickereien geſchmückt. Unter Ludwig XVI. ſollten nur Stoff- 
muffe getragen werden. Später galten der Hermelin, der graue 
Bär, der Zobel für das Eleganteſte; das Otternfell und der Blau⸗ 
fuchs kamen ſpäter hinzu, ebenſo die unverhältniß mäßig koloſſalen 
Muffe aus Angoraziegeufell, die im Schlitten beinahe die Decken 
erſetzten. Ende des 18. Jahrhunderts wurde der Muff klein und 
elegant, ein „mit Atlas gefütterter Briefkaſten“, der, aus ſibiriſchem 
Wolfspelz hergeſtellt, von den Jahrmärkten in Niſchnij⸗Nowgorod 
in alle Welt verſchickt wurde. Mit dem Reifrocke und den Keulen⸗ 
ärmeln des Jahres 1830 harmonirte der unſörmlich große Muff, 
der eigentlich erſt wieder zu verſtändigem Umfang zurückkehrte, 
als die Pariſer Schauſpielerin Desclse ſich weigerte, 1855 anders 
als mit einem kleinen Muff aufzutreten, der auch heute ſeine 
Vorherrſchaft behauptet. 


Zahllos find die Formen, rr dn en 
treten, zahllos die Uebel, die ſie im Gefolge haben, und zahllos 
die Mittel, die zu ihrer Verhütung angepriejen werden. Von 
größter Wichtigkeit iſt, daß dem Uebel bei Zeiten geſteuert, bevor 
es ſich in chroniſche Nervoſität verfeſtigt. Ein raſch und unfehlbar 
wirkendes Mittel gegen Kosfihmerzen und Migräne iſt das von 
den Höchſter Farbwerken zu Höchſt a. M. dargeſtellte Migränin. 
Dasſelbe iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. 


H. CZwiklins ki, Graudenz, Markt 9 


empfiehlt aute Tiſchtücher, 0,80, 0,90, 1,50, 1,85, 2,10, 2,50 ME, 
Leinwand, Servietten, Handtücher, Ünterbe ukleider, 
Jacken, Hemden, Erſtlingswäſche in allen Preislagen. 


‚Amtliche Anzeigen Steckbrief. 
F e # A: ge! Se 5 Sr IE or yi 3 „ 
5 iſchniewski, unbekannten Aufenthalts, angeblich aus Jaſcherre 
Bekanntmachung. bei Neuenburg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
8157] Ueber das Vermögen der Bauunternehmer Johann und ſchweren Diebſtahls verhängt. 5 . 
Magdalena geb, Jurkiewiez⸗Matlins köſchen Eheleute zu Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Culmſee it heute Mittags 1 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. | Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 895/97. 


Verwalter iſt der Rechtsanwalt Deutſchbein in Culmſee. 2 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 3. Januar 1898. e 


Aumeldefriſt bis zum 28. Dezember 1897. 5 = 
Malern " 1 eſchreibung. Alter: etwa 40 Jahre. Größe: 1,70 m. 
Gläubigerverſammlung den 10. Dezember 1897, Vormittags Statur: unterſetzt. Bart: blonder Schnurrbart. Kleidung: grauer 


11 Uhr, Zimmer Nr. 2. r 
Allgemeiner Prüfungstermin den 29. Januar 1898, Vormittags Filsbut, graues Jaquet und engliſchlederne Hoje. 
Steckbriefserneuerung. 


11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 
Culmſee, den 15. eee 1897. 5 4 Der 3 ben re Ntadtke, auleht 15 
Eee ker, raudenz, unter dem 27. Juni 3 exlaſſene, in Nr. & r 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 1893 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Pen 


Aktenzeichen: III. J. 334/93 
Bekanntmachung. 


Grandenz, den 12. November 1897. 

eee Unterbaltung a Rechnungs Der Erſte Staatsanwalt. 

ahre 1893/99 ſoll die Lieferung der erforderlichen Steine und de 5 

Kieſes gemäß nachfolgender Zuſammenſtellung in öffentlicher Bekanntmachung. 

Ausſchreibung vergeben werden. 8121] In unſer Genaoſſenſchaftsregiſter iſt bei der unter Nr. 2 
Szabda—Karczewo eingetragenen Genoſſenſchaft „Vorſchußverein Neuenburg, einge⸗ 

tragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht“ folgende 

Eintragung erfolgt: 

1 „Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 23. Oktober 1897 

iſt der Jensen eee der Carl Zander in Neuenburg als 
orſtandsmitglied für die weitere Zeit vom 1. Januar 1898 bis 

31. Dezember 1903 gewählt worden. 


Neuenburg, den 11. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche 


110 cbm Steine 
100 cbm grober Kies 
10 ebm feiner Kies 
18 cbm Steine 
18 ebm ge ober Kies 
36 ebm Steine 
36 cbm grober Kies 
344 obm Steine 
349 obm grober Kies 
20 cbm feiner Kies 
Bartnitzka—Gorzno 78 cbm grober Kies 
26 obm feiner Kies 
Bartnitzka—Lautenburg—Neidenburger 50 cbm Steine 
8 Kreisgrenze 416 cbm grober Kies 
Lautenburg—Löbauer Kreisgrenze 67 ebm Steine 
112 ebm grober Kies 
302 cbm Steine 
232,5 cbm grober Kies 


Friedeck—Brieſener Kreisgrenze 
Wrotzk—Brieſener Kreisgrenze 
Strasburg Bartnitzka 


Der Neubau des 


Schulgehöftes zu Truszezyn 
(Kreis Löbau) 


Lautenburg—Neu⸗Zielun 
Lautenburg—Wompiersk 


8215] Der binter dem Arbeiser Ferdinand Peplinsti und dem 

Arbeiterſohn Hermann Peplinski, beide aus Sguden, am 8. März 

1897 unter Nr. 60 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Hohenſtein Opr., den 12. November 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. I. 


Bekanntmachung. 
8195] Mehrere Lokomotivführer werden für die Kleinbahn 
Schlawe⸗Pollnow⸗Sydow geſucht. 8 ſofort. 
Geſuche nebit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen find dem 
Unterzeichneten einzureſchen. 
Schlawe 1. Pomm., den 17. November 1897. 
Langbein, RNegierungsbaumeiſter. 


Omar 
Holzverkauf 


in der Königl. Oberförſterei Wilhelmsberg. 
8197) In dem am Mittwoch, den 24. d. Ms., Vorm. 10 Uhr, 
im Förſter'ſchen Gaſthauſe zu Goral ftattfindenden Holzver⸗ 


kaufstermine kommt nachſtehendes Holz zum Ausgebot: 
I) Nucsholz. 
Schutzbezirk Dachsberg: Totalität: ca. 180 Stück Kiefernlangholz 
mit ca. 100 tm. 
= Zarosle: 1 ca. 100 Stück Kiefernlangholz 
mit ca. 70 fm. 
. Roſochen: 1 ca. 500 Stück Kiefernlangholz 
mit ca. 400 fm. 
II. Brennholz. 
Aus den Schutzbezirken Dachsberg, Zarosle, Roſochen 
und Goral aus dem alten und neuen Einſchlage nach Vorrath 


und Begehr. e 
Der Oberförſter. Schlichter. 


Vorverkauf von Kiefernlangholz 
“ in der Königlichen Oberförſterei Hagen, Kreis Schwetz, Regierungsbezirk Marienwerder. 
Ausſchreibung Das geſammte auf den nachfolgend örtlich abgegrenzten Schlagflächen des N ing ern 
1898 vorhandene Kieſernlangho 
Einſchlage im Wege des ſchriftlich 


lz bis zu einer Zopfſtärte von 14 Zentimetern ſoll vor dem 


den Aufgebotes verkauft werden. 


Geſch.] An⸗ 


0 30 cbm grober Kies 2 „„ Kief.⸗forde⸗ 
— —ę 9 2 — 2 Kies] beſtehend aus 88 8 lang- run 5 Des Belaufsbeamten 
rasburg—Löbauer Kreisgrenze ebm Steine 1 ulgebände 2 . — olz⸗ pre 
N I Beim Bieiniänjtsgebänse, E Aenne 5 | affe loro fm 
Strasburg—Szymkomo 150 ebm groger Kies 3 ee NIawähruns | fm IN. er. Namen | Bobnort 
Strasburg — Miles zewo 15 =. . Kies ſoll an einen Unternehmer unter | 1 Hagen a [Kablhb. u. Ränderungsh.] 14 490 | 9 50 Moldenhauer Hagen 
30 a 0 r Kies Zuorunbelegung der für die 2 > b [Räumungshieb 5 25 5401050 eum 7 
Wichulez-Najmowo 86 an — Kies Staatsbauten mabachenden — 2 Bankau a Kablabtriebb. 1'Stzeifen 1 ä 300 10180 Pu ? Kottoiten 
5 4 ingungen im öffentlichen Ver⸗ 2 a . 39 iewer aukau 
„Mileszewo—Graudenzer Kreisgrenze = — arten gi fahren vergeben werden. 5 anımer a „ v. 2 „ 1s] 67010 so] Blümner Hammer 
Jablonowo-— Kl. Rehwald 52 bun Ste zer Kies] Zeichnungen und Unterlagen 6 ernſtein a ö D 1540 | 8 50] Klauſchke Bernitein 
alde 180 Chun —— Kies liegen bei dem Unterzeichneten 7] Dachsbau „ d.3jüdl.Streifen] 3 890 9 Demmin | Dachsbau 


während der Zeit vom 15. bis 


Mileszewo—Konojad 9 cbm Steine 27. November zur Einſicht aus. 


36 obm grober Kies 
Anſchluß Bahnhof Jablonowo 


28 ebm Steine bis zum 27, Nobember er. 
Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 


56 ebm grober Kies an pen Gemeindevorſteher gleichgerechnet. 3 


Zelofrei bis Sonnabend, den 27. November 1897, Vor⸗ 

aas 11 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. Truszezyn, 
Die Lieferungs⸗ und Zahlungsbedingungen liegen während 
ver Dienſtſtunden im Dienſtzimmer des Kreisausſchuſſes zur 
Einſichtnahme aus und find vor dem Termin durch Unterſchrift 
nnen usch ilt der ger 

en Zuſchlag ertheilt der Kreisausſchu 
Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen. PN 


Strasburg Wpr., den 13. November 1897, 
Der Kreisbaumeiſter. Brass. 


Der Gemeindevorſteher. 
v. Zawadz 


Niſftoh, Nafcitenrab 
den, Hüchſe 


14 
I w weile B 0 
D. Der $ 


ohne Vorbehalt unterwirft. 


daſelbſt einzureichen. Kain als Kaution innerhalb 8 Tagen nach Erthe 


—9 können an den Werktagen 
eamten ſind angewieſen, die ned auf Verlangen vorzuzeigen. 


Der Einſchlag erfolgt durch die Forſtverwaltung und auf deren Koſten. Bei der Auf⸗ 
Berfiegelte Angebote ſind arbeitung werden die ſämmklichen Stämme und Abſchnitte mit einem Mindeſtzopfdurchmeſſer von 

0 14 Zentimeter abgelängt, das vorkommende fehlerhafte Langholz wird dem fehlerfreien Langholz 
ahlungsfriſt bis 1. Juni 1898. en e 20 Dessen des muthmaßlichen Kaufe 


lung des Zuſchlags. Die ſchriftlichen Gebote 


ind getrennt für jedes einzelne Loos für ein Feſtmeter der nach beendetem Ein chlage zu er⸗ 
e Lan male 20 — be Wetten in rn dei 985 50 3 

ſchrift „Angebot au efernlangholz“ ſpäteſten is zum 26. November d. 38., Nach⸗ 
ben 13. November 1897. zaittagz 6 Aar, an den Unkerzeichneken Koritmeiiter abzugeben. Die Angebote müſſen die aus⸗ 
drückliche Erklärung entha * daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufs bedingungen 


ie Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen Angebote erfolgt am 


ezewo. (Halteitelle der Eiſenahnſtrecke Laskowitz⸗Grandenz) in Gegenwart der etwa erſchienenen 


euro) Sonnabend, den 27. November d. Is., Vormittags 10%½ Uhr, im Zittlan'ſchencaſthofe zu 
| teter. Die für dieſen Verkauf gültigen — en, ſowie die Kluppreſultate von den Schlag⸗ 


in meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. D 


hede in Hagen, oft Jezewo in Weſtpreußen. 


oe8 


vom 
geben. 
F. C. 


Hel 


Ausk. 


1 


auf ein 
5 I 
Meldı 
Aufich 
Geieli 


23 s 


2 


Mein Grundſtück 


in Gr. Rohdau, 2 km von der 


Nutz und Breunholz⸗Verkauf. MintantenBierd 


Königliche Oberförſterei Pflastermühl. 
en 


a Wache Seſegef 


i 10 | Dunkelfuchs, 11 Jahre alt, 3 Zoll im Schlochauer Kreiſe, in groß., Babuftation Nikolaiken entfernt, 

ng Pape mern — en ri fol⸗ behufs — — preiswerth 5 Fuß groß, leicht, ev. Kirchdorfe, 2 Meſk. v. Stadt eine Hufe groß, mit mild. Weizen⸗ 
ende Hölzer aus dem Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1853 zum zu verkaufen. 18171 Chauſſeetreuzung, nur gute und u. Roggenboden, auch Torſbruch, 
fieutlich meiſtbietenden Verkauf: Lieutenant Schultz, ein No rüppe große Gebäude, 5 Morg. Garten, |bin ih Willens, zum mäpigen 
1. Fahlbruch Jagen 43 (Kampanlage), 40 Kiefern L/.V EL, 3rm| Bromberg, Mittelſtraße 19. 2 5 6 Morg. Wleſe, ein Pferd, zwei | Preis bei 6000 Mk. Anzahlung 
loben, 16 rm Stubben. 5 "8107] Eine junge, fette , groß, obne Abzeichen, kräftig,. Kühe, iſt von gleich z. übernebm. zu verkaufen. „Todt. u. lebendes 

2. Raltklie$ Jagen 129 (Kampaulage) 55 Kiefern II./ V. Kl., 8 beide Pferde jung und flott. Preis 16500 Mk., Anzahlung] Inventar genügend vorhanden. 
9 hen 12 rm Stubben. Jagen 134 (Wegeaufbieb) 31 Ku Meldungen mit Preis erbittet 35090 Mk. Geil. Meld. unter Kaufluſtige können ſich b. Kauf⸗ 
Kiefern I. V. K., 3 rm Kloben. Jagen 131/160 (Kampanlage) Emil Schultz, Sandhof Nr. 7951 a. d. Geſellig. erbeten. mann Falt in Rieſenburg 


69 Kiefern I/ V. Kl., 3 Birken⸗Nutzenden, 3 Eichen III. Kl., und 4 fette, engliſche bei Marienburg Weſtpreußen. 8177] $ranfbeits halber melden, der nähere Auskunft er⸗ 


reicher Heerde. Meldungen mit e iſon⸗ 
Preisangabe erbittet 17783 erſten Ranges, große Garniſon 


ftadt, Zentralheizung, 20 Fremden⸗ 
Dom. Birkenau ‚bei Tauer, zimmer, ca. 7000 Nachtgäſte, will 
. eſtpreußen ich bei geringer Anzahl. verkauf. 
8177] Einen jungen, 2—3 Mon. Mld. unt. Nr. 8020 a. d. Sei. erb. 
alten agdhund, deutſch⸗engliſch, 


ſchönen Wieſen, iſt unter günſtl⸗ 
gen ark bei 10 bis 
12000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. [6268 


Eine Waſſermühle 
vor fünf Jahren neu erbaut, nach 
neuem Syſtem eingerichtet, die 
täglich 30—40 Zentner abmahlen 
kaun, bin ich Willens, weit unter 
ihren Werth, Krankheits halber 
zu verkauf. Umſatz vorhanden 

C. Graumann, Köſternitz 

bei Köslin, Pomm. 


Mein 


mit 16 Morgen Land und guten 
Gebäuden, in guter Mahlgegend, 
will ich wegen Uebernahme des 
elterlichen Grundſt. unter günſt. 
Jahlungsbedingungen verkaufen. 
Die Mühle hat 3 Mahlgänge u. 


5 rm Kiefern⸗Kloben, 18 rm Stubben, 8 rm Buchen⸗Kloben * Geſucht ein ſchwarz⸗ weißer, Gaſthof theilen wird. 18097 

und — — n burdeeg von sehr guter G E olländ Tl 8 l mit gut. Gebäuden u. 32 Morg Die Waſſermühle 
Beichaffenbeit 2 ef verkäuflich in Blandau bei k l k Rothkleeboden ſof. zu perkaufen. h 

3. Fuchsbruch Schlag Jagen 274: 13 Kiefern L/V. Kl. +, 57 Gottersfeld. 1 —1½ F. alt, ſprungfähig, v. Mittelitädt, Dyck Weſtyr. Hansenberg v. Marienfelde, 

Zöpfe V. Kl., 21 rm Kiefern⸗Kloben An tabellojer Figur, f. Horn, Leicht. rr Kr. Oſterode Opr. mit drei Mabl⸗ 

Der Oberförſter. Littmann. 3 hi E Kopf, fürs Weſtpr. Deerdbuch gängen, guter Kundenmüllerei, 

2. ⁵˙˙ A ³ A 2. 2 — theils hoch⸗ körungsberechtigt, auf Tuberkul. eilt x b E gem Gebäuden, reichl. Juventar, 

EBESEOSI/O59IB88998 h Sterfen tragend | Beimpit,ausuadweistihmild- 0 Morg. Land u. ca. 80 Morg⸗ 


8 Neulſches Thomasihladenmehl 8 1 Pferd Elüneale- Stute 


garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke ma De. 9 
mit hoher Citratlöslichteit, 11 F Nabe Nafcen p. ru 


© Dentsches Superphosphat 8 30 Holländer 
&Chilisalpeter, Kainit$ Bullen 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie bis 12 Ctr., = Fact a 


S r 62 Zucht od. im Ganzen für Händler, 
& Danzig 4 P Muscate Dirihau@® | fowie einioe 17972 
= a * — — 545 ſch H 
2 Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. & Hin t weine 0 
ſtehen preiswerth zum Verkauf in 


@839899808:8088880888 rn. Ki. e 


. bei Lautenburg in Weſtpr. 
81871 Der am 24. Januar 1876 6000 Mark à 5% Daſelbſt findet von jetzt ab 
geborenen Emilie Bertha 


Rieele aus Hohen fer Kor. Drundfe im grelhe Grabens pe. 10 libr We inan ben 8 und 

ieck aus Hohenfier Wpr. Grundſt. im Kreiſe Graudenz pr. r Vormikta 

Gabe ich als deren Abweſenheits⸗ Ben geſucht. Briefl. Meld. unt. 2 
2 


vormund ein kleines Erbtheil 8202 d. d. Geſelligen erbet. Torſperlauf 
acute Nertha Nie hielt ſich 6000 M E att. Eine Klafter — 108 Kubit 
e Bertha Nie ielt ſi — . 
zuletzt in der Zwangserziehungs⸗ ar I 4,50 Mark, bei Entnahme von 
anſtalt in Rieſenburg auf und von ſofort zu 5 Proz. werden | 100 Klaftern billiger. 
5 — dem Jahre 1887 ver⸗ e de esc * auf] Auch finden daſelbſt noch 
ollen. ein ahr geſu eldungen 
Diejenigen Perſonen, welche brief m. d. Aufſchr. Nr. 8212 einige Deputanten 


hat Emilie a. ollion mit Scharwerkern Engagement 
Verl Mien keugen dige ich, au Den (de — — — —— gegen ausreichendes Deputat. 


ine befügliche Mittbei 110 d 6424 Glo- 
een deer, Den 

Flatow Weſtpr., in &% l offerirt: f 

* im November 1807. Ein Foxterrier Sprungfäh. 

mit gelbem Maulkorb, iſt ent⸗ 
Lachmann, laufen. Gegen Belohn. abzugeb. Eb 
Rechtsanwalt. Alte Artill.⸗Kaſerne, Stube 87. er 
Der Mühlen bauer Herr Kleb- MemmemsweR 


5 : 0 nn 7 7 
zowelch, weicher, iehverkaufe. AIT 
ebeten feine Adreſſe per Poſt⸗[ Ein Denen, Elpdes von importirten Eltern d. großen 
arte oder Brief unter Nr. 8166 4 L* teen und eien weißen Dorkſbire-Raſſe, auch ſind 
an den Geſelligen ſchnell einzu- Briecen, ſehr ſchwerer Magen- 

Ehrotinfble mit Sandftemmen inf (LCD, ez 9 S.att, 180 Mer.| Iügende DENE 
1 zoß, und ein braun. Walla = ers 
Gang bringen laſſen. Ait A 170 Mir. dr. 8 8. 2 derſelben Raſſe verkäuflich. 


8113] Der biejige, | Reitpf., geht a. i. Wag. find zu $ 7999] 10 boch⸗ 
aus lendgiand —9 K Ban tragende 
portirte Norfolt⸗ IM 4 
beuaſt Harald icht E 


verk. Danzig, Mattenbuden 31, II. 
„ein brauner 
deckt fremde Stuten Wallach ſtehen zum Preiſe von 32 Mark 
für 16 Mark. pro Ctr. zum Verkauf in 
Dom Alt Janiſchau Müllerhof bei Zempelburg. 


ec g die u, . Schanlwirthſchaft 


Bez. Bromberg. auf d. Lande, m. gut. Gebändl u. ca. 


drundstücks- und 


11Mrg. Acker ie bill. 3. verk. 
od. auch z. verpacht. Meld. b. Kehrer 
Stentzel, Friedingen b. Pruſt 


Fahänfer md hotels 


Mein in beſter Geſchäftsgegend, babe mit geringer Anzahlung 
am Viehmarkte hierſelbſt belegen.] preiswerth zu verkaufen. [8028 
- Hausgrundſtück E. Doege, Graudenz. 
in welch ſeit viel. Jahr. eine gut | Mein in AI. Simnau b. Wobdt⸗ 
gebende Bäckereiu Kolonialw.⸗ gehnen, Kr. Mohrungen, belegen. 
Handlg. betrieb. w., will ich z. Grundſtück 

1. pi 8 » gu rin von 88 Worg 5 IN Welz 
unt. günſt. Beding. verkaufen od. 3 Morg. durchw. u. Weiz.⸗ 
Derbe 1 — Krauſe, und Gerſtenboden, ſtelle ich zum | iſt in gutem Zuſtande. Off. unt. 

ſorfortig. evtl. auf parzellenweif. 


Tremeſſen (Poſen). 7817 Nr. 7988 an den Geſelligen erb. 
eee Verkauf. Anzahl. 6000 Mark. 


Ein Hausgrund ſtäck Kl. Simnau, 11. Nov. 1897. In ein. groß, Dorfe m. L Kirch. 


Carl Enaling 2 Schul. ca. 7000 Einw. üt ein 

in welchem das Schmiedehand⸗ ‚Mit 4000 Mt. Anzahlung tit kleines Erundſtück 

werk betrieben werden kann, auch | ein Hausgrundſtüch m. Garten⸗ maſſ. Wohnh, Stall At, 2 Baus 
können bierzußändereien gehören, land, in welch. ſich eine Hökerei plätz. u. ca. 6 Morg. gut. Boden, 

gleichviel ob in einer Stadt oder | befindet. ſof. zu verkauf. Meldg. vorgügl. f. ein. Rent. geeigu, I 

Dorfe, ſofort zu kaufen geſucht. werden brieflich mit Aufschrift] zu berfaufen. Anzahl. 1500 Mt. 
Albert Manke, Kesburg, Nr. 8028 d. d. Geſelligen erbet. Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 

Poſt Neugolz. [8067 


Nr. 8030 d. d. Geſelligen erbet. 
Mein Grundſtücke en nne Wein Geſchäſtslotal 


Anz. iſt ein ſelbſtſi. mit Wohnung iſt unter günſtigen 
in beſter Lage Thorns, worin I 


i ti N if a f * Bedingungen von ſofort zu ver⸗ 
INN 3 


ſeit 25 Jahren Kolonſal⸗Ge⸗ kaufen oder zu vermiethen. 
ſchäft, Ausſchank mit Ausſpann. Frau Alshuth, Oſterode Opr., 
betrieben wird, beabſichtige ich 85 Kr. Danzig, 80g Ma. % 

unter günſtigen Bedingungen 2 AR aut. lehm. Bod., 


Bergſtraße 4. [6413 
zu verkaufen. Meldungen sub chöne Wieſen, hoch 2 


Geschäfts-Verkäufe. 


5170] Ju reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An- und Ver⸗ 
käufen von 


Hals- Aubgrundheſg 


herrſch. Geb, unr m. 
Laudſch. belaſt. preis⸗ 
N werthz verk. Näh. d. 


v. Fabi Danzig, 
% Kaſſabiſcher Markt 1. 38 
* 

. er, Kurz, und NN NN NN 

Schnittwaaxengeſchäft u. Bäckerei; Tu u 

betriebe paſſ., verkäufl., Garten⸗ Grundſtück 

land dabei. Meld briefl, unter ½ Stunde v. d. Stadt, 34 Std. v. 

Nr. 8065 an den Gejelligen erb. Bahnhof, an Ebauſſee geleg., 130 
Morg., rüben, weizenfähig, nebſt 


Wohngebd. mit Gaſtwirthſchaft, 
Windmühle u. gut. Wirthſch.⸗Ge 


M. 16 an Rudolf Moſſe, 
Thorn. 2570 


eſchiftsarmöſfi 


zum Material-Lager, Kurz⸗ und 


empfehle mich angelegentli 
Habe ſtets eine Menge prels⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig 
Vorſtädt. Graben Nr. 4 
Feruſprechanſchluß 330. 


In einer lebhaften Gegend von 
Graudenz iſt ein 


Haus mit Laden 


12 Jahre alt, als 


; bäud., b. 10000 ME. Anz. z. verk. ger 17 w 
bei Belbfi Reit⸗ und Wagenpferd geeignet, 5 bei 3.—4000 Mt, gan. für d. Meld. wd. briefl. mit Auſjcheiſt Eine Landwirthſchaft 
bin billig zu verkaufen durch 7872 Zucht⸗ Preis v. 12000 Mk. jof. zu ver⸗ Nr. 7985 d. de Geſelligen erbet. | & 
Zu miethen geſucht Premier -Lieutenant Kuckein, 2 9 A a n adele E m. gut. Gebäud. u. gut. Acker wird 
auf die Dauer von ca. 8 Wochen —raudenz, Langeſtraße 9. ſchweine Nr. 8020 b. d. Geſelligen bel; mit klein. Anzahl. 3. kauf. geſucht. 


Inier Jean Wet, 


von ca. 200 Morgen nur gutem 
Boden und Wieſen, unmitkelbar 
am lebhaften Bahnhof, ſchöne 
Gebäude, gutes Inventar und 
Vorräthe, kann auch eine betrieb⸗ 
ſame Ziegelei mit ca. 50 Morgen 
augeichlagen werden, hat günftig 
ſogleich zu verkaufen [8134 

Parzellirungsbauk Poſen, 

Brückenſtr. 18. 


PPP 
Ein Gut 
Kr. Dt. Krone, 530 Mrg. groß, 
davon geg. 400 Mrg. Ackerland, 
40 Mg. Flußwieſ, Reſt Schonung 
pp. für 57000 Mk. bei 18—20000 
Mt. Anzahl. zu verk. Gefl. Off. 
unter Nr. 7184 an den Geſellig. 


U * * 
Parzellirungs⸗Anzeige. 
7753] Meine in Gatſch, in un⸗ 

mittelbarer Nähe von Graudenz 


N en Verkauf 
Fuchs ſtute ee en er Bien et 
5 reißigjähr. 2 ung, fort- 

ca. 4 Zoll, dunkel, 
H. Wlähfer Dübih weihe, lange laufend zu ſoliden Welfen 


Däbne n.Echweil, flat, dien Jabs Dom. Kraftshagen 
ſchuneiderel ſucht für pa. Pferde⸗ angeſpannt, verkau per Bartenſtein. 618 
baiel, zie und ſtaubfrei e Zinowati Braudeng ampſetrebewn - Weolibint- 
geſiebt, ſolide 8109] Mehrere ausrangirte heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 


bnehmer. Arbeitspferde 300 Jihriingsbäle 


Meld. unt. Nr. 8081 a. d. Geſell. 
Schmiedegrundſt.⸗Verfauf ern - ö 
od.⸗Verpacht. f. e. Meiſt. od. Geſell. 
iſt 3. April i. Ausſ. geſt., k. jetzt ab⸗ 
geſchl. w., b. Kauf 2000 Mk. Anz. 
Schmiede iſt i. gut. Lage u. m. Arb. 
ver). E. Geſi, d. e. Schmiede verw. 
k., g. Wagen b. u. Beſchlag leiſt., k. ſ. 
eintr. bei Wwe. Miſik, Konitz, 
Henningsdorfſtr. 205 Reiß. [8151 
7129] And. Unternehmungen 
halber verkaufe mein in beſter 
Geſchäftslage, ſeit 60 Jahren 
beſtehendes 


Kolonialw⸗, Ferben⸗ u. 
drttl-Beid. Grund 


Kasprewski, 
Soldan Oſtpr. 

7987] Mein 255 Morg. großes, 
15 Min. v. Bahuſtat. Klaukendorf, 
45Min. v. Kreisſt. Allenſtein geleg. 

Grundſtück 


mit Einſchnitt, lebend. u. todtem 


Pachtungen. . 


eine Strohpreſſe 


für Dampfbetrieb. [8236 | 


Wirth geſuchtl 


7861] Für das Etabliſſement 
Zum Deutſchen Kaiſer“ in 
Dirſchau, 2 Säle, Bühne, 
Bereind u. Billardzimmer, 
Ladenausſchank, gr. Garten, 
ſuchen wir einen tüchtigen 
jüngeren Wirth, welchem elne 
ebenjo tüchtige Hausfrau zur 
Seite fteht, per ſofort in Bier⸗ 
pacht einzuſetzen. Zur Ueber⸗ 
nahme find 2000 Mark er⸗ 
forderlih. Riſiko ansgeſchl. 
Meldungen und perſönliche 
Vorſtellung ſofort erwünſcht. 


Schloßbrauerei Warnau 
bei Marienburg. 


Nittergut Wengern 
bei Marienburg Weſtpreußen. 


Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 


zu verkaufen. Hochzehren bei 
Garnſee. ab. Satt ig, Kgl. Oekonomierath. 


|| Donnerfag, d. 25 Nobbr cr, Eh AVB, pe 

acm. 4½ Uhr, follen vor dem | 6 Erg) Schafe⸗ 
ktion SGaſthauſe „Zur Erholung“ in 5 x Re 

8 Verlauf. 


Gr. Kruſchin vier ausrangirte, 
8193] Montag, den 22. d. M., 0 
7554] Wegen Aufgabe der 


noch brauchbare 
von 10 Uhr Vormittags an 
dem Grundftüde des derrn öffentlich meiſtbietend geg. Baar⸗ Schäferei ſtehen 200 junge 


werde ich Unterzeichneter au Arbeitspferde a 
Schulz zu Kanitzken bei zablung verkauft werden. in Nonbouillet-Mutterſchafe 


* 


Sedlinen utsverwaltung Gr. Kruſchin. 


. PEP TA 

3 I . belegene Beſitzung, 60% Mor... 
ſämmtliches todte u. lebende Auf m. Pachtdom zum Verkauf in Juvent, ſofort ſehr günſt. z. verk. be : m eden. 9 2 
Inventar, Stroh, Hen, Kar⸗ Koslowo (10 Mi⸗ Parnow bei Köslin. Borzüglicher Boden, gut beſtellt. #43 ge oe ie Gärtnerei 

HR nenne Terezwoh Bega 8 2000 G 98 0 C iſielski, Wittwe, Schönwalde. zuſtande befindlichen Wieſen it Wohnl 8, Treibl 8, Stall, 
aſchinen u. ergeräthe . n >| Satilerel-Werfauft Gh fort ern hit, mit Wohnhaus, Treibhaus, Sta 

meiſtbletend gegen gleich bante große Auswahl an a E Sattlerei-Berfanf! Ein feit | nebſt gut gepflegten Obſt⸗ und Frübbeeten und ca. 4½ Morgen 


Bezahlung verkaufen. 
Culm, im Novbr. 1897. 
Mamlock. 


Weichſel⸗Niederunger friſch⸗ 
milchenden u. hochtragenden 


Kühen und Färſen 


Gemüſegärten, beabſichtige ich 
am 1 den 23. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, in meiner 
Behauſung, im Ganzen oder 


offerirt und verſendet per Nach⸗ 
nahme, jo lange Vorrath reicht, 
gerupft, zum Preiſe von 55 Pfg. 
er Pfund und erbittet werthe 


18 Jahr. beſteh. beſſ. Sattlergeſch. 
m. Lad. u. fein. Kundſch. in ein. 
Kreis- u. Garniſonſtadt i. Krankh. 
halb. v. gl. o. ſp. abzug. Zu d. ſelt. 
günſt. Uebern. geh. 2:—3000 ME 


Land, in unmittelbarer Nähe von 
4 — iſt zu, verpachten. 
Näheres bei P. Röſſiger, Stud» 
fabrik, Bromberg. 17662 


Inr ſtellungen Dom. Gr. Golm- | Ir 196 Mk. getheilt, unter günſtigen Be⸗ 
aerkebr Ren; ner Schunuis. 10a [DR un. DE BI o. det er |Bingungen sa vefaun Ball U. Schankwirthſchaft⸗ 
194 i 82231 G w „Kt k. 
13 900 Mark Zuchtbullen ll. Fürſen Königl. Neukirch bat zwanzig iſt weg. Todesfall ein utgebend, E LE Pachtung u | 


bald zu vergeb. Jährl. Umſatz 
15000 Mk., Miethe 800 Mk. p. a. 
Beding. Uebern. v. Möb,, Fremd. 
Betten, Fäſſern pp. u. Getränk. 
Erford. 3—5000 Mk. Meld. brfl. 
unt. Nr. 7650 bis 1. Dez. an d. 
Geſelligen erbeten. ) 


Kolonigtwaaren⸗Geſchäft 
mit Schank ſof. zu übernehm. ge⸗ 
ſucht, Stadt od. gut. Dorf. Meld. 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 8031 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


Juhrgeſchäfl m. Orundf, 


und Acker unter günftigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8168 
an den Geſelligen erbeten. 


Verkauf eines 


Manufakturt.⸗Heſchäfts! 


Wegen Todesfalls iſt in einer 
Kreisſtadt der Provinz Neben ein 
mehr als 50 Jahre beſtehendes 
Manufakturw.⸗Geſchäſt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen briefl. unter 


nicht über 1¼ Jahre alt, zu Nr. 8178 an den Geſelligen er⸗ 


aller Raſſen 4 
Bam 1. Damsar 82 22 8281 Bayeriſche und Öftpr. Perlhühner 
eben. ufr. zu an 2 1 Pr . 
Fat [Arbeisodjjen..Sliere) iz. tszzaan® ©“ 
LEID] je, Zwesz ſucht werkauge zur Maſt. [8210 
Aust iber. Seri Martin Raabe 


r — * 

n BSRREN 
auf ein blies GrunbRät bet Mitgl. d. Bund. d. Landw.) mit ſchönem Körperbau, angekört. 
5 0% 


hinter Bankgeld geſucht. 20 Stück Juchtbullen 
Meld werd briefl it 
Raser. werben brielic mi Jettvieh 


EA wit 20.—25 000 Marl 


Anzahl. iſt ein ſchuldenfr. 


Bankgut 


in Weſtyr., m. 600 Mg. 
vorz. Weizen b., großart. 
maſſ. Geb., 55 St Rindv., 
14 Pferden u. Schweinen, 
Grundſtücksreinertr. ca. 
500 Mk., zu verkauf. 
Reſtkaufg. bleibt ſeſt ſteh. 
Näh. d. von Heyne, 


— — 


‚Zu. kanfen gesucht. 


Geſelligen erbeten. (größtenth Bull.), kaufen. Meldungen werden brief⸗ beten, worauf weitere Mit- Danzig, Kaſſub. Markt 1. „ n denen IB 
5 N ca. Wa Zentner] lich mit der Au ſſchri t Nr. 806, theilungen erfolgen. bitte ich u. P. P. 100 Lubichow 
4000 Mark ſchwer, mit guten Formen, hat an den Geſelligen erbeten. 1 Sichere Existenz. poſtl. abzugeben. 17444 


Hochfein. Neſtaurant m Gart., 
Winterkegelbahn, großem Saal, 
6 Reſtaurationszimmern u. Auf⸗ 
ahrt, ſehr beliebter Ausflugsort, 
ei 20.2000 Mk. Anzahl. zu 
verkaufen. Näh. Auskunft erthellt 
8233] W. Marold, Graudenz. 
—B — 


abzugeben E. Balzer, Vorw. r ee e 
auf gute Stelle zu 50% gu zebiren | Moesland p. Gr. Falkenau. Ein ſütungfüähiger Bulle 
aelucht. Meldung. werd. brieflich 70 * 7 mit gut. Körperformen, ſchwarz⸗ 
mit Aulſchriſt Rr. 5881 durch den ) Läufer ſchweine weiß, geaeichnet, wird zu kanten 
Beſelligen erbeten. verkauft Dom. deln richau bei —— Wielt A Auſſchent 

4 e n br 1 m 27 
62000 Mk. Freyſtadt Weitpr. 18180 | Nr. 8077 b. b. Weſelligen erber 
5 ö 


5 der großen weißen engliſchen 7 
auf Rittergut im Culmer Kreiſe Schw ace. Wend⸗ u ß 6 ih f 
au Bde ge Bee Tl. Kanne 3; ses eine Mein grober Haste 
brief,, zur Ablöfung einer Bank⸗ Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. neue hochf. Gebäude, 11 Bier⸗ 
Ge bet —.— In Geſchn Ferkel Dauer Maß Pest Bezugs Athen res cl 1300 Kir Au. 
2 ä 5 u. Läufer z. Maſt. Bezugsv. Zu w. m. ſ. Preisl. m. 
an den Jefenteen erbeten. Bed.zuit.i.Dom.Wendstadt-Globitschon. r. Guhrau i. Schl. chunck. 


Suche eine nicht zu große, 
gut gehende 


Reſtauration 
womöglich mit Ausſpannung, zum; 
1. April 1898 z. pacht. Mld. m. näh. 0 
Angab. u. Nr. 5495 a. d. Gef. erb. 


in der Nähe von Danzig in Su pachten 


3 — Du aut Bablung eientieh wit RR jue ein at un. — 
Anz. rk. „werden brie m ufſchr orgen. Offerten unt. Nr. 
unten Nr. 8021 a. d. Geſell. erb. Nr. 8114 d. d. G eſelligen erbe, an den Geſelligen. 


Beſitzun 


ca. 220 Morgen, guter Soden 
und Gebäude, 10 Minuten von 
einer Kreisſtadt Weſtpr., ift preis⸗ 
werth bei Anzahlung von Mark 
10000 2 verkaufen. Auch 
wird eine kleine Villa mit 
Garten od. Gartengrundſtück 


Pr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' 


Mei. im Soolbad Inowrazlaw. ren 


Einrichtungen Preise, 


N 3 aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 
für Nervenleiden Krankheiten, Schwächemetände etc. Pros 


Max Falck & Co. 


GRAUDENZ 


Chemische Fabrik für Theerproducte 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 

Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isolirplatten 
Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 
Präparirten Dachtheer 
Dachlack 


=== Carbolineum. 
Eisenlack etc. 


Garantie: 
Scheeren, Raſirmeſſer ꝛc., und wird 


des Messer Nr. 507 
dem Korkzieher. 
keine Schleuderwaare, wie dies heutzutage viel geſchieht. 


Z IN I 
4 


g | 
„ln | 


edis ınz 
oun fenuszequggog sr 


7 
in 


uoponmasanun 


Nur ächt mit Marke 


Entwurf und Ausführung 
aller in das Gebiet der 
Gartenkunst 


fallenden 
Arbeiten. 


7 
4 + 
Man muß die Müſikinſtrumente 


von 
6. A. Hille in Klingenthal 
S en 


(Sachſen) 
geichen und geſpielt haben, um fich 
ie Ueberzeugung zu verſchaffen, daß 
man von demſelben tadelloſe Inſtru⸗ 
mente erhält zu mäßigen Preiſen 


Konzeri-ug-Harmonikas 


i jeder Art. 

Mit off. Klaviatur, dauerhaft. weit 
ausz., 3 fach. Doppelbalg, jede Falte 
m. Metall ſchutzeck. fein. Nickel⸗Ecken⸗ 
beſchlag, Größe circa 35 — 36 cm. 


Heuanlagen 
von Park-, 
Haus- u. Obstgärten. 
Barten künstlerische Um- u. Durch- 
arbeitung älterer Park- u.bartenanlagen ste. WW 


— Auf Wansch Referenzen und Honorarliste, o— 


19 Taſten, Zchörig, 2 Reg., 2 Bäſſe, Mk. 5,00, 

Feine Qualitäten. Kaffee Garantirt rein. 8 . : 0 1 De SE Pr 75 } 

= ” 1 e billige Offerte: mE 10 8 N 8 5 8 
riginal Brasi 278. er Poſtkollo von 9½ Pfund 21 Taften, Z mal 2chörig, 4 Reg., 4 Bälle, Mk. 12,00, 18,00, 21,00 
4 — „ N 8 Be» netto, verzollt = 21 Taſten, 3mal 3chörig, 6 Reg., 4 Bälle, Mk. 27,00. ; 
1. Fo Java 1 13,90. — und franko gegen Nachnahme. U Schuhe d g Pf. mehr., e . 19 Pf. 
U „13,90. N mehr. Schule und Packung umſonſt, Porto extra, Umtauſch ges 
81751 H. Rud. Feist, Hamburg. ſtattet. Gegen Nachnahme oder vorherige 5 des n 
5 a 71 großartig im Ton, 
bbb buemer empf. Accord-Zithern, ate See, un 
7 3 Manualen Mk. 6.—, mit 25 Saiten und 6 Manualen Mk. 12.—. 
m. 32 Saiten u. 9 Manualen Mk. 15,— mit ſämmtlichem Zubehör 


Heiz⸗ und Kochfen nebſt Zubehör, N 
envorfeher, Kohlenkiſen und Schaufeln, N 
Stabeifen, Adergerilhe, Wagenachſen. 3e 
beite engl. Schmiedekohlen, N 
Sufeifen, Hufnägel, I] Stollen KH 

und Schraubſtollen, N . 
Dezimalwaagen, genichte Gewichte, Pagenfett, & 


alles in beſter Qualität, empfiehlt billigſt 


17623 N 
N. Sacobsohn 


Eijenhandlung. 


Das Juſtrument iſt ohne Notenkenntn. u. ohne Lehrer in einigen 

Stunden zu erlernen. Für Porto u. Verpackung Mk. 1,20 extra, 
Vorzügliche Streich⸗ und Blas⸗Inſtrumente, Guitarren, 

Konzert⸗Zithern jeder Art, Saiten zc. 

. In Nachbeſtellungen und Anerkennungsſchreiben, welche unauf⸗ 

gefordert eingingen, beſteht die beſte Empfehlung. 


e 


A Deutfche Feld- und Zuduftrichahmerte 
Danzig, Nengarten 22, Ecke Promenade, 


offeriren zu 


Kauf und 
Miethe 


feſte und traus⸗ 
DD portable 


>, 
Gleiſe, Schienen 


ſopwie Lowries aller Art ag 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze. 1443 


Villigſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 2 
SGleiſe und Wagen, am Bu . RE 


93 


9 
20 


r 


a 


Sa 


r, 


SSF —— 


— 


* 


. > 
CF ENU GLEN GELE LED DE DE DE De 
7839 Zwei ſehr gut erhaltene 


Jentral⸗Thonſchneider 


zwei einfache Thonſchneider, ſerner 50 Mille gebrauchte 1 


Ziegelbretter ſowie Latten und Gerüſte für Ziegeltrocken⸗ 

ſchuppen, ſind durch Anlage einer Dampfziegelei übrig geworden, 

und offerirt billigſt Dampfſägewerk Maldeuten. 
Ernst Hildebrandt. 


6240] Kiefen Tann Kaulgde, Schwanengäuſefedern. 


. 1% %½i.vrſch.Läng, Elſ,Eſch, 

Eichen, Birken, Rüſtern, Kie⸗ 
3504] Empfehle vorz., fr. Federn, 
kl. mit allen Daunen. Pfd. 2 Mk. 


ert u. Tannen. rund u.geſchnitt., 
Zander, Lehrer, Neurüdnitz. 


ertige Fußböb, Fußleiſten, 
Dr. Oeiker’s 


Deckenleiſt. u. proſilirte Be⸗ 
kleidung. jed. Art n. Auftr. Halt» 

9 f [ à.10 Pf. giebtfeinſte 

l Yu Der Kuchen und Klöße 

Rezepte gratis von 1688 


hölz, Bohl., Diel., Brett., Sparr., 
Brackbohl., eich. u. kief. Brackſchw. 

H. Raddatz Nachf., 
J. Eybicki, Culm. 


N 


und Difitenfarten 
Berlodungs- Anzeigen 
Hodzeits- Einladungen, Speiſekarten 
fertigt 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


N 


offer. aus ruſſ. u. galiz. Zufuhr. 
He nrich Italiener, Tanzig, 
Dampſfſägewerk Kl. Plehnendorf. 


anarienroller — 


mit tiefen, prachtv. Touren 
Verſandt mit Garantie der 
unte u. leb. Ank. Preisl. frei 
A. Janson, Bad Lauterberg, Harz. 


Wagen 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beiten Ausführungen, offerirt 
billigſt z 2936 
Jacob Lewinsohn. 


Chiueſiſche Nachtigallen 
d. ganze Jahr ſchlag, &t. 5 Mk. 
Prima Schläg. St. 6 Mk. hochr. 
Tigerfinken, reiz., bunte Sänger 
P. 2,50, 5 P. 11 Mk., fenerrothe 
Kardinäle, abgehörte Säug., St. 
9 Mk., gr. Kardinäle m. rother 
Far ſehr gut. Säng., St. 5 Mk., 

arz.Kanarienvög,,prachtv. Hohl- 
U. n auch b. Licht ſing, 
St. 6, 8, 10, 12, 15 Mk., je nach 
8 e S dre ae, 
Kavın.Suh, 12—15 M., Joerg 


N 


7 


7, 


Vertheilhaft. Verwerthung EN 


alter Wollsachen 2 
bei Entnahme von: Haus⸗ 
kleider, Unterrock⸗Stof⸗ 
en, Damentuchen, Loden, BES 

kantelſtoffen, Flanellen, BE 
Decken, Teppichen, Vortieren, 

Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
ſtoff. Barchend, Handtücher, 
Hemdentuche, Bettzeuge; 
ferner Herrenſtoſſe in 
Kammgarn, Cheviot, Bucks⸗ 
kin ꝛc. Näh. durch 9 7 3 
Muſter jend. ſrk. [3205 8 
R. u d e r . 


Hoſten⸗Anſchläge 


voſtwendend. 


7 
KH 
I 


4553] Pa. hellen, weichen 


Glaſerkitt 


8 empfiehlt d. Kurtzig'ſche Dam 
Apfelwein Del-u. Kittfabrik,Juowrazlaw. 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 7319] Wer will echte 
14 mal preisgekrönt Sorten mens 
verſendet in Gebinden von 35 0 5 


er. 212. 
Vertreterin a. all. Ort. nei. ii. 
Liter aufwärts & 35 Pf. p. Liter, nachten perſchen ken, ge, 
Auslese, à 50 Pfg. ber Liter, fund u. fleißig ſingend? 


ee x 
Großes Harmonium el. Gebinde ab hier gegen Kaſſa Verſandt genen Nachır. 
12551 


5 A = e 
vanneweber i. ſchönſt Prachtgef, von 5, 6—15 Mk., je 
B 8 lk Verf g An. Gar ed Ant fait neu, 2 Jahre alt, ohne Febler, oder Nachnahme. 8 nach Geſangsleiſtung. 
I. Pörster, B.- E. u. Sb. Chemni für Kapellen oder Betſäle ge⸗ Export-Apfelwein-Kelterei kunft tirt 
Förstex, V. E. u. Sp. Chemnitz, S. einnet, E Preis 1500 Mf, rerd Poetko Guben 12. Lebende Ankunft garantirt. 
1370]. Streichfert.Oelfarben 1 e halber jetzt für 550 Mk. . 7 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigit ſogleich zu verkaufen. Briefliche N aber d. Kgl. ten. Staats- 
E. Dessouneck. Meld. unt. Nr. 8148 d. d. Geſ. erb.] Medaille „Für beiten Apfelwein“. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [693 
. Dessonneck. 


apag., Züchtp., P.3Mk., 2 P. 5 Mk. 


Wilh. Obermann, 
Züchter, 
Lerbach % Harz, H. Nr. 76. 


Hardt & Wundes, Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


urückuahme innerhalb 8 Tagen. Allgemeinen Beifall finden unſere Meſſer, 
r. dies Jeder, welcher von uns bezogen, ſeinem Nachbar oder 
Freunde ꝛc. gern beſtätigen. Es kommen nur accurgt gearbeitete, von beſtem Material hergeſtellte 
Fabrikate zum Verfandt. Wir jenden gegen Nachnahme oder Voreinſendung zur Probe untenſtehen⸗ 
70, mit feinem bunten Hornheft, 2 prima Gußſtahl⸗Klingen, perdeckt liegen⸗ 
Preis per Stück Mk. 1,60, mit feinem Etui dazu Mk. 1,80. 


Wir annonelren 


Briefmarken nehmen 


ir in Zahlung, 


Jeder verlange unſer reich 

illuſtrirtes Muſter⸗ und Preis⸗ 

buch über Stahlwaaren⸗ nud 

Haushaltungsgegenſtände um⸗ 
ſonſt und franko. 


Glas- Curiſtbaumſchunch 
N 


verj. aus 
erit. Hand 
geg. Einſd. 
v. 5,20 M. 


oder gegen 
Nachn.eine 
Kiſte mit 
300 Stück 
prachtvoll. 
eich ſort. 
Sachen: 
Reflexe, 
rug., Eier, 
eſchmack⸗ 
dolle Fan⸗ 
aſieſachen 
„ Schnee 
ne 2 bälle, an⸗ 
gereibte „Eugelshaar, Gold⸗ 
ſchaum, Schneewatte, e. prachtv. 
Baumſpitze mit darauf ſchweb. 
Engeln u. ſ w. Herm. Böhml., 
Glas⸗Fabrik, Eruſtthal bei 
Lauſcha in Thüringen. [8181 
Die mir gel. Kiſte Chriſtbaum 
ſchmuck iſt großart., bitte um weit. 
2 Kiſt. à 5,20 M. in derſ. Aus führ. 
zu Geſchenken. 
Coburg, 10. November 1896. 
H. Georgi. 
Die Send. wohlerhalten empf., 
ſie hat ausgezeich. Beifall erregt. 
Werde es weiter empfehlen. 
Pargow, 13. Dezember 1896. 
Peter, Lehrer. 


8254] Auswuchsfreies 


Weizenmehl 


aus der Königl. Mühle Brom⸗ 
berg empfehlen 
Gebr. Röhl, Graudenz. 


0 Hoffmann 


es 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
LTonfüll, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
5 rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, Hauswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frt., 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. ld 


I! 


3 rer 7 
' Speicher 
von 24—à 30“ lang, a 18/4 | 
u. 2¾“ u. & 2“ u. 3, ſtart 
ab Waggon Uferbahn Thorn 
preiswerth abzugeben. 


L. Gasiorowski, 


Thorn. 8127 


Ein 4ſitziger 


Ganzverdeckwagen 


leicht fahrend, ohne Langbaum, 
gut erhalten (ſo wie neu) iſt für 
den billigen Preis von 400 Mk. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unter 


Nr. 8032 an den Geſelligen erb. 


Schweizerfabr. Katalog grat. 
Silber-Remtr. M. 13,14 hochf. 15. 
Anker- „ M. 1“ 18,5 f. 20. 
Anker-Remtr.-Sa on. M. 0,22. 
do. ½ Chronom., p ima, M 25. 
Silber- Dam.-Remti- M. 13,14 5. 
Gold.- „ „ M. 24,26, 3. 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 
St. Gallen i. d. Sd weis. 
Gottl. Hoffman. 


Russische 


+ Namovars 
(Thee- 
maschinen) 
Olaut illustr. 
Preisver- 
zeichniss. 


5 Thee 


A 3, 4. 4½ 


5 u. 6 Mk. 

per russ. 

Pfund. 

Bei Ent- 
Er 

= franko. 
B.Hozakowski, Thorn. 

Jeder Händler 

welcher [5648 


denaturirten Branntwein 


verkauft, ift verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des . Porſchriſts Ki aus u⸗ 
ängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate & 10 Big. verſendet 

Gustay Röthe's Buchdruckerei. 


„vs „Halt!“ zB 
Gias⸗Chriſbaumſchmuck 
u. ſ. w., reizende Neuheiten, ver⸗ 
ſendet P teiſtchen zu 3 Mk. 80 Pf. 
ver Nach franko. Jedem Kıftch. 
iſt ein groß., reiz. Engel beigelegt. 


Sehr lohnend für Wieder⸗ 
verkäufer. Victor Wagner, 
Hüttenſteinach i. Th. 16737 
E.wen.gebr. Braun'ſche geräuſchl. 
Haud⸗Milch⸗Ceutriſuge wegen 
Beitritt z. Molkerei jof. verkäufl. 
Meld. unt. Nr. 8204 a. d. Geſell. 
Das, wird e. Milchwag. z. kauf. ges. 


Ein nützliches Buch iſt: 
Das 16372 2 


Geſchlechtsleben 
des Menſchen. 

32. Aufl. (146 Seiten.) 
Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. verkauft. 
Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einſendg. 
von 1,70 Mk. verſchl. 
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Neues 
Weihnachts - Album 
für Klavier 2/ms. und 4/ms, 
15 (aber 45 Bearbeitungen) der 
bekanntesten Weihnachtslieder 
mit unterlegtem Text. Preis 


nur 1,50 Mk., portofrei b. Ein- 
sendung. E. F. Schwartz, Thorn. 


Meher's Konberſalions⸗ 
Lexikon 


5. Auflage (neueſte), wird zu 
kaufen geſucht. 


Meldung. unter 


E. geb. jg. Mäd. w. S. z. verh. Off. 
u. Nr. 80 pſtl. Hohenſtein Opr. erb. 

Zwei jg. Mädch. 20 noch nicht 
überſchritt., je 2000 Mk. Verm., 
gute Ausſtener, häusl. erz., denen 
es an Herrenbek. mang., wünſchen 
ſich zu verheir. Beamte bevorz. Rel. 
Nebenſ. Hauptſ.: häusl., ſol., gutes 
Gem. Näh. pſtl.Jablonowo Nr. 100 


Beſitzerſohn 
26 J., kath., der das väterl. Gut, 
über 300 Mrg. in guter Kultur, 
übernommen hat, ſucht zwecks 
Heirat 

die Bekanntſchaft einer Dame m. 
unge, Verm. v. 12—15 000 Mk. 
Verſchwiegenh. zugeſ. Meld. brfl., 
nicht anonym, unt. Nr. 8118 an 
den Geſelligen erbeten. 


Tertranliche Austüufte d 
über Vermögens⸗, Fa 
milien-, Gesa its. Pri. 
vat⸗Verhältniſſe auf an 
Plätze und ſonſtige B 
trauensſachen beſor 
direkt u. gewiſſenha 
Greve K Klein. Berlin. 
Internationales Auskunfts⸗ 
bureau 1244 


7575] In meinem neu erbauten 
Hauſe, Grüner Weg 16, iſt die 
in der Belle⸗Etage belegene, mit 
allem Komfort der Neuzeit aus⸗ 
geitattete hochherrſchaftliche 


Wohnun 


beſtehend aus 8 Zimmern, Bades 
ſtube, reichlichem Nebengelaß, 
großem Balkon und Garten, auf 
Wunſch auch Pferdeſtall, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 
Oskar Meißner, Manrermitr. 


Carthaus Wpr. 
8202] In meinem neu erbauten 
Grundſtücke, beſte Lage a. Markt, 
iſt noch ein 


Caden 


7½ m X / m groß, m. großem 
Schaufenſter, zu vermiethen. 
N. Abrahamſohn, Carthaus. 


Dirschau. 


rohe Läden 


im vornehmen Neubau, Eckhaus, 
beſte Geſchäftsgegend Dirſchau's, 
zu vermiethen. Meld. briefl. u. 
Nr. 7438 an den Geſell. erbeten. 


Dt. Krone. 


6627] In mein. neu erb. Haufe 
in allerbeſt. Lage d. Stadt ſind 
1. Juli 1898 zwei gr., der 
enzeit enſprechende Läden 
mit großen Schaufenſtern, wie 
ſolche im Orte noch nicht vorh., 
und den dazu gehörigen Neben⸗ 
räumen zu verpachten, d. eine 
eignet ſich beſonders für ein 
aunfaktur⸗, Mode- u. Konfekt. 
Geſchäft, der andere für jede 
andere Branche. 
J. M. Werner, Dt. Krone. 
finden billige Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Tylinska, Sebeamme. 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 
find. freundl. Aufnahme 
Damen her Kite Etert, 
Bromberg, Lindenſtr. 1. 
finden liebevolle 
amen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Damen 
finden freundl. Aufnahme bei 
Frau Völskow, Hebamme 
Tribſees. [813 


— 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


9. Fort.] Der Schatz des Prälaten. Masse vet. 


Roman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 

Ferdinand Burgmüller fuhr in ſeiner Erzählung fort: 
„Berlange einen Arm, eine Hand von mir, das könnte ich 
Dir noch geben, vielleicht das Leben, aber nicht dies Geld; 
es iſt unmöglich!“ hielt ich Stefan entgegen. 

Er ſah mich minutenlang an. Dann lachte er rauh auf 
und ſchwankte zu dem Schreibſekretär. „Dann komme mein 
Blut über Dich!“ rief er. 

Mit wenigen Schritten ſtand ich hinter ihm und riß 
ihm den Arm herunter, welcher bereits dem Revolver die 
Richtung nach der Schläfe gab. „Steſan!“ ſagte ich. Dabei 
zitterte ich ſelbſt wie Espenlaub am ganzen Körper. 

Wir ſahen uns lange in die Augen, und noch einmal 
hatte er über mich geſiegt. Er ſchleuderte den Revolver in 
die Zimmerecke und ich wendete mich zum Gehen. 

„So ſei Gott uns beiden gnädig, Stefan“, ſprach ich, 
ohne ihn anzuſehen. „Warte auf mich. Bin ich bis zum 
Morgen nicht wieder hier, ſo ſehen wir uns wohl nicht 
mehr im Leben. Und wir haben uns auch nicht mehr ge⸗ 
ſehen“, ſchloß Burgmüller dumpf 

„Man — verhaftete Sie?“ ließ ſich Wörmann mit un⸗ 
natürlicher Stimme vernehmen. 

„Man ertappte mich auf friſcher That, beim — Ein⸗ 
bruch! Ich wehrte mich wie toll; ich hätte Menſchen 
tödten können, nur um mich den Häſchern zu entziehen. 
Dieſer furchtbare Widerſtand wurde mir ſtraferſchwerend. 
So bin ich in Wahrheit für Stefan Waldau zum Verbrecher 
geworden.“ 

„Und er?“ 

„Als man mich am nächſten Morgen verhörte, ſagte 
man mir auch, daß ſich Stefan erſchoſſen habe. Er hatte 
ſeine Schuld mit dem Leben gebüßt, als am frühen Morgen 
ſchon die Kunde von dem verſuchten Einbruch und meiner 
Verhaftung die Stadt durchlief. Man wollte ein Ge⸗ 
ſtändniß von mir, daß Waldau ſo gut wie mein Genoſſe 
war. Ich ſagte, daß er nichts von meinem Verbrechen 
wüßte. Nun er todt war, nahm ich alle Schuld auf mich. 
Später habe ich auch erfahren, daß nichts von irgend 
welchen Wechſelfälſchungen bekannt wurde. Der tragiſche 
Tod Waldaus hatte na Chef wahrſcheinlich derart er⸗ 
ſchüttert, daß er die Wechſel einlöſte und vernichtete, obwohl 
er die Fälſchungen erkennen mußte. Möglich auch, es ge⸗ 
ſchah, um dem Vater Stephans nicht die Schande und 
Ehrloſigkeit ſeines Sohnes enthüllen zu müſſen.“ 

„Alſo das war es, das?“ flüſterte Wörmann wie geiſtes⸗ 
abweſend. „O mein Gott! Wie furchtbar laſtet Deine Hand 
auf manchem Deiner Geſchöpfe!“ 

Dann machte der alte Herr eine krampfhafte Bewegung, 
ſich zu faſſen. „Wie lange iſt es her, ſeitdem Sie aus der 
Haft entlaſſen wurden?“ 

„Wenige Wochen, Herr Wörmann.“ 

„Und haben Sie nicht den Vater Waldau's aufgeſucht, 
um ihm zu ſagen, daß Sie eigentlich für ſeinen Sohn litten, 
daß es nur billig wäre, dieſer ſorge für Ihre Zukunft?“ 

Ferdinand Burgmüller ſchüttelte den Kopf. „Nein, 
wozu auch! Der Vater Waldau's war ja doch völlig un⸗ 
ſchuldig an dem Vergehen Stefau's. Und dann, fo ſeltſam 
es klingen mag, ich wußte nicht einmal deſſen Namen. 
Stefan Waldau war nur der Stiefſohn.“ 

„Wenn Sie geſucht hätten, gewiß würden Sie ihn ge⸗ 
funden haben. Dann, wenn Sie der Mann nicht reichlich 
entſchädigte, hätten Sie nur zu reden brauchen, und die 
Rache mußte treffen.“ 

Burgmüller machte eine zornige Bewegung. Eine Gluth⸗ 
welle ſchoß ihm in das bleiche Geſicht. „Herr Wörmann“, 
verſetzte er ſtark, „ich konnte wohl ſo tief ſinken, daß es 
die Richter für nöthig erachteten, mich zwei Jahre im Zucht⸗ 
haus unſchädlich zu machen, aber ein Schurke bin ich den⸗ 
noch nicht. Stefan Waldau ift todt; er hat geſühnt. Mit 
ſeinem beklagenswerthen Vater habe ich nichts zu ſchaffen.“ 

Der Fabrikant erhob ſich und bot dem jungen Manne 
die Hand. „Schlagen Sie ohne Zögern ein, Ihre Hand⸗ 
lung veiſe iſt nur edel.“ 

Burgmüller wich beſtürzt zurück. „Herr Wörmann — 
Sie vergeſſen —“ 

„Nichts vergeſſe ich! Aber ich bin auch ein Mann, der 
ſtets nach den Eingebungen des Herzens handelt!“ 

Ich möchte aber doch bitten, daß ich gehen darf!“ 

Wörmann machte mit den Händen am Ricken einige 
Schritte in dem Gemache auf und nieder. Endlich blieb 
er ſtehen. „Sie ſind Kaufmann?“ 

„Ja, Herr Wörmann.“ 

„Und tüchtig in allen Fächern. 
Wahrheit und ich glaube Ihnen.“ 

„Ich hatte ſeiner Zeit mir die größte Anerkennung 
meines Chefs erworben.“ 

„Und was thun Sie jetzt?“ 

„Ich ſchreibe Adreſſen, arbeite manchmal auch zur Aus⸗ 
hilfe in einem Anwaltsbureau.“ 

„Aber davon können Sie doch nicht leben?“ 

„Sie ſehen, daß es doch geht, Herr Wörmann,“ ſagte 
Burgmüller leiſe. 

„Ja, aber wie! Und bei dieſem jämmerlichen Verdienſte 
haben Sie auch noch für dieſes Kind zu ſorgen. Sehen 
Sie denn nicht, daß dies eine furchtbare Laſt für Sie iſt?“ 

„Ich liebe den Kleinen und habe der ſterbenden Mutter 
verſprochen, ihn nicht zu verlaſſen.“ 

„Noch eines: Verwandte oder Bekannte, welche Ihre 
Vergangenheit kennen, haben Sie nicht?“ 

„Niemand, Herr Wörmann.“ 

„Dann habe ich Sie noch zu fragen: wollen Sie in 
mein Geſchäft eintreten und mir treu und gewiſſenhaft dienen?“ 

Burgmüller griff nach der Stirne. „Herr Wörmann 
— ich verſtehe gewiß falſch! Sie wollten den Zucht⸗ 
häusler —“ 

„Still! ſchweigen Sie davon“, unterbrach ihn Wörmann. 

„Nehmen Sie dieſes Wort niemals mehr in den Mund, 
niemals! Dies iſt meine erſte Bedingung!“ 

„Herr Wörmann“, ſtammelte Burgmüller; „es iſt ja 
unmöglich, daß ein ehrbares Haus mir noch einmal ſeine 

Pforten öffnet.“ 

„Und wenn Tauſende nicht wollen und ich allein will? 
Aber hören Sie weiter. Ich erwarte und verlange, daß 


Sagen Sie mir die 
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Sie zu keinem Menſchen eine Silbe von dem ſprechen, was 
ſich in der Vergangenheit begab. Ebenſowenig darf Ihr 
Mund den Namen jenes Stefan Waldau ausſprechen. Ferner 


verlange ich von Ihnen Ihr Wort, mir nach beſten Kräften 


zu dienen. Sind Sie bereit dazu?“ 

Der junge Mann ſtürzte plötzlich auf die Kniee nieder. 
„O mein Gott! Wo ich ſchon alle Hoffnungen aufgab, 
reicht ſich doch noch eine Hand dem Gefallenen! Alles, 
Alles will ich thun und verſprechen!“ 

„Darauf baue ich“, ſagte Wörmann feſt. „Ihre Stellung 
wird nicht leicht ſein, aber verautwortungsreich. Würden 
ir ein zweites Mal fallen, müßte auch ich Sie verloren 
geben.“ 

„Nie mehr — nie mehr!“ 

„Die Kaſſe wird vor Ihnen nicht verſchloſſen bleiben, 
aber wehe Ihnen, wenn die Hand zuckt, wenn die Ver⸗ 
ſuchung ſtärker iſt! Tag und Nacht, Schritt für Schritt 
werden Sie bewacht ſein. Ihr Leben wird die nächſten 
Monate nur eine lange Kette von Arbeit, Mühe und Ver⸗ 
ſuchungen bilden. Sind Sie noch damit einverſtanden?“ 

„sa“, rief Burgmüller freudig aus; „ich werde durch 
dieſes Läuterungsfeuer unbeſchädigt durchgehen. Mich reizt 
das Geld nicht mehr, davor bin ich gefeit.“ 

Er dachte an den Schatz des Praͤlaten, den er ja nur 
zu heben brauchte, um aller Sorge zu entgehen. Er hatte 
es trotzdem nicht gethan. Aber er dachte auch an den 
Knaben. Ein Zug von Traurigkeit breitete ſich über ſein 
Geſicht. 

„Es wird doch nicht gehen, Herr Wörmann, wenn ich 
auch dem Himmel auf den Knien danken wollte, daß er mir 
noch einmal ſeine Hand zeigte, welche mich einem ehrbaren 
Leben entgegenführen wollte. Mein kleiner Schützling — “ 

„Wenn es nur dies iſt, der Kleine wird bei meinem 
Hausmeiſter in deſſen Familie untergebracht. Da ſind Sie 
ſtets um ihn und er um Sie. Nun, Ihre Antwort!“ 

„Gott vergelte Ihnen, was Sie an mir thun!“ 

„Abgemacht! Wo wohnen Sie?“ 

„Hiuterwegſtraße Nr. 52 im dritten Stock.“ 

„Gut, ich werde meinen Diener mit einem Zettel an 
Ihre Wirthin ſchicken, daß ſie Ihre wenigen Habſeligkeiten 
zuſammenpackt. Sie werden ein Zimmer im Parterre der 
Fabrikanlage beziehen. Ueberlaſſen Sie dies alles mir. 
Für heute ſind Sie der Gaſt meiner Familie — meine 
Tochter hat ſich ja noch gar nicht bedankt —, und vergeſſen 
Sie nicht, was ich Ihnen anempfahl.“ 

Damit ſchritt der Fabrikant nach der Thür. Burgmüller 
wollte ſeine Hand erhaſchen, um ſie in wahrhaft heiliger 
Verehrung an die Lippen zu drücken, aber Wörmann entzog 
ſie ihm raſch. 

„Laſſen Sie nur!“ meinte er, mit einem ſonderbaren 
Lächeln abwehrend „Wir find alle keine Heiligen, nur 
Sklaven eines unerbittlichen Geſchickes. In einer halben 
Stunde erwarte ich Sie im Salon.“ 

So war er gegangen. Lange ſtarrte ihm der junge 
Mann nach. Eine Art Schwindel erfaßte ihn. Wer hatte 
ihm ſo plötzlich, ſo unerwartet dieſes Glück verſchafft. Wie 
kam er dazu? 

„Der Weihnachtsengel brachte es mir“, flüſterte er. Er 
dachte an das junge Mädchen unter dem brennenden Chriſt⸗ 
baum des Arbeiters, an Elli Wörmann. Und dabei ſtrömte 
ein ſo warmes, lindes Empfinden in ſeine Bruſt, daß er 
das erglühende Geſicht mit den Händen bedeckte und tief 
aufſeufzend in den Stuhl ſank. 

Nach einer Weile jedoch richtete er ſich ſtraff empor 
und nun dehnten und ſpanuten ſich alle Sehnen in ihm. 
Ein neuer Lebensodem ſtrömte auf ihn ein. „Sie ſollen 
ſehen, daß Ferdinand Burgmüller kein Unwürdiger iſt. Die 
Vergangenheit fällt hinter mir. Möge ſie mich niemals 
mehr mahnen. Ich thue mit gläubigem Herzen und Gott⸗ 
vertrauen den erſten Schritt in das neue Leben!“ 

Wie er ſo daſtand, in dem wieder bleichen, aber edlen 
Geſichte den Ausdruck feſter Eutſchloſſenheit, heiliger Be⸗ 
geiſterung, war es ſchwer, ſich in den Gedanken zu finden, 
daß dieſer Mann noch vor Kurzem die Zuchthausfacke trug, 
mit der häßlichen Nr. 12 — — — (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— IAbſturz.] In Altripp (Rheinpfalz) gab die Seil. 
tänzerfamilie Frank neulich eine akrsbatiſche Vorftellung. 
Die Schluß⸗ und Glanznummer bildete das Ueberſchreiten des 
Hochſeiles, das von dem Sohne, einem 19 Jahre alten jungen 
Manne, und der Tochter, einem Mädchen von 17 Jahren, auf 
zwei in der Höhe von etwa 10 Meter parallel über die Straße 
aufgeſpaunten Seilen ausgeführt wurde. Die Seile waren an 
der einen Seite auf dem Dachfirſt eines Gaſthauſes beſeſtigt, 
während fie auf der anderen Seite über je ein aufgeſtelltes 
Stangengerüſt liefen und mit einem Flaſchenzug, der am Boden 
angebracht war, endeten. Das Geſchwiſterpaar, das feinen hals⸗ 
brecheriſchen Spaziergang ohne Valaueirſtange und ſich nur 
gegenſeitig unternützend angetreten hatte, hatte bereits die 
Mitte der Seile erreicht, als plötzlich die Kette des einen 
Flaſchenzuges riß und der junge Mann kopfüber in die Tiefe 
ftürzte, im Falle noch ſeine Schweſter mit ſich reißend. 
Ein hundertſtimmiger Entſetzensſchrei erſchütterte die Luft, als 
die ſchweren Körper zur Erde ſauſten, gefolgt so dem Stangen⸗ 
gerüſt. Ein unabſehbares Unglück iſt dadurch glücklicherweiſe 
verhindert worden, daß das Stangengerüſt in ſeinem Sturze 
durch eine am Hauſe befindliche lange eiſerne Stange, woran 
ſich eine Straßenlaterne befand, aufgehalten wurde, andernfalls 
wären wohl viele Menſchen in der dichtgedrängten Zuſchaner⸗ 
menge erſchlagen worden. Es gelang dem bald herbeigeholten 
Arzte, in den Verunglückten wieder einige Lebenszeichen zu 
erwecken, jedoch dürfte für Erhaltung des Lebens wenig Hoffnung 
vorhanden ſein. 

— Eine gräßliche Selbſtverſtümmelung hat ſich, in der 
Abſicht, ſich dem Dienſt mit der Waffe zu entziehen, der 
Feſtungsgefangene Musketier Breuer der 3. Kompagnie 
2. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 47, im Feſtungs⸗ 
gefängniß zu Neiſſe, wo er eine längere Feſtungsſtrafe abzu⸗ 
büßen hat, beigebracht. Vermittelſt einer Scheere, die er als 
Schneider gebrauchte, hat er ſich das erſte Glied ſämmtlicher 
Finger ſeiner linken Hand vollſtändig abgetrennt. Er wurde 
bei Reviſion der Gefangenenzellen kurze Zeit nach der That im 
Blute liegend gefunden und ins Garniſon-Lazareth Neiſſe über⸗ 
führt. Man nimmt an, daß er in geiſtiger Umnachtung ge⸗ 
handelt habe. . 

— [Beſtohlene Diebe.] In den großen Pariſer Modes 
waarenhandlungen wird viel geitoplen, trotzdem viele 


Aufſeher angeſtellt ſind, um über die Diebe oder eigentlich 
lebinnen zu wachen. Ein findiger Burſche hat nun ein 
Mittel gefunden, ſich die geſtohlenen Sachen anzueignen, 
ohne ſich irgend einer Unannehmlichkeit auszuſetzen. Er miſcht 
ſich unter die in dieſen Handlungen wogende Menge, paßt ſcharf 
auf, entdeckt denn auch bald eine Diebin. Er folgt ihr bis in 
ihre Wohnung, wo er ſich als „Juſpektor“ vorſtellt und fie mit 
Mee , wenn ſie nicht das Geſtohlene ihm aus 
liefere. damit aber iſt der Burſche nicht zufrieden, er giebt 
vielmehr zu verſtehen, daß dies wohl nicht das erſte Mal ſei. 
Er nimmt Alles mit, was aus der angeblich von ihm vertretenen 
Handlung herrühren könnte, „vorbehaltlich der Rückgabe, ſofern 
die Verwaltung feſtſtellt, daß jene Gegenſtände gekauft ſeien“. 
Eine der alſo erleichterten Diebinnen, eine „ſehr anſtändige“ 
Dame, ning vor kurzem in eine dieſer Modewaarenhandlungen, 
um Nachſicht zu erbitten: ſie habe nur eine Kleinigkeit genommen, 
während der „Juſpektor“ fie förmlich ausgeplündert hatte. 
Hierdurch iſt dieſer neueſte Diebeskniff ans Licht gekommen. 
— [Fir Benutzung des Bahnſteiges!] Ein Hannover- 
ſcher Geſchäftsmaun wollte neulich eine größere Geſchäftstour, 
unternehmen. Als er ſich aber bereits auf dem Bahnſteige 
befand, wurde ihm ein Telegramm übermittelt, welches ihn ver⸗ 
anlaßte, die Tour zu verſchieben. Die Fahrkarte wurde am 
Schalter dem Reglement gemäß ohne Weiteres zurückgenommen⸗ 
doch wurden dem Kaufmann von dem Fahrgelde 10 Pf. abge 

zogen für — „Benutzung des Bahnſteiges“. 
— [Bur Zeit.] A.: „Sind Sie auch Sammler von 


Raritäten?“ — B.: „Jawohl, ich ſammle Zeitungen ohne Eiſen⸗ 
bahnunglücks fälle.“ 3 8 1 u 


Briefkaſten. 

Nr. 1000. A. 1) Die Aunahme als Schaffner kann erfolgen, 
wenn wegen Mangels an Militäranwärtern Vakanzen vorhanden 
find. Einftellung erfolgt mit KO Mk., Höchſtgehalt 1200 Mk. 
Hlerzu treten noch die monatlichen Fahr- Stunden⸗ und Nacht⸗ 
gelder mit ungefähr 30 Mt. Ein Anſtellungsgeſuch iſt an eine 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu richten. 

%. 3. 1) Ob Sie in der Subhaſtationsſache zweier Grund⸗ 
ſtücke, auf denen Sie als zweiter Hypothekeugläubiger eingetragen 
ſtehen, mit Ausſicht auf Erfolg darauf antragen können, daß die 
Grundſtücke einzeln verkauft werden, läßt ſich ohne Mittheilung 
leder weiteren Grundlage für dieſen Antrag nicht ſagen. 2) Ein 
Rechtsanwalt, welcher Einſicht von Grundbuchakten übernimmt 
und ſich dabei irrt, iſt für den hieraus entſtehenden Schaden ver⸗ 
antwortlich. 

. W. B. Nach Ihrer Schilderung iſt der Beklagte nicht im 
Stande, Ihre Forderung und die Prozeßkoſten zu bezahlen. Letz⸗ 
tere würden Ihnen zur Laſt fagen. Aus dieſem Grunde iſt zur 
Klage nicht zu rathen. bevor ſich die Lage des Schuldners beſſert. 

S. S. G. Die Anordnung von Durchſuchungen ſteht dem 

Nichter, bei Gefahr eines Verzuges auch der Staatsanwaltſchaft 
und denjenigen Polizei- und Sicherheitsbeamten zu, welche als 
Hilfsbeamie der Staatsauwaltſchaft deren Anordnungen 
Folge zu leiften haben. Wenn eine Durchſuchung der Wohnungs⸗ 
und Geſchäfts räume obne Beiſein des Richters oder des Staats⸗ 
anwalts ſtattfindet ſo iſt, wenn dies möglich, ein Gemeinde⸗ 
beamter, in deſſen Vezirt die Durchſuchung erfolgt, zuzuziehen. Die 
Maat der Geſchäftsbücher iſt im Konkurſe nicht außer⸗ 
gewötzulich. Es wird nicht gelingen, den Fortgang der Unter⸗ 
ſuchung durch Beſchwerde aufzuhalten. 
„ . ©. Sie drängen das Material zu einem großen Prozeſſe 
in Ihre Fragen zuſammen, geben dabei aber keinen Aufſchluß, le 
ſich der Dienſtvertrag in Folge des erlittenen Unfalles geändert 
gat und beitreiten dem Prinzipal das Recht, Ihnen die Unfall⸗ 
Rente ins Gehalt einzurechnen. Die Sache ift zu komplizixt, als 
daß ſie im Briefkaſten erledigt werden kann. Es mindern ſich die 
Anſprüche des Arbeitnehmers um diejenigen Beträge, welche dem 
Letzteren aus einer auf Grund geſetzlicher Verpflichtung beſtehenden 
Kranken- oder Unfallverſicherung zukommen. 

N. R. Der Eigenthümer eines Weges, welchen der Kreisaus⸗ 
ſchuß einwandsfrei für einen öfſentſichen Weg erklärt hat, iſt ver⸗ 
oflichtet, ihn dieſer ſeiner Eigenſchaft entſprechend zu behandeln, 
ihn alſo auch mit Bäumen vorſchriftsmäßig zu bepflanzen. 

P. W. Wir ſetzen voraus, daß es Ihnen auf den eringen 
Schaden, welchen Sie erleiden, nicht ankommen kann. Zerklagt 
kann nur derjenige werden, in deſſen Auftrag die Schößlinge 
von Ihren Weiden bei Anlegung der Telephonleſtung ab⸗ 
geſchnitten ſind. 

C. K. Das Dlenſtverhältniß der von Gewerbeunternehmern 
gegen feſte Bezüge beſchäftegten Betriebsbeamten und Werkmeiſter 
aun, wenn nicht ein Anderes verabredet iſt, von jedem Theile 
mit Ablauf jedes Kalendervierteljahres nach ſechs Wochen vorher 
erklärter Aufkündigung aufgehoben werden. 

A. T. Wenden Sie ſich an den Vorſtand des Hausbeſitzer⸗ 
Vereins in Graudenz. 

F. Joſ. Wir können Ihnen mit der Auskunft nicht dienen. 

Nr. 75. 1) Die Ausbildung zum Miſſtonar geſchieht koſten⸗ 
frei; ein Taſchengeld muß der Betreffende haben. 2) Gute 
Elementarſchulbildung genügt zun Eintritt in ein Miſſions⸗ 
feminar. 3) Wer in ein Miſſionsſeminar eintreten will, muß 
vorher ſeiner Militärpflicht genügt haben. Von Uebungen als 
4 wird er befreit. 4) Der Eintritt geſchieht Oſtern oder 
Michaelis. 


— Offene Stellen.] Bürgermeiſter zum 2. Jan. 1898 in 
Markliſſa; Gehalt 20% Mark, ſteigend bis 3000 Mark; Meld. 
bis 26. Nov. an den Stadtverordneten-Vorſteher Guthmann. 
Polizei⸗Kommiſſar in Cleve; Gehalt 2000 Mark, ſteigend 
bis 2600 Mark. Polizeiwachtmeiſter zum 1. April 1898 in 
Quedlinburg; Gehalt 1050 Mark, ſteigend bis 1400 Mark, 
Wohnungsgeldzuſchuß und Kleidergelder. Kaſſengehilfe bei 
der Gemeinde-Spar- und Darlehnskaſſe in Völklingen a. d. Saar; 
Gehalt 100 Mark monatlich. Meld. an Rendant Hoffmann. 
Schutzmann zum 1. Jan. 1898 in Holzminden; Gehalt 900 Mk., 
ſteigend bis 1400 Mark. Meld. bis 1. Dez. Kämmerer und 
Beigeordneter zum 1. Jan. 1893 in Löwenberg; Gehalt 2700 
Mark, ſteigend bis 3600 Mark. Meld. bis 1. Dezember. 


PAFA n, re eee 


Füc den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


„APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser, 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


Geheiwraths Professor Gerhardt 


in der Berliner Klinischn Wochenschrift vom 22 März, 
1897, über Versuche, welche den Erſolg des Apenta 
Wassers bei Behandlung der Fettsucht und dessen 
Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen. 


Käufiich bei allen Apothekern, Drogisten und Mineralwasser 
Händlern, 


8 


Damen oder Herren Z 


können ſich durch den Verkauf 
von Leinen⸗ und Baumwollen⸗ 
Waaren nach Muſter großen 
Nebenverdienſt 8 Brfl. 
Meld u. Nr. 8126 d. d. Gef. erb. 


8086] In Dom. Plutowo bei 
Watterowo ſind ca. 3000 Ctr. gut 
gewogene 


Hen 


ab Hof, Wagen am Ort, zu ver⸗ 
kaufen. Auch können daſelbſt noch 


3 evgl. Einwohner 


mit Scharwerkern 
zu ſofort od. 1. April Wohnung 
erhalten. 
Die Gutsverwaltung. 
J. Neumann. 


Berichtigung. 
8240] In der heutigen Nr. 270 
des Geſelligen iſt in dem Bericht 
über den unterzeichneten Vor⸗ 
ſchuß⸗Verein geſagt worden, daß 
der Verein einen ebenſo hohen 
Reingewinn wie im vorigen Jahre 
erzielt hätte. 

Derartiges iſt Seitens des Vor⸗ 
ſtandes nicht geſagt worden, da 
von einem Reingewinn überhaupt 
erſt nach Auſchluß der Bücher am 
Jahresſchluß die Rede ſein kann. 
Im Uebrigen iſt von einer Ueber⸗ 
weiſung an den Spezialreſerve⸗ 
fonds gar nicht die Rede geweſen 
und, was den Hauptreſervefonds 
anbelangt, jo ſind demſelben in 
den letzten 10 Jahren durchſchnitt⸗ 
lich 10% zugeſchrieben worden. 

Es wäre ja wünſchenswerth, 
wenn die nächſte General⸗Ver⸗ 
ſammlung noch eine Extra⸗Ver⸗ 

inſung des Reſervefonds be⸗ 
ſchllezen wollte. 

Zu vorſtehender Berichtigung 
ſehen wir uns deshalb veranlaßt, 
weil faſt in jedem Referat über 
unſern Verein Ungenauigkeiten 
enthalten waren. 

Brieſen, d. 17. Novbr. 1897. 
Vorſchuß Verein zu Brieſen 
Weſtpreußen 
eingetr. Genoſſenſchaft mit 
unheſchränkter Haftyfl cht. 
Gonschorowski. Vogler. 


Ein je eiſern., feuerfeſtes 


Geld pind 


wird zu kaufen 2 Meld 
unt. Nr. 8 Nr. 8033 a. d. Geſell. erbet 


gi. gt. Inag.⸗Niſe 


guter Qualität, werd. wöchentl. 
Fr kauf. ge). Meld. m. Preis u. 
kr. 8183 a. d. Geſelligen erbet 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


kauft in größeren Poſten [4413 


Wolt Tilsiter, Bromberg. 


Welche Brennerei liefert ea. 
30—40 000 Liter 


Kohſpiritus 


und zu welch' billigſtem Preiſe? 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8108 an den Geſelligen erbeten, 


8229] Eine gut erhaltene 


erenicn werden gebeten, die fur den 


— 1 Die sech. In 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des Bauptfächlichften Inda 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


lts jeder Anzel 8 als Ueberſchrifts⸗ 


ir ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Wi. 


— 


Steen Gesü 
Semin. gebildeter 


Hauslehrer 
(muſik.) ſucht Stellung. Briefl. 
Meld. u. Nr. 8144 d. d. Gef. erb. 


14 


Se 


Be nee tar 


Ein junger 
Kaufmann 
ſucht zur weitern Ausbildung in 
einem Komtoir per 1. Dezbr. cr. 
Stellung. Meldungen briefl. 
Nr. 8184 an den Geſelligen 


Ein ſolider, verh. Herr, d 
mehrere Jahre hindurch in 
größeren Tieſbaugeſchäften 
Oſt⸗ und Weſtpr. thätig war, 
mit der Buchführung vertr. 
iſt und eine ſeer ante Hand⸗ 
ſchrift beſitzt, ſucht von ſofort, 

eſtützt auf prima Reſcrenz. 
und Zeugniſſe, unter beſcheid. 
Anſprüchen Stetlung als 

Geſchäftsführer 
Buchhalter oder ähnliche Be⸗ 
ſchäftigung, gleich welcher 
Geſchäftsbrauche. Meldungen 
u. Nr. 8253 an den Geſ. erb. 


— 2 
Tucht., jung. Mann 
ſeit zwei Jahren in e. Kolonial- 
waaren⸗Eugros⸗Geſchäft ſowie 
Damp ſchmalzſiederei als Buch 
halter und Disponent thätig, 
ſucht p. J. Jan. 1898 in gleiche: 
od. verwandt. Branche dauernde, 
jeibjtitändıge Stellung. Meld. 
unt Nr. 8155 a. d. Geſell. erbet. 


|. 8037] Für meinen Lehrling, der 


feine Lehrzeit bei mir beendet, 
ſuche p. 1. Januar Stellung als 


junger Mann. 
I W LER, Eiſenhandlung, 


Exin. 
8150] 


E. jung. Daun (Mat.), 
ſucht, geſtützt auf beſte Zeugn., 
per ſof. Stellung. Meldung. unt. 
Nr. 400 poſtlag. Putzig erbet. 


Junger Mann 


Spezeriſt, 26 Jabre alt, militär⸗ 
frei, zur Zeit im Eltern hauſe, 
ſucht als Filialenverwalter 


oder Lageriſt von ſof. Stellung. 
Kann Kautton ſtellen. Meldung. 
werden unter 8. 101 poſtlagernd 
Schrotz bei Dt. Krone erbeten 


Suche jur m. Sohn, gel. De⸗ 
ſtillatenr, in einer mittelgroßen 
Deſtillation Stellung als 

Volontär 
bei freier Station. Meldungen 
briefl. unter Nr. 7649 an den 
Geſelligen erbeten. Di eh 


Gewerbeu.industrie 
Bautechniker 


Männliche Psısonen 


u. Bin 40 Jahre alt, eugl., 


Kloben⸗Holz 


viehwaage 


24 Jahre, gel. 3, militärfrei, Abſ. 
Berecht. z. einj. 


. M. s 9 einer Bgwkſch., 
. - n Tulm. Dienſt, sol de lebend, energiſch, 
7756] Jeden Po en ſucht bei ſehr gerinnen Anſprüch. 


zum 1. Januar 1597 od. jpäter 
in einem Zimmereigeſchäft mit 
Sägew. Stellung für Bauplatz 
und Bureau. 

Meldangen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7763 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eß⸗ und Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und zahlt hohe Preiſe 
W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 
5 Kilo⸗Proben erbeten. 


7 Ein Brauergehilfe 
Fabrikkartoffeln der ſeiner Militärpflicht genügt 
hat, ſucht unter günſtigen Be⸗ 


Ste M ge 
111 und erbittet 5 Kilo-Broben dingungen Stellung. Meldungen 


brieflich mit der Aufſchriſt Nr. 
B. Hozakowski, Thorn. 813! an den Geiellinen erbeten. | 


Fabril⸗Kartofln 


gehilfe ſucht dau. Stellg. Off. 
unt. G. C. 7348 an die Exped. d. 


nnter vorheriger Bemuſterung „Oſtd. Rundſchau“, Bromberg er 
i fte. Run dſchau- Bromberg erb. 
7800 6 Ordentlicher, tüchtiger 


Mühlenwerkführer 


verheirathet, ſucht zum 1. Dezbr. 
oder 1. Januar iu mittlerer Mühle 


Jeden Poſten Gerſte 


kauft ab allen Stationen u. er⸗ 


bittet bemn erte Offerten [678 oder auch in berr 

ſchaftl. Mühle 
een ER; als Deputant dauernde Stellung; 
- lalſtadigraben 19. fann anf Verlangen Burichen 
7927] Getragener, ſchwarzer ſtellen. Gefl. Offerten unter Nr. 


7187 an den Geſelligen erbeten. 


0246] Münlenwertjühr., Mahl» 
u. Schneidemüll., Muhlenbauer, 
mit Buchführ. vertr., völl. ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeit., Ende 30er, ged. 
Sold., zuverl., energ. u. umſicht., 
ſucht p. bald Werkſührer⸗ od. . 
Vertrauenspoſt. Gefl. Offert. an 
W. Hein, Berlin NO. Neue König⸗ 
18660 88, III b. Büchner erbeten. 
Ein in, kräft. Müller, 243. 
LK. mit Stein⸗ u Walzenmüllerei 
vollſt. vertr., ſucht von ſofort oder 
1. Dezbr. dauernd. Stell. Richard 
Zilz, Grutta bei Melno. 
EE EEE re] 
Zieglermeiſter 
mit lan jähr., gut. Zeugn. ſucht 
— in größeren 01 Mel⸗ v. 1. 1. 93 oder pater Stellung, 
ungen frei Waggon Graudenz am liepſten auf einer kleinen 
N r Re mit, Aufſchrift Ziegelei. Offert. unt. H. K. 100 
Nr. 3022. d. d. Gelelligen erbet. poſtl. Maldeuten Oſtpr. erbeten. 


ö DDD 
bine Lokomobile Ein n m. ſämmtl. 
gan er für landwirthſchaft⸗ Feld-, Ring- u. Sach den ver⸗ 
chen Betrieb, wird zu kaufen 


traut, 1715 vom 1. März oder 
1 Ottomar Dromtra, 1. April 1898 Stell. Off. erbitte 
111¹ Allenſtein. 


unter Nr. 7340 voſtl. Tuchel. 


Offisiers-Pellerinen- 
Maulel 


od. noch gut erhaltener Kutſcher⸗ 
mantel zu kaufen geſucht. Off. 


an wodtke's Brauerei, Stras- 
burg Weſtpr. 


Wald parzellen 


Bun 11 Feel 
L. Gaſiorowski, Thorn. 


7077) Ein junger Konditor 


D andvitscnatt 


7648] Suche ſel ſtnändige 


Adminiſtration 
v. ca. 1000 Morg., Kaution vorh 
evtl. ſpät. Kauf d. Gutes. Beſte 


Empfehlungen zur Seite Gefl. 
Offerten erbitte sub G. K. 100 
Roſenberg Weſtpr. poſtlag. 

Zum 1.1. 98 ſuche Stellg. als 
Erſter reſp. 


Oberinſpektor 


oder Adminiſtrator. 

unver⸗ 
heirathet. Gute Zeugniſſe. Gefl. 
Off. u. Nr. 7939 an d. Geſellig. 


Inſpektor. 
Ein ftrebj., energ. Landwirth, 
Sachſe, 28 J. ged. Garde⸗Kavall, 
militärfr., 9 J. auf Ritterg. tbät., 
mit Rübenbau, Drillkult., Maſch. 
8 Ns, geſt. a. g. Jeugn., 
Stell Jan. 98. Gt Off. an 
C. Nea Riſterg. 
Großtreben bei Brettin a. E. 
Prakt. u. theoret. gen ild. 


Landwirth 


(Hannoveraner 33 Jahre alt, ev., 
mit Rübenbau, Brillkultur, Bren- 
nerei, künſtl. Dünger u. Viehzucht 
vertraut, ſucht vom 1. Desbr. od. 
1. Jonuar 1898 dauernde Stellg. 
als erſter od. ſelbuſt. Inspektor. 
Gute Zeuan, vorhanden. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8173 d. d. Geſelligen erbet. 


Aelterer, unverhetratheter 


Inſpektor 
31 J. alt, evgl., poln. ſprechend, 
mit Rübenbau und Drillkultur 
vertraut, ſucht, auf gute Zeugn. 
u. Empfehl. geſtützt, zum 1. Ja 
nuar 1893 od. früher ſelbſtäand., 
od. als erſt. Beamter Stell. Gefl. 
Off. u. Nr. 7984 an den Geſellg. 
eee 


870] Suche z. 1. Jan 1898 als 
=. 4 8 

verh. Wirthſchafter 

Stellung. Bin 41 f. alt, evang., 

der poln. Sprache mächt., in all. 

Zweig. der Landwirthſch. erfahr. 

Gute Zeugniſſe vorhanden. 

Kaibel, Nacice bei 

Kiu chwig. 


— Gin — 
Wirthichaitsbeamter 
41 J. alt, ev., unverh., in allen 
Zweigen der Landwirtöſchaft er⸗ 
fahren, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, zum 1. Januar 188 
dauernde Stellung. Gfl. Offert. 
unt. E. Z. 46 pſtl. Dir ſchau, Poſt⸗ 
amt I, erbet. Agenten verbeten. 
8117] Suche für ſofort od. pater 
Stell. als Inſpektor. Bin 4 J. in 
ca. 200 Morg. gr. Wirthſch. d. Vat. 
thätig geweſen; ſehr gute Zeug⸗ 
zniſſe der Ackerbauſchule Lehrhof⸗ 
Rgt. ſtehen zu Dienſten. Bin 

| 19 Jabre aft. Anfangsgehalt 
250 Mark. G. Schneidereit, 
A malienhof bei Inſterburg. 
Ein in allen Jweigen der Laud⸗ 
wirthſch. gründl. erf. Landwirth, 
40 3. alt, evangel., einj ⸗freiw. 
gedient, momentan auf dem Gute 
des Vaters thät., ſucht b. beſch. 
Anſpr. p. ſoſ. o 1. Jan. 97 mögl. 
dauernde Stell. als 1. o. allein. 
Beamter, auch als Rechnungsführ. 
Im Beſitz guter Zeugn. Meldg 
briefl unt. Nr. 81B5and Geſell. erh. 


Ein JZujpeltor 


mit guten Zeugniſſen, ſucht von 
ſofort Stellung unter dem Prin- 
zipal. Offerten unter Nr. 8072 
an den Geſelligen erbeten. 
8069] Ein junger Mann, 18 J. 
alt, ſucht eine Stelle als 


Laudwirthſch.⸗Eleve 


zum 1. Januar gegen eine Pen⸗ 
— un. vun (00 Mk. pro 
anno. fl. Offerten poſtl. unt. 
Nr. 110 At. Chriitburg Oſtpr. 
erbeten. 


Brennerei. 

Ein älterer, erfahr. Brenner 
ſucht von ſof. Stellg. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7853 d. d. Geſelligen erbet. 
81491 Ig. Gärtner, 22 3. alt, 
militärfrei, in all. Zw. d. Gärt. 
erfahr., ſucht, geſt. auf g. Zeug, 
baldigſt dauernde Stellung als 
1 Gefl. Off. erb. 

. Goldberg, Sillginnen 
p. Skandau Oſtpr. 

Für Herren Defonomen 
habe zum 1. Dezbr. reſp. 1. Jan. 
1898 mehrere kautions fähige, 
mit guten Zeugniſſen verſehene 
Overſchweizer zu vergeben og 
Er Viehnänden. [803 

Kobli, n Pr., 

Hintere Vorſtadt 
8169] Habe jofurt oder 1. Dezbr. 
einen kräftigen 


Lehrburſchen 
zu vergeben. 

Oberſchweizer Pfiffner, 

Gr.-Leſewitz b. Marienburg. 

8191] Suche p. 1. Dezbr. eine 

dauernde 8 e. 
zo 9 2 Karlen, 
Schweizer, Kleinw h 
Freiberg i. S. 1 


a | als Vorſchuitter 


81437 Suche für 1898 Steffung 
mit 30—40 
Leuten, Polen oder Landsberger, 
gut erfahren im Rüvenbau. 
| Jangäbeide⸗ gute Zeugniſſe ſteh. 
zu Dienſten. 

u. Schmidt in Bürgerwieſen 
b. Kernein, Kr. Lands berg a. W. 


Bei einer alten eingeführten 
eie ene id. 
iſt die 


Anipeftoritelle 


unter ſehr günftige en Bedingung. 
(feſtes Gehalt, Yiäten, Speſen 
pp.) neu zu beſetzen. Bewerdungs⸗ 
ſchreiben exped. die Ann.⸗Exved. 
Haasenstein & Vogler, A.- G 
Danzig, unter G. K. C. 1341. 


7599] Ein bei den Kolonjal⸗ 
waarenhändlern in Poſen, 
On und Weſtpreußen gut ein⸗ 
geführter lediger 
Reiſender 


im ungefähren Alter von 25 bis 
30 Jahren wird für einen be⸗ 
deutenden Konſum⸗Artikel (Fa⸗ 
brikgeſchäft) mit Ausſicht auf 
Lebensſtellung 

geſucht. 

Nur ſolche Bewerber, welche 
gute Zeugniſſe über ihre Reiſe⸗ 
thätigkeit aufweiſen können, woll. 
ſich unter Beifügung ihrer Pho⸗ 
togravbie wenden unter T. 3516 
an Rudolf Moſſe, Breslau. 
8225] Zum 1 emen 1898 ſuche 
ich für mein Deſtillationsgeſchäft 
einen mit der Branche vertrauten, 


der poln. Sprache mächt., routin. 


Reiſenden 
bei freier Station u. hoh. Gehalt. 
Martin Men delſohn, 
Oſtrowo. 


Tücht. Buchhalter 


mit Kenntniß der Eijen- 
branche wird geſucht. Off. 


mit Gehaltsanſpr. erbittet 
BhilippHanna ch, Liſſa i. P., 
Pumpen- u. Maſchinenfabr. 


8192] Für u ſer Eiſenwaaren⸗ 
und Fabrik⸗Geſchäft ſuchen per 
1. Dezember oder ſpater einen 


Buchhalter 


mit Korreſpondenz u. Lohnweſen 
vertraut. 
Gebr. Reſchke, 
Daſelbſt kann > 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung eintreten. 
8 14] Suche per gleich oder 
1. Dezember ein. durchaus tücht. 
jungen Mann als 
Vertäufer 
für mein Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft bei hohem Salair u. 
dauernder Stellung. 
S. Loeffler, Pr. Stargard. 
7851] Wir ſuchen für unſer 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft von 
ſofort einen tüchtigen Verkäuſer 
und einen Volontär. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Oſtvr. 

8138] Suche per jofort einen 
Br Y +. 
Verkäufer (moſ.) 
beider Landesſprachen mächtig. 
Simon ZJosl, Inowrazlaw, 

Mode⸗ Manufaktur-Geichäft 
82 7] Suche zum 1. Jan. 1. mein 
Deſtillations⸗ u. Kolonialwaaren⸗ 

neichäft 


2 tücht. flotte Verkäuf. 

moſaiſch. J. M. Werner, 
Dt. Krone. 

8217] Ein gewandter, jelbırit, 


Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet p. jof. reſp. I. Dezbr. cr. 
in meiner Tuch u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Hindlung bei hoh. Ein⸗ 
kommen Stell. Mein Geſchäft iſt 
an den jüdiſchen Feiertagen ge⸗ 
ſchloſſen. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an 

Elias Krayn, Pudewitz. 


Per jojort 
ſuche einen perfekten 18142 


flotten Verkäufer 


der mit beſſerer ruſſiſcher und 
polnischer Kundſchaft umzugehen 
verſteht. Beding. poln. Sprache. 
Junge Leute, die in der Woll⸗ 
waaren⸗, Herren-Artikel⸗, Spart ⸗ 
und Galanterie» Brauche firm 
ſind, wollen ſich unter Einreich. 
von Zengnißa ſchriften, Photogr. 
und Gehaltsauſprüchen melden. 
J. Imbach, 
Skalmierzyce, Prov. Poſen. 
8084] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
jattur⸗ und Garderoben-Wejchät 
ſuche per 1. Januar 1898 einen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. erbeten. 
Bernhard Becker, 
Schmiegel. 


78381 Brauche einen flotten 


Verkäufer. 

A. Liedtke, Oſterode Ov. Kant. 
7776] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und a fuche ich per 
ſof. od. 1. Dezbr. 1 Verkäufer. 
Bewerb müſſen d. poln. Spr.mächt. 
ſein. D Kutſchewski, OſterodeOpr. 
8220] Zum 1. Jan. ſuche ich für 
meine Stabeiſen⸗Handlung einen 
fleißigen und branchekundigen 


jungen Mann 
edient und Lageriſt. 
dalph Lietz, Hirſchau 


Raſtenburg. 


als 


Ein Keſſelſchmiedemeiſter 


der Erfahrung im Bau von Schiffskeſſeln hat, zum Eintritt per 


1. Januor event. früher geſucht. 


Bewerber wollen Zeugnißkopien 


unter Angabe ihrer bisherigen Thätigteit und Nennung ihrer 
Gehaltsanſprüche baldgefl. einreichen. 18190 
Klawitter, Danzig, 
Schiffswerft u. Maſchinenfabrik. 


Ein junger Mann 
ein Volontär 


und ein Leyrling 
finden von ſogleich in meinem 
Geſchäfte Stellung. [8235 
A. Bolinski, Brieſen Wyr. 


8220] Für mein Hotel, Wein⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 


zum 1. Januar 1898 einen 


jungen Mann. 
Gu ſtav Ziemer's Nachfl., 
Wongrowitz. 


82181 Suche einen 
jungen Mann und 
einen Volontär 


moſaiſch, für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft, per 1. 
Dezember. Zeugniſſe und Ge⸗ 
halts ⸗Anſprüche gleich mitzu⸗ 
ſchicken. A. Mendelſohn, 
Zempelburg. 


8170] Suche zum 1. Dezbr. d. 3 
einen nüchternen, zuverläſſigen 
und energiſchen 


jungen Mann 
katholiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, bei mäßigem Gehalt zur 
Aushilfe in der Wirthſchaft. Gefl. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
bitte zu richten an das Pfarrgut 
Wyganowo bei Leſſen. 


Einen jungen Mann 
flotten Korreſpondenten, sucht 
zum 1. Dezember er. 18088 
Schindler, 
Getreide-, Saaten- und Futter⸗ 
mittel⸗ Handlung, 
Strasburg Weſtpr. 
Reflektanten wollen Gehalts⸗ 
anſprüche angeben und Zeugniſſe 
einſenden. 
8016] Für mein Getreide- und 
Saaten⸗Geſchäft ſuche ein. tücht. 


jungen Mann 

mit Branchenkenntniß für Reiſe 
und Komtoir. 
Louis Lewy, Inowrazlaw. 
8213] Für mem Material- 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
ſuche ich einen 


2. jungen Mann 
und einen Lehrling 


beide der volniſchen Sprache 
mächtig, zum ſofortigen Eintritt. 
»wandowski, Culma. W. 
81 J Für mein K lonialwaaren⸗ 
ers Seich. ſuche ich ſofort 
einen ehrl., gut empfohlenen 
jungen Mann. 
Photographie und Zeugnißabſchr. 
ew. Georgfgulius Warſow, 
Kolberg. 
8140 Für mein Koloniglwaar.⸗ 
und Delltateß-Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Januar einen 
jungen Maun 
auch kann ein x 
Lehrling 
mit guter Schulbildung ſofort 
eintreten. Hermann Kienaſt, 
Schneidemühl. 
7909 Für mein Mehl- und 
Getreide-Geſchäft ſuche ein. tücht. 
jungen Mann 
der poln. 
1. Dezember d. J 
Max Cohn, Culmſee Wpr. 
Für mein Kolonialwagren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von 
ſogleich rejv. 1. Dezember er. 
einen jüng. Kommis 


und einen Lehrling 
moſaiſch bevorzugt. 17936 
J. Camnitzer, Bütow Pomm. 


5095] Ein tüntiger 
Schriſtſetzer 
(Nicht⸗Verbandsmitglied) 


findet dauernde Stellung in der 
R. Kanter ſchen Hofbuch⸗ 
druckerei in Marienwerder. 


1 tücht. Aceidenzſetzer 
(N.⸗V.), der auch eigen Korrektur 
leſen kann und darüber Zeugn. 
aufzuweiſen hat, wird bei 21 Mk. 
Gehalt ſofort geſucht. 18135 
Neumärkiſche Zeitung, 
Landsberg a. W. 


8244] Ein tüchtiger, junger 
Barbiergehilfe 
find. per ſof. dauernde Beſchäft. 


W. v. Kuczkowski, Zahntechn., 
Nakel, Netze. 

805] Ein tüchtiger 

BE” Barbierachilfe aM 

kann ſofort eintreten. 

O. Loepke, Oſterode Oſtpr. 


77711 Ein älterer 


Konditorgehilfe 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet von ſofort dauernde Stel- 
lung bei 
Guſtav Liedtke, Bäckermeiſtr., 

irſchau. 


Konditor 
oder Pfefferküchler 
tonnen ſich von ſofort bei 


hohem Gehalt bei Ja- 
cob Cohn, Exin, melden. 


[ 
an IE EIER | Sean MR BE SEE Ares Se Biss 3 Bam Lam 


Sprache mächtig, per ] 


8162] Ein junger, auſtändiger 


Bäckergeſelle 
findet von ſofort dauernde Stell. 
in der Genoßſenſchafts⸗ Bäckerei 
Stolno. Näh. b. Backmeiſter. 


Spindbauer 
finden ſofortige Beſchäftigung b. 
Meclews ki, Geldſchrank⸗Fabrik, 
Inowrazlaw. [7963 


Möbeltiſchler 


finden dauernde Winterbeſchäft. 
bei S. Herrmann, en 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. [767 


Mehrere Polirer 
finden dauernde Winterbeichäft, 
bei S Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4 . 17678 


8209] Mehrere tüchtige! 


Modelltiſchler 


ſucht die Maſchinenfabrik 
A. Ventzki, Akt.⸗Geſ., Graudenz. 


„% Tiſchlergeſellen, 


16199 
ass Grabenſtraße 50/51. 
7797] Suche von ſofort einen 
tüchtigen und nüchternen 
Glaſergeſellen 
gleichviel welcher Konfeſſion, für 
Winter⸗ und Sommerarbeit bei 
gutem Lohn. 
A. Kallmann, Glaſermeiſter, 
Neidenburg. 
7961] Zwei tüchtige 


Schornſteinfeger⸗ 


Geſellen 
finden gegen 7 Mk. Wochenlohn 
1 Beſchäftigung. 
H. Weber, Golday Oſtpr. 
Ein tüchtiger Geſelle, 
ſowie ein Lehrling 
können von ſofort eintreten bei 
A. Kſionzek, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Oſterode Oſtpr. 
7120) Mehrere tüchtige 
Kürſchnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftiaun 
per ſofort bei 712 
H. Jonas, Kürſchnermei ter, 
Bromberg, Friedrichſtraße 17. 
8079] Tüchtige 


Schneidergeſellen 
finden dauernde B. ſchäftig. bei 
C. R. Schneidermeiſter, 
Kafernenſtraße 4. 
Schneidergeſellen find. dau. 
Arbeit bei Kilian, Marien⸗ 
werder, alneuenSchützenhauſe 1. 


NA KRNAN& 
38 50941 Einen tüchtigen SE 
Sattlergeſellen 


auf Polſter⸗ u. Wagen⸗ 
% arbeit ſucht von ſogleich % 
N 2 * en Lohn 
Klescz, Sattlermitr., 

Oſterode Oſtpr. 


RERRNURRE 


Junge Leute 
von Profeſſion Schuhmacher, 


Schneider, Sattler und Maler, 
können noch als 2jährig Frei» 
willige eingeſtellt werden. Mel⸗ 
dungen in Bromberg im Ab⸗ 
theilungs⸗Ge r Kaſer ne 
II, Stube Nr 18248 
III. Abtheilung 2. Pomm. 
Feld⸗Artiller.-Regts. Nr. 17 


10 bis 12 durchaus 
erfahr. Schuhmacher 


nur katholiſcher Koufeſſion, 
bei hohem Lohn und Reiſever⸗ 
gütung fofort geſucht. Meldung. 
an Werkführer Reckmann, 

Schuhfabrik Delitzſch 
7251] bei Leipzig. 

890 7] Ein z: werläſſiger, erfahr., 
geprüfter Heizer 
findet p. 1. Dezember Stellung. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüche find beizufügen. 
Gebr. Neumann, 
Dampf⸗, Mahl⸗ u. Schneidemühle, 
chlochau. 

7901] Auf dem Dom. Raddatz 
bei Perſanzig i. Pom. wird per 
ſofort ein geprüfter 

Heizer 
geſucht. Derſelbe muß zugleich 
Maſchinenſchloſſer und im Stande 
ſein, kleinere Reparaturen an 
den Maſchinen auszuführen. 


8083] Dom. Kl Bandtken bei 
Marienwerder ſu dt von ſogleich 
ev. Schmied 
mit Burſchen, der Dampfma⸗ 

ſchine führen kann, ſowie 
Kuhfütterer 

bei bohem Deputat und Milch⸗ 

tan ième. 

8085] Ein verheiratheter 


Schmied 
der im Pferdebeſchlag gut vertr. 
iſt, ſowie alle ſonſt vorkommend. 
Arbeiten auszuführen 8 05. 
findet ſofort gegen hohen Lohn 
und Deputat Stellung. 
Seehauſen b. Rehden Wpr. 


Tüchtige 
Maſchinenführer 
für e eee et 


geſucht bei 
Schütt & Ahrens, Stettin. 


822 


als ( 
Spei 
die n 
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reſp. 
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Re 


751] 
einen 


unter 
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8039] 
erbaute 
Kühlanlage einen 

Maſchiniſten 
zum ſofortigen Antritt. 
E. G. Wodtke's Brauerei, 
Strasburg. 


8136] Zwei nur tüchtige 


Beſchlagſchmiede 


— bei hohem Lohn dauernde 
eſchã 


ftigung. Näheres bei 


Kretſchmaun, Schmiedeherberge 


Elbing. 
Ein nüchterner 


Klempnergeſelle 


wird per ſofort bei gutem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung ge⸗ 


ucht. Meld. briefl. unter Nr. 


167 an den Geſelligen erbeten. 


Werk ſührer 


für eine größere Waldſchneide⸗ 
mühle Oſtpreußens, welcher mit 
Maſchinen behandlung und Her⸗ 
richtung der Gatter⸗ und Kreis⸗ 
ſägen gründlich vertraut iſt, für 


alsbaldig. Antritt geſucht. feld. 


mit Angabe bisheriger Thätigkeit 
und Gehaltsauſpr. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8128 an den 


Geſelligen erbeten. 


Drei Schneidemüller 


für Walzengatter finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung. Den 


Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 


beizufügen. 
E. Fabian, Tuchel. 


8112] 


zuverläſſiger, beſcheidener 
Müller 


in meiner Waſſermühle m. Mahl⸗ 
kundſchaft bei ganzem Mahlgeld 


und Hinterlegung einer kleinen 
Kaution Bedingung. 


Mattern, Mühlengutsbeſitzer, 


Schwoiken b. Horn Opr. 


8153] Suche ſofort zwei Müller⸗ 
geſellen für dauernde Be 


ſchäftigung. R. Kottke, 


Mühle Kamnitz bei Goſtyn. 


Ein Müllergeſelle 


kath., welcher eine große Holländer⸗ 
Mühle jelbititäudig führen kann 
und ſämmtl. kleine Reparaturen 
ausführt, erhält dauernde Arbeit 


bei Mühlenbeſitzer Miſtelski, 


Grutta bei Melno. 
7758] Zwei tüchtige 


Stell machergeſellen 


[7955 


erhalten von jofort dauernde Ar- 


beit bei hohem Lohn. Reiſegeld 
vergütet. Rudolph Jebram, 
Soldau. 


eee een 
E. Stellmachergeſelle 


und ein Lehrling 
können ſofort eintreten bei 
Will, Stellmachermeiſter, 
Oslowo bei Laskowitz 
Weſtpreußen. 8098 


eee eee 
Stell machergeſellen 


und ein Werk ührer 
E dauernde Beſchäftigung in 
yck bei Wagenbauer u. Stell⸗ 
machermſtr. Auguſt Burnuß, 
Mittelſtrage. 117815 
Suche 5—6 verheirathete 
Roller 
deren Frauen Wickel machen, 
1 5 
illigſter Rolleriohn 5. Ev. 
zahle Reiſe⸗Zuſchuß. 
Johaunes Grevinus, 
Zigarren ⸗Fabrik, Paſewalk. 
D 
8228] Suche zum 1. Jan. älter. 
Rendauten 
als Gutsvorſteh. u. für Hof und 
Speicher. 
die nicht zurück eſ. werd. Gehalt 
400 Mk. Poln. Sprache erw. 
Liſt, Dom. Ankern 
per Pol witten. 
6556) Zum ſofortigen u. ſpät., 


ger. ſuch Antritt am 1 Januar 
k. J. ſuche ich unverheirathete 


Juſpektoren, 
Rechnungsführer pp. 


G. Böhrer, Danzig. 
7511] Suche zum J. Jan. 1898 
einen ev., tücht., energ., ſoliden 


Inſpektor 
unter meiner Oberleitung. 
Reinſch, Adminiſtrator, 
Mathildenhöh bei Mrotſchen. 
— . Suche von ſofort einen 
energiſchen, unverheiratheten 


Inſpektor. 
Anfangs gehalt 350 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchrift nebſt Lebenslauf einzuſ. 
Dom. Mahlkau b. Zuckau Wpr. 

Adminiſtrator eines in 
Weſtpreußen liegenden Gutes, 
mit Brennerei und Zuckerrüben⸗ 
bau, ſucht zum 1. Januar 1898 
einen fleißigen, in jeder Hinſicht 
zuverläſſigen 


Juſpektor. 

Gehalt 600 Mk., freie Station 
excl. Wäſche, Dienſtpferd. Be⸗ 
Biete welche bereits in beſſeren 

irthſchafts betrieben mit Erfol 
thätig waren, wollen Lebenslau 
und 0 d enen unter 
Nr. 8100 a. d. Geſelligen einſend. 
Nichtbeantwortung Ablehnung. 
8065] Suche zum 1. Januar 98 
gut empfohl., unverh., evangel. 


Hofverwalter 
der als ſolcher bereits in Stellg. 
war und mit den Amtsgeſchäften 
vollkommen vertraut if. An⸗ 
altas 500 Mark. Oßmann, 
Fallno bei Melno. 


Suche für meine nen 
Dampfbrauerei mit 


Von ſofort findet ein 
unverh. ſtets nüchtern., durchaus 


iemlich ſelbſtſtändige, dauernde 
Stellung. Perſönl. Vorſtellung 


dauernde Arbeit; 


Zeugnißabſchr. erbet., 


— 


8106] Ein nachweislich tüchtiger 
Brenner 


der nebenbei in der Wirthſchaft 
thätig iſt, wird zu ſof. geſucht auf 
Dom. Alt⸗Fietz b. Gladau Wpr. 


Brennerei. 
8163] Von ſofort werden 
4 unverheir. Brenner 


eſucht. Meldung. b. Brennerei⸗ 
erwalter, Wichorſee bei 
Kl. Czyſte. 


79381 In Glauchau p. Eulm- 


ee findet ein ordentlicher, der 
eutſchen Syr che mächtiger 


Wirth 
mit Scharwerker 


von ſogleich oder 1. Januar 
Stellung. Derſelbe muß ſich 
durch gute Zeugniſſe über ſeine 
Brauchbarkeit ausweiſen können 
und Abſchrift derſelben vorläufig 
einſenden. 

Die Gutsverwaltung. 


8018] Geſucht z. 1. Januar ein 
tüchtiger, erfahr⸗ unverheir. 
Gärtner. 

Nur Bewerber mit beſt. Empfehl. 
wollen ſich melden. Mit Tiſch⸗ 
bedienung vertraute erhalten 

den Vorzug. 
Dom. Oſtrowo b. Amſee. 


8227] Geſucht zum 1. Januar 98 
od. ſpäter ein unverh., ſelbſtthät. 


Gärtner 
der in allen Zweigen der Gärtn. 
ſowie Bienenzucht erfahren und 
geeignet iſt, die Speicherverwalt. 
zu übernehmen. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station excl. Wäſche 
und Zeugnißabſchriften einzu⸗ 
ſenden an v. Muellern, Pr.⸗Lt. 
a. D. Zempelkowo Wyr., Poſt. 
81561 Ein verheiratheter 

Gärtner 
wird zum 1. Januar 1898 ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gebaltsanſprüche zu richten an 
Dom Oſſowitz Kr. Bromberg. 

Ein Hofmann 

der Schirrarbeit verſteht und 
mitarbeiten muß, findet von ſo⸗ 
gleich Stellung in Wolla per 
Gr. Krebs. 17935 
8075] Zum 1. Dezember ſuche 
einen zuverläſſigen 


Moltereigehilſen 
welcher keine Arbeit ſcheut, oder 
einen Maſchinen⸗ u. 


Schweinewärter. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
forderung ſind einzuſenden. R. 
Roeſer, Molkerei Altmark Wp. 
8195) Junger, tüchtiger 

Gehil e 
bei 20 Mk. Gehalt, der mit 
Alfa, Keſſel und Maſchine durch⸗ 
aus vertraut ſein muß, wird z. 
1. Dezember d. Is. geſucht. 

O. Rohrer, 
Dampfmolkerei Pruſt a. d. Oſtb. 
8180] In Böslershöhe per 
Graudenz werden noch von ſofort 
ein verheiratheter 

Jnſtmann 


mit Scharwerker und ein unverh. 


Knecht 


bei hob. Lohn u. Deputat geſucht. 
Die Guts verwaltung. 


7982] Ein mit guten Zeugniſſen 
verſehener 
— * 
Stallſchweizer 
der gleichzeitig das Welten von 
25 Kühen beſorgt, findet Stellung 
ver ſofort oder ſpäter bei 
C. Mürau, Altmünſterberg, 
Kreis Marienburg Wpr. 


Ein Unterſchweizer 
ordentlicher, fleißiger Me ſch, 
findet von ſofort bei 32—35 Mk. 
monatlich Stell. in Woynowo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 
7960] Der Oberſchweizer. 


Schweizerlehrburſch⸗ 
Geſuch. 


8062] Suche ſofort einen Lehr⸗ 
burſchen oder leichteren Unter⸗ 
ſchweizer. Lohn nach Uebereink. 
dr. Dällenbach, Oberſchweiz., 

Liebſee bei Rieſenburg. 


Kuhfütterer 

verh., findet v. April n. Is. bei 
hohem Lohn u. Deputat dauernde 
Wohnung bei H. Boldt I in 
Montau, Kreis Schwetz. [8076 
81051 Von ſofort wird ein 
unverheiratheter, nüchterner, 
zuverläſſiger 


Kutſcher 


geſucht. Kavalleriſt bevorzugt. 
H. Flemming, Gutsbeſitzer, 
Gr. Moutau, Kr. Marienburg. 
7835] In Cölmfee bei Som⸗ 
merau Wpr. findet ein verheir., 
abſolut nüchterner zuverläſſiger 
Kutſcher 
der auch in der Wirthſch. helfen 
muß, von gleich Stell. Zeugniſſe 
und perſönliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich. 


10 Atkordhauer 


1 Vorhauer mit 9 Mann, zur 
1898er Ernte, ſucht Dom. Bey⸗ 
ditten per Gr. Schwansſeld 
Ditpr., Bahn Wöterkeim. [7798 
Riemer, Inſpektor. 
Suche z. 1. Dez. 20 Unter- u. 
einen Oberichweizer. A. Kobli, 
Königsberg i. Pr., Hint. Borit. 51. 
8:19] Dom. Caſimirsdurg b. 
bei Baſt, Kr. Köslin, ſucht für 
1898 einen kau ionsfähigen 


Vorſchnitter 


mit ca. 20 Paſch Weſtpr. 


Ein Vorſchnitter 


mit 20 Paſch Leuten 
wird zum nächſten Frühjahr 
geſucht Derjeibe könnte auch 
mit 20 Männern in dieſem 
Winter Beſchäftigung haben. 
Bedingungen einzuſenden an 
die Gutsverwaltung 7555 
Parnow bei Köstin. 
8059] In Wiederſee iſt die 
Wirthſchafterſtelle beſetzt. 


Diy e B se 

Berbeiratheter, 2 
älterer Diener 

findet Stellung am 1. Januar 
1898 a. e. Rittergute, Bez. Poſen. 
Gehalt 180 Mk., Deput. 24 Schffl. 
Getreide, — von Kuh, Land, 
Garten, Brennholz x. x. Pe 
dingung: gute Empfehlungen. 
Meldungen unt. Angabe der Fa⸗ 
milienverhältuiſſe u. ſ. w. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7962 
durch den Geſelligen erbeten. 
8080] Ein nüchterner, zuverläſſ. 
Mann, verheirathet oder unver⸗ 
heirathet, wird 


als Milchfahrer 


für den Stadtverkauf geſucht. 

Eintritt ſofort od. 1. Dezember. 

Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 


Schachtmeiſter mit 
Arbeitern 
den Beihäfti bei 
re e 
in Templin, zu melden beim 


Bauunternehmer F. Ziebell 
in Gollnow i Pomm. [8116 


D enliags stellen 


7358] Ein Sohn mit guter 
Schulbildung, von nur acht⸗ 
baren Eltern, findet als 

Lehrling 
in meinem Materialwaaren⸗, 
Deitiltat.-, Getreide, Saaten⸗ 
und Futterwaaren⸗Geſchäft 
Aufnahme. 

Alfred Schilling, 

Culm a. W. 

8216] Suche zum 1. Januar e. 


Gärtuerſehrling. 
Kunſtgärtner in Kunterſtein 
2 bei Grandenz. 
7902] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Delikateſſen⸗, Wildpret⸗, Holz⸗ 
und Steinkohlen⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort 8 
einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 
Arthur Grütz macher, 
I Shneidemübl. 


Steilen-Gesuche 

Binderin. Junges Mädchen, 
19 Jahre alt, welches geſchmack⸗ 
voll arbeitet, ſucht Stell. v. ſof. 
als II. Binderin. Meld. briefl. u. 
Nr. 7672 a. d. Geſelligen erbet. 


Ein anft. Mädchen 

ſucht Stellung zur Erlernung der 
Wirthſchaft und Meierei gegen 
etwas Eutſchäd gung. Antritt v. 
ſogleich. Off. C. 300 pſtl. Okonin. 


8154] Wirthſchafterin, vertr. 
m. allen Zweig. d Landwirthſch., 
fein. Küche und Anrichten von 
größeren Diners, ſucht vom 
I. Januar 1898 Stellung. Gefl. 
Offert. an F. Richter, Dom. 
Bartſchin bei Bartſchin erbet. 


8119] Ein ja., anſt. Mädchen, 
welches längere Zeit in größ. 
ſtädtiſchen Haushalten thät. 
war, ſich vor keiner Arbeit 
ſchent, ſucht zum 1. Jaunar 
ähnliche Stellung, evtl. bei 
einem Wittwer. Off. u. Nr. 
100 poitl. Inowrazlaw erbet, 


E. Wirthſch.⸗Frl., w. d. Küche 
verſt. u e. Wirthſch. ſelbſtſt. führen 
kann, ſ. Stell. z. 1. Januargs iteinem 
Beamtenh. od. a. e. größ. Gute. Off. 
unt. H. R. poſtl. Rogonnen Ditvr. 

8159] Für e. geb., jg. Mädchen, 
welch. ſich in allen Zweigen der 
Hauswirthſchaft unt. Leitung der 
Hausfr. ausbilden möchte, wird 
7 
in evgl. Haufe ge. mäß. Penſton 
geſucht. Offert. erbet. unter Z. 
voſtlagernd Danzig. 

Suche eine ſelbſtſt. Stelle als 

Wirthſchaſterin 
v. 1. Dezbr. od. 1. Januar 1898. 
Bin Wittwe, 35 Jahre alt. Meld. 
werden brieflich mit Aafſchrift 
Nr. 8174 d. d. Geſelligen erbet. 


1 Kindergärtn. 1. Kl. 
ſucht Stellung von ſofort. Gefl. 
Off. unter V. d. 20 a. d. Annonc.⸗ 
Annahme d. Bei. in Bromberg. 


Suche v. ſogl. od. I. Jan. Stell. z. 
Wirthſchaftsführung 
wo die Frau fehlt. Gute Empfehl. 
ur Seite. Briefl. Meld. unter 

r. 8247 durch den Geſell. erbet. 

Ein junges Mädchen ſucht von 
ſofort Stellung als 

Verkäuferin. 

Meldungen briefl. unter Nr. 8257 
an den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen‘ 
7305] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie und Weißwaaren⸗Geſchaft 
ſuche per ſogleich eine 


Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig. Stat. 
frei. Off. mit Gehaltsanſpr. erb. 
B. Meyer, Mewe. 


Frauen, Mädchen, 


4893] Suche für meine Lager-, 
Brann⸗ und Weißbier⸗Brauerei 
zwei kräftige 1 
anftändige Lehrlinge 
Gefl. Meld. an Maſovia⸗ Brauerei 
Paſſenheim Oſtpr. 


Gärtuerlehrling. 
7877) Ein Knabe, der Luſt hat, 
die Gärtnerei zu erl., k. ſich m. 
Max Kröcker, 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtn., Thorn. 


Einen gewandten jungen 
Menſchen als 


Kellner⸗Lehrling 


ſucht zum ſofortigen Eintritt 
unter günſtigen edingungen. 
Meld briefl. unter Nr. 8206 an 
den Geſelligen erbeten. 

8065] Für mein Kolonialw.- u 
Deſtillationsgeſchäft ſuche von 
ſofort einen 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, m. guter 
Schulbildung. Poln. Sprache 
Bedingung. 
J. Silberſtein, Gollub. 


Forſtlehrling 
mit entſprechender Schulbildung, 
nicht unter 16 Jahre alt, wird 
für das bieſi ge, jedenfalls inſtruk⸗ 
tive Privatrevier, geſucht. Lehr⸗ 
— 2 Jahre, Benfion mäßig. 
eſſinger, Forſth. Langenau 
bei Freyſtadt. [8103 
6487| Zum 1. April 1898 ſuche 
für mein Geſchäft einen 
Lehrling 
evangel. Konfeſſion. 
Avotheter Schieritz, 
Stallubönen. 
7836] Für unſere PDeitilla‘ion 
und olonialwaarenhandlung 
ſuchen. zum 1. Dezember 
einen Lehrling. 
R. Sch. Samelſon & Sohn 
Pakoſch. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, f. meine 
Brod und Kuchenbäckerei geſucht. 

Otto Riedel, Bromberg, 
Danzigerſtraße 48. f 


8172] F. m. Delikateſſ. Cigarr⸗ 
und Weinhandlung ſuche ich ein. 
Lehrling mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen u. d. voln. Spr. mächtig. 

Paul Walke, Thorn, 
Brückenſtr. 20. 


Ein kräftiger 
junger Mann 


kann ſich zur Erlernung der 
Molkerei ſofort melden. Lehrzeit 
ein Jahr und 10 Mk. p. Monat. 
Meld. briefl. unter Nr. 8222 an 
den Geſelligen erbeten. 


Nach Pom.z. Neuf muſ.Gonvern. 
f. ein Mädch., 14, e. Knab., 8 J., 
nach Weſtpr. 3. Dezbr. Frl. z. St. 
u. Braufſicht. 2 N., 8 u. 12 J., 
nach Schleſ. J. Neuf. Kindergärtn. 
. 2 Kind. 6 u. 7 J., ſucht Frau Haupt» 
mann Marty, Königsberg i. Pr. 
TTT 


7862] Für meine drei Kinder 
eine Tochter von 9 Jahren, zwei 
Knaben von 6 und 10 Jahren, 
ſuche * 1. Januar 1898 eine 
geprüfte, evangeliſche 
Erzieherin. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen bitte einzu⸗ 
jenden an Königlichen Förſter 
Manke, Ellergrund b. Lippink 
Weſtpreußen. 


Eine geprüfte 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen 
findet zu Neujahr Stellung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8102 an den Geſelligen erbeten. 


77861 Zum 1. Januar 1898 ſuche 

ich eine tüchtige 
Erzieherin 

für meine 10 jährige Tochter; 

dieſelbe muß gute Zeugnſſſe von 

gehabten Stellen aufweiſen, guten 

Klavierunterricht ertheilen und 

meine Frau wirthſchaftlich unter⸗ 

ſtützen können. Offerten mit Ge⸗ 

haltsanſprüchen erwartet 

Paul Gebel, Glasfabrikant, 

Liſchnitz Pomm. 


Eine Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig, 
kann von ſogleich oder ſpäter in 
meinem Schank⸗ und Material⸗ 
Geſchäft eintreten. J. Cohn, 
Griebenau bei Unislaw. 16967 


8123] Suche per ſofort für mein 
Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, Herren⸗ und Damen⸗ 
tonieftion, Schuhe und Stiefel 
eine tüchtige 8 ’ 
Verkäuferin 
moſ., die gleichzeitig Maſchine 
nähen kann. Offerten mit Bild, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station an 
Max Glaſer, Bahn i. Pomm. 
Evenſo kann ſich ein 


Lehrling o. Volontär 


melden. 


Verkäuferin 
Verkäufer 


Lehrmädchen 


der polniſchen Sprache mächtig ⸗ 
per bald oder 1. Januar gejucht- 
Ausführliche Offerten an 
A. Leven & Co., Ruhrort, 
1 en und 
utz⸗Gej 
Religior gleich 


perſonal, als: 
Kinderfräuleins, 
beg r ers, 2€. ꝛc. 


8137) Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
er 1. Januar 1898 mehrere mit 
er Brauche vollſtändig vertraute 


— ie 2 
erſte Verkäuferinnen 
bei hohem Salair. Es wird nur 
auf erſte Krafte reflektirt. Brfl. 
Meld. mit Zeugniſſen, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
erbeten. Hamburger Engros⸗ 
lager, Emil Leſſer, Kolberg. 
7859] Für mein Färberei und 
Manuuſakturgeſchäft ſuche eine 
gewandte 


Verkäuferin 

zum baldigen Eintritt. 

A. Fritzler, Lötzen. 
Für ein Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft. Haus⸗ u. Küchenartikel, 
wird geſucht: Von ſofort eine 
tüchtige Verkäuferin. 
Vom 1. Januar e. ält., umſicht. 


Buchhalterin 
zugleich Kaſſirerin. 


Von ſogleich oder ſpäter ein 
nicht zu junger 


Gehilfe 
der volniſch ſprechen muß und 
kleinere Geſchäftsreiſen zu mach. 
hat. Meldung. m. Zeugnißkopien, 
Bhotoar. u. Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 8124 a. d Geſellig. erbeten. 

82141] Tüchtige 


Verkäuferin 
findet in meinem Modes 


waaren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
ſek ions⸗Geſchäft per 1. Jan. 
1898 Stellung. Kenntniß 
der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
dingung. Bevorzugt werden 
Damen von guter Figur, 
welche das Abſtecken und 
Abändern der Konfektion 
verſtehen. Max Fröhlich, 
Kattowitz. 


Bei hohem Gehalt 
ſuche ich ſofort od. v. 1. Dezbr. 
für mein feines F eiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 


tüchtige Verkäuferin. 


R. Siegmuntowski, 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 17. 


8201] Suche zum 1 Januar 
eine Kaſſirerin. 
Joh. Rahn, Stutthof. 
Buchhalterin 
mit ſämmtlichen Arbeiten der 
doppelten Buchführung vertraut, 
wird zum 1. Januar zu engagiren 
geſucht. Meld. briefl. nut Angabe 
des Alters, der Gehaltsanſprüche 
und bisherigen Thätigkeit unter 
Nr. 8082 an den Geſelligen erb. 
7740 Zur Erlernung der 
Land virthſchaft ſucht auf ein 
größeres Gut ein 


einfaches 
jung. Mädchen 


aus anſtändiger Familie, ohne 

gegenſeltige Vergütung, per ſofort 

Dom. Zietlow bei Stolzenberg, 
Kreis Belgard. 

Frau Adminiſtrator Schroeder. 


79981 Ich ſuche per 1. Januar 
für meinen Haushalt ein 
junges Mädchen 

welches die Küche und ſämmtl. 
Hausarbeiten verſteht, mit Kind. 
umzugehen und, weun nöthig, im 
Geſchäft mit thätig ſein muß. 
Sn 

Frau Chastel, Pakoſch. 


7903] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Delikateſſen⸗, Wildpret⸗ Juche 
und Steinkohlen⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort 2 

ein Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie. Pho⸗ 
tographie⸗Einſendung erwünſcht. 

Arthur Grützmacher, 

Schneidemüh!. 


77811 Suche per ſofort ein anſt. 


junges Mädchen 
ev. oder ı8r, zur Hilfe für mein. 
Haushalt (Haſtwirthſch.) Junge 
Mädchen, die bereits in Stellg. 
waren, werden bevorzugt. Phot. 
erwünſcht. 

Frau S. Thieſenhauſen, 

Dt. Ey lau. 


Ein Fräulein 
(moſaiſch), der polniſchen Sprache 
mächtig, das ſelbſtſtändig einen 
kleinen Haushalt leiten kann und 
auch tü tige Verkäuferin iſt, 
wird per 1. Januar 1898 geſucht. 
Briefl. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften unter Nr. 
8139 durch den Geſelligen erbet. 


8224] Zwei tüchtige, ſaubere 
Mädchen 

werden ſofort evtl. auch ſpäter 
bei 40 Thlr. Lohn und Reiſe⸗ 
vergütung geſucht, erſtere zum 
Melken von ca. 10 Kuhen und 
zweite für Molkereiarbeit reſp. 
zum Reinigen. Briefl. meld. an 
Molkereibeſ. Ad. Thiel, Sund. 
Wieſe b Oſtſeebad Zingſt (Pom.) 


Das Stellenvermittelungs»Kürean yon 5 
Frau von Riesen, Elbing, Fiſcherſtr. 5,1 


vermittelt die Beſetzung von Stellen für Geſchäfts⸗ und Haus⸗ 
Buchhalterinnen, Kaſſireriunen, Ver⸗ 
käuferiunen, DW Repräſentautinnen, 
Stützen, 


ür Perſonalſuchende unentgeltlicher Nachweis. 
ſuchende zahlen mäßige Proviſion. 


Kraunken⸗ 
7192 
tellen⸗ 


Wirthinnen, 


7971 Em älteres, jüdiiches 
Fräulein 
die auch kochen kann, wird zum 
1. Dezember für eine alte Dame 
geſucht. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Hermann Pick, Bartſchin. 
Ein Lehrfränlein 
aus anſtändiger Familie für Ver⸗ 
kauf u. Laden meines Tapiſſerie⸗, 
Kurz⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäfts 
für ſofort geſucht. 18099 
Adonis Bogun, 
Inhaber Max Repp, 
7870] Zur Bedienung einer alten 
Dame ſuche ich ein 


jüd. Mädchen 
die auch ſämmtliche Zimmer⸗ 
arbeiten verrichten kann. 
B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 
Ein junges, einfaches 


Mädchen 


mit Kochen und Backen vertraut, 
wird auf ein größeres Landaut 
mit Meiereibetrieb zur Hilfe in 
der Wirthſchaft geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſpr. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8078 an den 
Geſelligen erbeten. 

8063] Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, wird 
von ſofort geſucht. Den Mel⸗ 
dungen ſind Gehaltsanſprüche bei⸗ 

zufügen. 

3 Silberſtein, Gollub. 
8034] Eine tüchtige, erfahrene 
und ſelbſtthätige 

Wirthin 
wird unter Leitung der Haus⸗ 
frau von ſogleich oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Gehalt 240 Mark. 
Dom. Roſenthal bei Rynsk. 

Eine ev. Wirthin od. beiier, 
Mädchen, welche den Haushalt 
jelbitit. zu führen verſt., b. einz 
Herrn i. d. Stadt geſucht (b.3 Beri! 
leichte Stell. Antritt 1. Dez. Ans 
fangsgeh. 120 Mk. Meld. briefl., 
mögl. m. Bhotogr. u. Zeugn. u. 
Nr. 8146 an den Geſelligen erb. 
8129] Wegen Berbeiratbung der 
jetzigen Wirthin, welche acht Jahre 
bier in Stellung war, wird zum 
1. April 98 eine erfa rene 

Wirthin 
geſucht, die feine Küche, Einmachen 
und Einſchlachten verſteht. Zeug⸗ 
niſſe in Abſchrift und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an 
Fr. v. Blancken burg, 
Strippow bet Fritzow, Pomm. 


Wirthſchaftsfräulein. 
8110] Ein gebild. Fräulein 
wird, um der Hausfran die 
Wirthſchaft zu erleichtern, 
für ein ausw. Hotel geſucht. 
Kenntniſſe in der feinen 
Küche erwünſcht. Meldungen 
nebit Angabe der Gehalts⸗ 
Auſprüche und des Lebens⸗ 
alters, ſowie Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften unter B. L. poſt⸗ 
lagernd Marienwerder erb. 
Suche von ſofort ‚eine tüchtige 
ältere Wirthin 
zur ſelbſtſtänd. Führung eines 
Haushaltes auf einer Beſitzung 
von 300 Morgen. Gehalt 180 Mk. 
pro Jahr. Meldungen brleflich 
unter Nr. 8252 an den Geſelligen 
erbeten. 
8074| Eine evangl., zuverläſſige, 
mit der feinen Küche und Laud⸗ 
wirthſchaft vertraute 


Wirthin 
ſofort oder ſpäter, ebenſo eine 
einfache Wirthin 
geſucht durch Frau v. Rieſen, 
Elbing, Fiſcherſtraße 5, II. 


Zum 1. Januar wird bei un⸗ 
verheir. Herrn tücht., energ. 

Wirthin geſucht. 
Erfahren in Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht Bedg. Melken w. 
nicht beaufſichtigt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchr. und Gehalts⸗ 
forderungen briefl. mit der Auf⸗ 
Pldst Nr. 8104 an den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


8125] Suche für einen älteren 
Herrn. eine anſpruchsloſe 4 
jüdiſche Wirthin 
per bald oder 1. Dezember nach 
einer kleinen Stadt. Frau S. 
Loeffler, Pr. Stargard. 


Ein Wirthſchafts⸗ 
fräulein 


aus beſſerem Stande z. Führung 
des Haushalts ze. zu Anfang 
Dezember geſucht. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſpr. zu richten an 

Gut Kl. Schlaefken per 
79581 Gr. Koslau Ovr. 
8115] Geſucht zum 1. Januar 
1898 ein 


Küchenmädchen und 
ein Stallmädchen 


bei gutem Lohn. 
ÜUhden, Gutspächter, 
Rehfelde a. d. Oſtbahn b. Berlin 


Eine geſunde A 
t ſoglei 
Mir . bei Rehden. 


Malkon- Tokayer | extraetgehalt ausgezeichneter und höchſt bekümmlicher Stärfuugs- 


— Höchste Anerkennungen! - 


Ein durch die Reinheit der Darſtellung und den hohen Malz⸗ 


wein aus Malz. 16416 


— Höchste Auszeichnungen! == 


Aeberall zu haben in den durch Plakat Renutlih gemachten Werkaufsftellen. 


Für Wiederverkäufer 1000 Verdienſt! Nur bis Weihnachten. 
Fürſt Bismarck⸗ Zigarren 17601 


große hervorragende Qualitäts 8 Pfg.⸗Zigarre aus garantirt rein 
amerikaniſchen Tabaken hergeſtellt, tadelloſer Brand, hochfeines 
Aroma, echt importirt. 100 Stück Zigarren nur 5,50 Mark. Wer 
200 Stück Zigarren für 11 Mark beſtellt, erhält als Prämie gratis 
1000 Stück Zigaretten beigelegt. Verſand geg. Nachn. od. Voreinſ. des 
Betrages. Gebrüder Lange, Berlin 0., Alexanderſtr. 14. 


Parfümerie 


Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
0 wahres Veilchen⸗Odenr! 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


8 Stein Kunſtprodulkt we! 
0 ſondern fünffacher Extrait⸗ Auszug 
ohne Moſchus Nachgeruch! 


Violette d' Amour Extrait à Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3,50. 
Liolette d' Amour Extrait à eleg. Kart. init 3 Flac. Mk. 10,— # 
Violette d' Amour Extrait à miftl. Flacon Mk. 2,—. 2 
Violette d' Amour Extrait à Miniatur⸗Probe⸗Flacon Mk. 0,75. 
Violeite d'Amour Savon à Stück Mk. 1,—. 1 
Violette d' Amour Savon à hocheleg. Kart. mit 3 Stck. Mk. 2,75. 
BER” Dieje Seife parfümirt ſtändig den Raum, in welchem B 
a fie benutzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht franzöſiſche WE 
feinſte Toiletteſeife. aM [9776 5 
Violette d' Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, & Mk. 1.—, 
: arfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
„ iolette d Amour Kopfwasser à Flacon Mk. 1,75, 2 
erhält das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
. blüthen, wirkt konſervirend auf den Haarboden und 8 
verhindert jede Schuppenbildung. : 
BVerkaufsſtellen werden noch extra bekannt gemacht und 
ind vorläufig durch kunſtvolle Roccocco-Plakate erkenntlich. 


Alleiufabrikaut 
R. Hausfelder. 


E 
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828 SERLIN W. Leipziger Str. 22 
Beste Mischungen, feinster Geschmack 
4 "Ueberall vorrätig von a W 2 Mk. an. 


Orig: Musgrave 's Irische Oefen.) 


A System langsamer Verbrennung. 0 
0 Feinst regulirbare Cokesöfen, 
chamottirt und für Dauerbrand. 
Ausserordentliche 
Heizkraft 
bei sparsamstem Brand, 
Mässige Preise, 
von M. 20.— aufwärts. 
B R Prämiirt auf 20 in- und 
u ausländischen Ausstellungen. 
Original-Fabrikate des Hauses 
Musgrave & Co. Ld. Belfast 
und der Commandite 3 
Esch & Cie., Mannheim, 


Alleinverkauf für Grandenz und Umgegend: 


„L. Cohn. 


Muſter u. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dienften. EA 


AR 


— er 11100 et 
nen era 8 
. 
N 8 


1 BT 
N. nn 

a Kur Mx. on ern 

t. dies. Messer m. 2 Stahlklingen u. Korkzieher m. Perlmuttschalen 

man d. Betr. od. Nachn. 30 Pf. Porto extra. — Verl. Sie 

rat. u. fr. Anerkennungssohr. u. illustr. Prospect üb. Schmucksachen u. 

ebrauchsartikel. Fr. Hoppe, 2eriin 50, Marburgerstr. 18. 


EISHEI9ES9ESESSSSHTE 
— Holländ. Weihnachtsgeschenk 
. N 1 
Cigarren J Renomme-lHarken, 
Garautirt reine überseeische Tabake 


Ohne Etiqustte 
p. 100 St Mk. 4,50. 


Prima Manilla 

p. 100 St. Mk. 3.60. 

Flor de Fabana Esdu de buba ü 
p. 100 St. Mk. 3,90. P. 100 St. Mk. 5,20. 
Lucretia „ „ „ 4.50. Florida, ae 6.— 
9. weltberühmte Holl. Plant.-Cig. 
Look's Handarbelt p. 100 St. Mk. 6,50. 
finden in allen Raucherkreisen un- 
etheilten Beifall. 500 Stück franco. 
achnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. 17177 
Garantie Zurücknahmel 

Zahlreiche freiwillige 

kennungsschreiben. 


Stammhaus Ioek s Cigarren-Fabrik 
Holland. Geldern 5 der holl. Grenze. ; 


Aner- 


OSsossessssssssse 
OSFSTOOIC9S9928SE"rA 


I Lokomobilen 


Nieber⸗Pianos leichte Jahlungsweiſe ohne Preiser⸗ 


in größter Auswahl 
von den einfachſten 
bis zu den feinſten 
offerirt billigſt [2294 


J. L. Cohn, 


— = Graudenz. 


aul A. P. Muscate as 


Landwirthschaftl. Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei 
empfiehlt 


1 


3 


und Dampf-Dres 


neuester, bewährtester Konstruktion von Richard Garrett & Sons. 
Aut der diesjährigen 
Hamburger Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft 


wurde von den über 20 ausgestellten Loksmobilen u. Dampf-Dreschmaschinen 
ein grosser lOpferdiger Apparat von Richard Garrett & Sons als der geeignetste 
für die Begüterung des 1 


Fürsten von Bismarck 


in Friedrichsruh angekauft. 


75 


— 


E- 3 St. E 


wie fie v. d. Gans gerupft werden, m. all. Daunen à Bid. 1 M. 40 Pf ehraucht, aber ſehr gut erhalten, 

Kl. ausgeleſene, alſo nur kl. Federn und Daunen „ „ 2 „ — „ ſtehen preiswerth z. Verkauf bei 

Rupffedern von lebenden Gänſen, ſehr zart. . „ „ 2 „ 50 „ 

Prima geriſſene —.— 7 e Born & Schütze 

Prima geriſſene Federn, ſehr zart und daunig „ „ 3 „ — „ Maschinen-Fabrit [6905 
Verſende gegen Nachnahme von 9 Bid. an. Garantire für Moder bei Thorn 


klare Waare und nehme das, was nicht gefällt, zurück. 
W. Lauersdorf, Neu Trebbin (Oderbruch .) 
Gäuſe⸗Maſtanſtalt u. Bettfedernreinigungs⸗Fabr. m. Dampfbetrieb. 


Hauptziehung am 2.—8. Dechr. d. J. 


u 


ger 
ſtreitt u. neuen, 2 Federn 
g 2m 1.130 Em br. 


IAndeſſeren Qualitäten 15— 19 Mk. 
Mi guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28— 36 N. 
5 d Heel 1 — gra- 
tis. Preisliſte Loſtenfrei. 

u we 5 e 3 
Futte Schmidt & Co., Köin a. An. 
Viel. Mrerkennungsſchreiben. 


1 Mk. 


kostet das 
Weimar-Loos. 
Der Hauptgewinn ist werth 


350,000 Mark. ey 


Loose empf. — auf 10 Loose 1 Freiloos — 
Th. Lützenrath & Co. 
ERFURT. 
(Porto u. Gewinnliste 

20 Pfg.) 


82 


Aufgepaßt! 
Empfehle 1897er Schotten, 
A To. 30, 32, 35, 36 Mark, 


| 
| 
| 
Norweger Fettheringe mit 


Flum A To. 24, 26, 28, 30 u. 
32 Mk., 1896er Fettheringe, 
A To. 20, 22 und 24 Mk., im 
Ganzen Yo, ½, ½ To. [4894 

Eine Parthie alte Schotten» 


Heringe, nur in ganzen Tonnen 


128 8 8 & 14, 16 und 18 Mark. 
Spielet Rieber- Pianes. Ven ſandt ge en dme od. 
Nieber⸗Pianos find erſtklaſſiges Fabrıtat. 

Nieber⸗Piauos ee eee ſtark und „Jolide 


\ 8 Lea 8 
Nieber⸗Piauos n ara ee ſchönen 


* — 71 d bö it en 
Nieber⸗Pianuos des e und eine Zierde für 
ſind verhäktulßmäßig billig und durch 


vorherige Caſſe. H. Cohn, 
Danzig, Fiſchmarkt 12. 


0 Berliner ®&! 


othg⸗L- Kreuz 


Lotterie - Loose £ 
3 30 Pf. Neichsftempel E 
. +20 Pf. Porto u. Liſte 


5 höhung bequem zu erwerben. x 
A. Nieber & Co., Pianoforte-Fabrik, 


Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraße 22. 
Allein⸗Vertretung für Danzig und Umgebung: 


Otto Heinrichsdorff. 


Poggenvfuhl Nr. 76 Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76. 


5 


381 


‘ öglichl 
Das einzig Praktise 4d für glatte Fahrhahnen! 


Vorsicht! Um Vor werthlosen Nach- 
ahmungen zu schn ten, versehen wir jetzt 


gewinn 
jeden einzelnen unserer H-Stollen mit 


.. 
Oscar Böttger, 
nebenstehender 8e hutzmarke, Man achte 


A hierauf beim Ein Kaufl | 


0 Karienwerder Wp. 


Ferien Zeug "ussegratisu.franco, Eiſen⸗ u. Stahldraht⸗ 
Leonhardt & Co. Seile 
Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3. An Sawitzky & Sohn, 


Königsberg i. Pr.] B 


5 Honigluchen a 
3 Gußypfefferkuchen 5 
a E 
2 Macrsnenpfefferkuchen 3 
8 Steinpflafter 2 
= Katharinchen 0 
= Zucker⸗ oz 5 
3 Bieffer- Nüſſe 2 
Z in beit. Qualität empfiehlt S. 
„Preuss, 4741 8 
Mühlbauſen Oſtyr. 8. 


58 


SSG 
Looks 
= hochfeine leichte 0 


> Rauchtabake 5 


% No. 1, 2, 5 S 
© Grohschnitt 77-1 15._1,55p.Pra. 


4 = IE 2:8, 0 
n I 80 l. 10. ün Fl 
finden infolge ihrer 
Milde und lisblichen 
Aromas im all. Raucher- 03 
a kreisen ungetheilten 
Beifall. 9 Pfd. franco. [=] 
Nachnahme oder vor- 
herige Einsendung des 


& Betrages. 7178 
Garantie Zurücknahme! 


3 Luoks Tabaktahrik 8 


Geldern 
* a. d. holl. Grenze. € 


O Stammhaus Holland. 


5 & 
Sete 


Sie wollten doch 


— 
unſere eigenen Fabrikate in Tuch⸗ 
Buckskin verlangen? 

Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an u. ſ. w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 


SGrößt. Tuchverſandhaus m. eig Fabrikat. 


Garantirt naturreinen 
> vorzüglich, flaschenreifen 


a ranz. Toth. Tischwein 


leistungstähige 


offerirt 
Import-Firma 
pro Oxhoft ca. 225 Ltr. 
300 Bordeaux-Flaschen 
ftranco verzollt für Mk. 196, 
folglich pro Pl. ca. 60 Pf. 
8 robeflaschen gegen Be- 
sa rechnung. 
== Gefl. Anfragen an Ru- 
doll Mosse, Hamburg sub 
J. E. 5275 erbeten. [6682 


Holz-Rouleaux und 
Jalousien 


liefern in tadellosester, solid, 
Ausführun 


Wache & Heinrich, Friedlanl: 


Bez. Breslau. [3233 
Illustr.Preisliste grat. u.france, 


Agenten und Platzvertreier, 


m 1 8 — . — bes, 
ei hoher Provision 
ber or gasucht, 


Grogg-Rum 


kräftig und von bekannt feiner 
Qualität, offerirt auffallend bill. 
S. Sackur, Breslau, gegr. 1833. 

Probeflaſchen, à 3 Ltr. 5 WIE, 
franco gegen Nachnahme. 11208 


Beil, nerängert, Speck, 


a Zentner 48 Mark, 


Al. B i Bralenlänah, 


à Zentner 35 Mar 
empfiehlt 1 50 
F. W. Klingebeil, Frankfurt a. O. 


8 Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Haut⸗, leiden befeit. m. jr 


neuen combin, Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veratlt u. 
verzweif. Fälle radical, Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr' 
39. Auswärts brlefl. diskret. 


Flechten 


und jeden 


Hautausschlag 


heilt ſchuell und 8 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 


Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 


Spezialarzt für Haut⸗ u. Harn⸗ 
leiden in Ulm a. D. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 


verſ, franko gegen 20 Ff. (Briefm.) r 


die Bandagen⸗ und 4 — che 
Waarenfabrik von Müller 0% 
erlin, Prinzenſtr. 42. 


F r Ze Zen Zu un 


